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SAMSTAG , 23 . OKTOBER 1948

Gruben unter Wasser

TAGBLATT
ÜBER PARTEILICHE ZEITUNG FÜR WURTTEMBERG UND HOHENZOLLERN

PARIS . Das französische Innenministerium
hat bekanntgegeben , daß infolge der Zurück -
ziehung der Sicherheitswachen durch die Ge -
werkschaften bereits zahlreiche Gruben unter
Wasser stehen . Die Streiklage in Nordfrank -
reich ist unverändert , während in anderen Ge -
genden ein Abflauen festzustellen ist . Der In -
dustrie - und Handelsminister erklärte , daß von
den Gewerkschaftsführern zum erstenmal in
der Geschichte des Kampfes um die Gruben
der Befehl erteilt worden sei , die Stollen ab -
zusäufen und die Einrichtungen zu zerstören .
Das sei nicht einmal aus Anlaß der deutschen
Besetzung erfolgt .

Nach einem 24stündigen Demonstrationsstreik
der Eisenbahner in Südfrankreich wird nun
von der Zentralorganisation der Eisenbahner
die Vorbereitung zu einem 24stündigen Gene -
ralstreik der Eisenbahner in ganz Frankreich
getroffen .
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Die entscheidende Kompromißformel 100 Jahre Innere Mission
Der Sicherheitsrat zusammengetreten / Wyschinski hat neue Richtlinien aus Moskau

PARIS . Am Freitagnachmittag trat der Si -
cherheitsrat erneut zusammen , um über die
Berliner Frage zu verhandeln , nachdem zahl -

muglias mit den Vertretern der sechs neu -
reiche Besprechungen des Vorsitzenden Bra -

tralen Mächte und mit den Delegationen der
vier Großmächte vorausgegangen waren ,
Bramuglia hatte mit Wyschinski allein
zwei längere Besprechungen . Das Ergebnis
all dieser Verhandlungen ist jetzt ein Reso -
lutionsentwurf der Neutralen . der in der Sit -
zung am Freitag zur Aussprache steht .

Die wichtigsten Punkte dieses Entwurfes
sind : 1. Es wird beiden Seiten empfohlen ,
sämtliche verhängten einschränkenden Maß -
nahmen im Transport - und Verkehrswesen
sowie im Handel in Berlin als auch im In -
terzonenverkehr aufzuheben . 2. Die Groß -

,,Jedermann - Waren " auch für Südwürttemberg
Aussprache im Landtag über die Preissteigerung bei Lebensmitteln und Bedarfsartikeln

BEBENHAUSEN . ( Eig . Ber . ) Am Donnerstag hinausführt , ist die Steigerung der Produk -
beschäftigte sich der Landtag von Württem - tion um jeden Preis , weil sie zu einer Senkung
berg - Hohenzollern mit der großen Anfrage der Kosten und damit zu einer Senkung der
sämtlicher Parteien wegen der Steigerung der Preise führt ."
Preise für Lebensmittel und Bedarfsartikel
Präsident Gengler teilte nach der Eröffnung
mit , daß eine große Anfrage der SPD einge -
gangen sei , in der mitgeteilt wird , daß die 400
Arbeiter und Angestellten der Lias - Oelschie -
ferwerke seit Wochen keine Lohnzahlungen er -
halten haben .

Dann begründete der Abg . Kalbfell (SPD )
die von allen Parteien eingebrachte große An -
frage , wobei er an Hand eines reichen Zahlen -
materials nachwies , wie enorm die Preisstei -
gerungen in den letzten Monaten gewesen sind .
Man sei sich darüber einig gewesen , daß nach
dem Kriege die Diskrepanz zwischen Preisen
und Gestehungskosten beseitigt werden mußte .
Deutschland könne auch nicht , wie es etwa
England tue , seine Wirtschaft subventionieren ,
um die Preise niedrig zu halten . Wenn die
Preise aber nicht gesenkt würden . bleibe nur
eine Lohnerhöhung übrig und der Wettlauf be -
ginne . Unmöglich sei es , daß gewisse Kreise
versuchten , mit allen Mitteln einen Friedens -
standard aufrechtzuerhalten .

Maßnahmen der Regierung
Der Minister erläuterte dann die Maßnah -

men der Regierung . Grundsätzlich ist es nicht
möglich eine andere Preispolitik als in der
Bizone zu betreiben . Der Minister kündigte
für die nächsten Tage fünf Verordnungen an ,
nach denen die prozentualen Handelsaufschläge
für Leder , Schuhwaren , Textilien derart her -
abgesetzt werden , daß der Handel verhindert
wird , aus den unvermeidlichen Rohstoffver -
teuerungen übermäßige Gewinne zu erzielen .
Die Senkung der Aufschläge ist zum Teil sehr
beträchtlich . Weiter wird die Anregung der
Bizone aufgenommen ,, , Einheitsware für

Jedermann " herzustellen , um durch deren
Konkurrenz einen Preisdruck auszuüben . Er
werde mit Vorschlägen für ein Schuhprogramm
an die anderen Länder herantreten . Danach
sollen 40 000 Paare Arbeitsschuhe vierteljähr
lich zu einem Verbraucherpreis von 26 . 40 bis
27 . 30 DM hergestellt werden . Straßenschuhe
zu verbilligtem Preis (22. 80 bis 26. 40 DM ) sol -
fen auf besonderen Bezugschein an besonders
Bedürftige abgegeben werden . Die Gewinn -

spanne der Schuhindustrie ist ganz allgemein
gesenkt worden . Es werde versucht , ein ähn -
liches Programm für die Textilindustrie auf -
zustellen .

Alle Organe der Preisüberwachung sind
angewiesen , die Preiskontrolle zu verschärfen
und gegen Preisverstöße unnachsichtlich einzu -
schreiten . Der Minister warnte davor , durch
eine Folge von Preis - und Lohnerhöhungen
die Schraube ohne Ende in Bewegung zu set -
zen . Er begrüßte das Verständnis und die
Disziplin der Gewerkschaften , die in ihren
Forderungen große Zurückhaltung geübt hät -
ten . Auch die Mehrzahl der Erzeuger zeige
Verständnis für die Lage .

Der Minister schloß : Es gibt kein Zuriick
zur totalen Zwangswirtschaft . Der einzige Weg ,
der uns aus den ungeheuren Schwierigkeiten

Der Landesbischof schreibt an Dulles

STUTTGART . Auch D.Landesbischof
Wurm hat nun zu der Wiederaufnahme der
Hinrichtungen in Landsberg Stellung genom -
men , und zwar geschieht das in einem Schrei -
ben , das der Landesbischof am 18. Oktober
an John Foster Dulles , den außenpolitischen
Berater des republikanischen Präsidentschafts -
kandidaten richtete . Es heißt in dem Brief :
„Es geht darum , daß eine gestoppte Henker-

Der Minister für Landwirtschaft und Ernäh -
rung , Dr . Weiß , ergänzte die Ausführungen
des Wirtschaftsministers durch die Darstellung
der Preisentwicklung auf landwirtschaftlichem
Gebiete . Er betonte , daß die Landwirtschaft
billiger produzieren müsse Voraussetzung da -
für sei allerdings , daß die Kosten für Dünge -
mittel und für landwirtschaftliche Geräte ge -
senkt würden . Der Minister kündigte eine Sen -
kung des Magermilchpreises um 2 Pfennig und
die Ausgabe von Kochmehl , voraussichtlich
rückwirkend ab August , an .

Fortsetzung auf Seite 2

mächte werden darum ersucht , die direkten
Verhandlungen im Rahmen des Außenmini -
sterrates so bald wie möglich wieder aufzu -
nehmen . 3. Die vier Militärgouverneure der
Besatzungsmächte in Berlin sollen zur Prü -
fung des Währungsproblems und zu einer
Gleichschaltung der Währungen zusammen -
treten .

Entscheidend bei der Empfehlung ist , daß
sie keinerlei Verurteilung Sowjetrußlands we -
der in bezug auf die Blockade Berlins noch

hinsichtlich der von den Westmächten gerügten
Friedensbedrohung enthält .

Bis zum Beginn der Sitzung (die bei Schluß
der Redaktion noch anhielt . Die Schriftlei -
tung .) hatte Wyschinski noch keine endgül -
tige Antwort auf den Vorschlag , den Bra -
muglia ihm am Mittwoch gemacht hatte , ge -
geben . Er hat aber den Text des Entschlie -
Bungsentwurfes nach Moskau weitergeleitet
und von dort bereits weitere Instruktionen
erhalten .

Verschiedene Anzeichen deuten darauf hin ,
daß Rußland bereit ist , diesen Kompromiß -
vorschlag anzunehmen . Wenn das tatsächlich
der Fall ist . dürften etwa Anfang Dezember
die vier Außenminister zusammentreffen . Die
Russen scheinen für eine Hinauszögerung des
Termins deshalb gewesen zu sein , weil sie
erst einmal das Ergebnis der amerikanischen
Präsidentenwahl abwarten wollen .

Es ist bezeichnend . daß bei Beginn der
Sitzung im Palais Chaillot eine überraschend
optimistische Stimmung herrscht . Man ist
davon überzeugt , daß die intensiven Bemü -
hungen Bramuglias in letzter Stunde doch
noch einen Erfolg gezeitigt haben . und daß
vielleicht schon nach Ablauf von 48 Stun -
den die Berliner Blockade aufgehoben sein
wird .

Empire - Konferenz abgeschlossen
Vollständige Einigung über die Verteidigungsmaßnahmen

LONDON . Die Konferenz der Ministerpräsi -
denten des Commonwealth wurde abgeschlos -
sen . In den letzten Tagen wurden die Frage
eines verbesserten Konsultativverfahrens und
Nachrichtenaustausches zwischen den Regie -
rungen und die Frage der Vorrangstellung
der hohen Kommissare der Dominien und vor
allem Verteidigungsmaßnahmen besprochen
In allen wesentlichen Punkten wurde ein
vollständiges Einvernehmen erzielt . Man ver -
ständigte sich über die gemeinsam mit den
Vereinigten Staaten und Westeuropa zu be -
sprechenden Verteidigungsmaßnahmen , die in
kürzester Frist in die Tat umgesetzt werden

sollen . Die Konferenz , , erkannte die Notwen -
digkeit der Schaffung starker Streitkräfte an .
um der Kriegsgefahr zu begegnen und jeden
eventuellen Angreifer zu entmutigen . Indessen
muß die Freiheit nicht nur durch militärische
Maßnahmen , sondern auch durch die Entwick -
lung eines sozialen Wohlstandes und des wirt -
schaftlichen Fortschritts gewährleistet wer -
den . "

Die Ministerpräsidenten des Emoire wer -
den nicht sofort in ihre Länder zurückkehren
Einige gehen zur UN - Vollversammlung nach
Paris , andere bleiben zu weiteren Besprechun -
gen noch einige Tage in London .

Kampf um die Länderkammer
Die vierte Vollversammlung des Parlamentarischen Rates

Am Donnerstag wurde die Diskussion über
die Länderkammer eröffnet . Der CDU -Abg .
Dr. Lehr verlangte die Vollberechtigung der
zweiten Kammer , sie solle sich zusammenset -
zen aus Vertretern der Bundesländer , die Hälf -
te der Mitglieder soll von den Ministerpräsi -
denten bestimmt werden und müsse Mitglie -
der der Regierung sein , der Rest sei von den
Landtagen zu wählen . Die Vertreter dürften
nicht weisungsgebunden sein . Dr . Katz er -
klärte für die SPD , daß diese für einen reinen
Senat eintrete , dessen Mitglieder von den
Landtagen gewählt werden sollen .

BONN . Am Mittwoch trat der Parlamenta - sagte Prof . Dr. Reuter , der Parlamentari -
rische Rat zu seiner vierten Vollversammlung , sche Rat sei wohl legitimiert , über ein deut -
deren Einberufung von der SPD gewünscht sches Grundgesetz zu entscheiden .
worden war , zusammen , wobei Gegenstand der
Beratung die Präambel zum Grundgesetz und
die Bestimmungen über die Länderkammer
waren . Prof . Karl Schmid verlangte , daß
die Präambel alles enthalten müßte , was zur
Schaffung des Grundgesetzes geführt habe .
Sie müsse dartun , wer sie beschlossen habe ,
was ihr Zweck sei und was dem deutschen
Volk noch zu tun übrig bleibe . Minister Dr.
Süsterhenn forderte für die CDU , daß in
der Präambel auch die ethischen Grundlagen
der menschlichen Gesittung aufgenommen
würden . Prof . Heuß (DVP ) erklärte , die Vor -
arbeiten zur Präambel seien zu pedantisch ge -
führt worden . Man solle nicht zu viel vom
Provisorischen sprechen . Als der Kommunist
Renner sprach , kam es zu lebhaften Zwi -
schenrufen , an denen sich auch das Publikum
beteiligte . Im Namen der Berliner Delegierten

Bei der Debatte über das Wahlrecht berich -

tete der SPD - Abg . Dr. Diederichs , daß
man im Wahlrechtsausschuẞ in einem modi -

fizierten Verhältniswahlrecht eine neue Ver -
handlungsbasis suche . Die CDU setzte sich für
das Mehrheitswahlrecht ein .

Kotikow stellt Bedingungen
BERLIN . Der sowjetische Stadtkomman -

dant , General Kotikow , hat in einem
Schreiben an den amtierenden Berliner Ober -
bürgermeister Dr . Friedensburg mitge -
teilt , daß er Wahlen nur unter vier Bedingun -
gen zulassen werde : 1. In den drei Westsek -
toren sollen Verbände wie FDGB , Kultur -
bund und Volkskongreẞ - Bewegung wieder zu -
gelassen werden . 2. Die Verfolgung der Ver -
treter dieser Verbände und der SED müßten Vermittler Bunche hat beide Parteien zur

aufhören . 3. Alle militärischen und faschisti -
schen Organisationen in den Westsektoren

Sollten aufgelöst werden . 4. Die Polizei und
Wirtschaft sollen von faschistischen Elemen-
ten gesäubert werden . Friedensburg erklärte

dazu , daß nach diesem Schreiben Wahlen
wohl nur in den drei Westsektoren durchge -
führt werden können .

Verstärkte Luftbrücke

maschine ganz überraschend wieder in Gang
gesetz wurde und Hunderte von Menschen .

Verurteilte und ihre Angehörige , über Nacht
in Todesqualen und Aengste versetzt worden
sind . Es ist nach Lage der Dinge für uns
keinerlei Gewähr dafür gegeben , daß in die -
sen Tagen in Landsberg nur Schuldige und WASHINGTON . Der amerikanische Militär -

nicht auch Unschuldige aufgehängt werden ." gouverneur in Deutschland , General Clay ,
Die zur Nachorüfung eingesetzte Kommission der mehrere Tage zu Besprechungen hier weilte ,
habe sich lediglich auf eine Prüfung der viel -
fach unter fragwürdigen Umständen und mit hat von Präsident Truman die Genehmigung
verwerflichen Mitteln zustande gekommenen erhalten , die Luftbrücke zu verstärken . Er
Akten beschränkt , anstatt die Fälle in öffent - kann weitere 66 Apparate des Typs C 54 nach
licher Verhandlung erneut zu prüfen ." seinem Gutdünken einsetzen

Freudentaumel in Tel Aviv

HAIFA . Im Gebiet von Negeb haben sich
die unter Bruch des Waffenstillstands begon -
nenen Kämpfe wesentlich verschärft . Die Stadt
Beerseba ist von den jüdischen Truppen
eingenommen worden . Diese Eroberung hat in
Tel Aviv einen Freudentaumel hervorgerufen ,
da durch sie die Verbindungswege der ägyp -
tischen Streitkräfte mit dem Frontabschnitt
bei Jerusalem abgeschnitten werden . Der UN -

sofortigen Einstellung des Feuers aufgefordert .
Der ehemalige USA - Finanzminister Mor -

genthau ist in Palästina eingetroffen . Man
vermutet , daß er mit den Juden über eine
amerikanische Anleihe verhandeln wird .

Kanonen statt Butter

WASHINGTON . Der amerikanische Sena -
tor O ' Connor hat in Washington im Ver -
lauf einer Rede folgende aufschlußreiche Be -
merkung gemacht : Eine Herabsetzung der

ursprünglich im Rahmen des Marshallplans
vorgesehenen Kredite ist durchaus möglich ,
so daß die freiwerdenden Mittel für die Fi-
nanzierung von Kriegsmateriallieferungen
verwendet werden können , falls solche Lie -
ferungen für die gemeinsamen strategischen
Interessen dienen . "

Von Dr. Manfred Mezger

Alle Revolutionen gehen um das Menschen -
bild . Sie zerbrechen das alte , weil sie ein neues
suchen . Das macht sie vor den Zeitgenossen
unbeliebt , aber vor der Zukunft gerechtfertigt .

Das Werk Johann Hinrich Wicherns ist nicht

abzulösen vom politischen Geschehen des Jah -
res 1848 . Zwar teilte er nicht die Ideale um -
stürzlerischer Zeitgenossen , und der Beginn
seiner erzieherisch helfenden Arbeit liegt fünf -
zehn Jahre früher : als das Rauhe Haus in Ham -
burg die erste Schar weltverlassener Kinder in

seinen Mauern sah . Aber doch verbindet ihn
die kühne Kritik am Hergebrachten und der
prophetische Widerspruch gegen die Ver -
wüstung des Humanismus mit den großen Ge -
danken der sozialen Bahnbrecher . Es ist er -
staunlich zu sehen , wie genau sich damals ein
Mann der Kirche mit der Welt verstand in der
wahrhaftigen Erkenntnis dessen , was zu tun
ist . Er begriff das Evangelium als eine durch
nichts zu dämpfende Botschaft vom reinen
Menschentum , und er rief - wie alle echten
Erneuerer der Kirche zuerst die Kirche

selbst auf , das zu sein , was sie von sich sagte :
Gemeinschaft der Tat , Salz der Erde , Licht der
Welt ."

Damit ist aber der Unterschied ausgespro -
chen zur politischen Umwälzung , denn nicht
um eine solche war es Wichern zu tun , son -
dern um den Umbruch in der Christenheit : daß
die Liebe in der Kirche leuchte als eine helle
Gottesfackel . Sein Wort an dem Wittenberger
Kirchentag (und nicht nur an diesen ) war Auf -
ruf , kein Programm . Seine Leidenschaft des
Helfens war Improvisation , nicht Organisation .
Seine Absicht war Mission , nicht Propaganda .
Also ein Mann der Theorie ? Ganz im Gegen -
teil : der Typus des ungenierten Zupackens , des
unmittelbaren Eingreifens . Er will das Elend
der Asylarmut an sich selbst erfahren . Er läßt
seinem König keine Ruhe , bis die Gefängnis -
ordnungen abgeändert sind . Und er läßt seiner
Kirche keine Ruhe , bis sie einsieht , daß
nicht etwa zum Glauben , ,auch noch " die Werke
kommen müssen (was für eine unbrauchbare
Zweigleisigkeit !), sondern daß beide , der Glaube
und die Liebe , die Lehre und das Leben , zu -
gleich da sind oder aber gar nicht da sind . Man
wird sagen , das sei nicht der ganze Wichern ,
und wir feierten jetzt nicht das Jubiläum eines
Mannes , sondern das Gedächtnis der Gründung

-

seines Werkes . Ist es anders als er selbst ? Es
scheint so . Aus dem Persönlich - Lebendigen des
Familienprinzips sind die Großbetriebe der An -
stalten geworden ; aus der Rettertat die , ,Tätig -
keit " ; aus kleinen Helfergemeinschaften die

mit flauen Gefühlen an die fatale Anonymität
Ausschüsse und Komitees . Und wer denkt nicht

der Bittbriefe und Jahresberichte , oben Bibel -
spruch , unten Kontonummer ? Kann sich die
Kirche der offenbaren Peinlichkeit dieses Zu -
standes entschlagen ? Kann sie ihn überdecken
durch die Vertröstung , mit den Tausenden sei

auch die Möglichkeit der Liebe tausendfach
gewachsen ? Die Gefahr der organisierten Lie -
bestätigkeit ist offensichtlich sie droht ein

lende Hilfe , teilnehmende Treue ereignet sich
Widerspruch zu werden in sich selbst . Mitfüh -

unmittelbar , sonst ist sie beziehungslos . Er -
schütterung durch fremdes Schicksal , Anblick
des Jammers wirkt zwischen du und du , sonst
geht es ins Leere . So ist der Einwand schwer -
wiegend : daß die Krüppel Leibes und der Seele
nicht nur betreut und aufgehoben , sondern auch
weggetan seien von unserem Wege , damit man
freie Bahn gewinnen und mit einem Geld -

schein sich aller Pflicht entziehen könne . Die
Not fordert aber eigentlich nicht bloß das
unsre , sondern uns . Das ist ihr Sinn und ihre
Sendung : eine höchst innerliche Mission ! Denn

sie trifft das Gewissen und ruft uns , gleich in
welcher Gestalt , zum Dienst .

-

Ist aber solcher Dienst unmöglich ? Er ist
möglich , er ist dringend und geboten , mit dem
vollen Ernst und der unausweichlichen Deut -
lichkeit jener Stunde , die einst Wichern das
vergessene Amt der Diakonie neu begründen
hieß . Und wenn die Gemeinde der vom Leid
Gezeichneten nicht mehr bereit war zum Werk
der Liebe was hielte sie , daß sie ' s nicht
heute werde ? Die größte Denkwürdigkeit , die
beachtlichste Merkwürdigkeit dieser Hundert -
jahrfeier ist dieses : daß die Kirche , ja die ganze
europäische Christenheit , zurückgeworfen ist
in die doppelt furchtbare , aber doppelt ver -
heißungsreiche Not jenes Anfangs , von dem
Wichern schrieb , daß er uns ohne alle Ent -
schuldigung zu Sendboten des Erlösers mache ,
hier im Hause , im Dorf , in der Stadt ; denn es
kann ja gar keine Rede davon sein , daß die
bestorganisierte Liebestätigkeit uns befreien
könnte vom eigenen Samariterdienst in jeg -
licher Gestalt , solange der Lazarus vor unserer
Türe liegt .

Darum entscheidet sich hier und heute , ob
die Kirche sich das alte , falsche , selbstgenüg -
same Menschenbild zerbrechen läßt , um das
Bild des neuen Menschen zu gewinnen und
rein zu bewahren , des Menschen , der Gottes
Ebenbild und darum würdig ist alles edlen ,

selbstvergessenen und so sich selbst belohnen -
den Menschentums . Was immer sonst unsere
Zeit von Wicherns Zeit unterscheiden mag :
daß der Glaube die rettende Tat schafft wie
der gute Baum die Frucht darin wird er mit
allen Sendboten des Evangeliums recht be -
halten .

-
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Sechs Stunden Preisdebatte

Der Abgeordnete Dr . Krezdorn ( CDU )
eröffnete die lange Rednerliste . Er forderte
eine Ueberwachung der Handelsspannen , Ab -
urteilung von Preistreibereien durch den

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

mig angenommen . Danach wird sich die Wir -
kung von Patent - , Gebrauchsmuster - und
Warenzeichenanmeldungen , die bei einer für
das vereinigte Wirtschaftsgebiet errichteten
Annahmestelle eingehen , auch auf Württem -

vorhandener Behelfsräume wie Dachstöcke
usw . zu erwähnen .

Abg . Dr . Haux (DVP ) schlug vor , die Un -
ternehmer , die Wohnungen für ihre Betriebs -
angehörigen errichten wollten , in dieser Hin -sicht steuerlich zu entlasten , indem etwa für
diesen Zweck 10 Prozent der Lohn - und Ge -

könnten

23 . Oktober 1948

Preise und Versprechungen

Strafrichter mit folgender Eintragung ins berg - Hohenzollern erstrecken . Den Plänen der
haltssummen steuerfrei zurückgelegt werden Und das Ergebnis ? Es ist sehr minimal , muß

Strafregister , sowie die erweiterte Zulassung
von Gewerbetreibenden zur Verschärfung der
Konkurrenz Anschließend sprach der Abge -
ordnete Fleck (SPD ). Er führte in knappen
Formulierungen den Standpunkt der Gewerk -
schaften dem Plenum vor . Die Gewerkschaf -
ten seien auch jetzt noch bereit , jeden Weg
zu beschreiten der eine tatsächliche Erhöhung
des Realeinkommens verspreche , so zum Bei -
spiel den einer Verlängerung der Arbeitszeit
auf 40 bzw 48 Wochenstunden . Grundsätz -
lich werde verlangt : Herabsetzung von Prei -
sen und Handelsspannen . Beschleunigung des
Jedermann - Programms , aber mit Preisen , die
seinem Namen entsprächen . Schließlich for -
derte der Redner eine Erhöhung der Löhne .

Der Abgeordnete Rager (DVP ) betonte
nachdrücklich , daß die letzte Entscheidung
über die Preise beim Käufer liege . Solange
der Käufer jeden Preis bezahle , nütze keine
gesetzliche Regelung auch nur das geringste .
Der Abgeordnete Acker (KPD ) wies darauf
in , daß in ganz Westeuropa wirtschaftliche

Kämpfe ausgetragen würden . die ihre Ur -
sache in . (Zwischenruf : „ der Ostzone ha -
ben " ) denselben Dingen haben . Der Mar -
shall - Plan sei an unserem Elend schuld . Den
größten Beifall während dieser Debatte ern -
tete der Abgeordnete Bauknecht (CDU )
mit einer Rede , in der er eine Lanze für un -
sere Bauern brach . Die jetzige Angleichung
der landwirtschaftlichen Produktenpreise sei
nur eine verspätete Nachholung .

Die Minister Dr . Weiß und Wildermuth
nahmen abschließend zu den in der Diskussion
aufgeworfenen Fragen Stellung .

Bleibt es bei der Streichung der Festkonten ?

Bizone folgend werden die Steuern für einige
Genußmittel dergestalt herabgesetzt , daß sich
folgende Kleinverkaufspreise ergeben wer -
den : für Zigarren in der bisherigen Preislage
von 1. 50 nun - . 80 bis - . 90 , in der früheren
Preislage von - . 65 nun - . 30 bis - . 35 DM . Die
billigste Sorte der Zigaretten wird auf 10 Pfen -
nig zu stehen kommen , die Steuer für 8pro -
zentiges Bier wird von 108 auf 20 DM pro
Hektoliter fallen und die des Branntweins so ,
daß die Literflasche etwa 8 bis 10 DM kosten
wird . Das Pfund Kaffee soll auf einen End -
preis von 10 bis 12 DM herabgedrückt werden .

Zu einer eingehenden Aussprache kam es
über eine große Anfrage des Abg . Dr . Roser
( SPD ) , was das Staatsministerium zur För -
derung des gemeinnützigen Wohnungsbaues
zu tun gedenke . Innenminister Renner ant -
wortete , daß die Regierung die Einbringung
eines Gesetzes beabsichtige , in dem nicht ver -
zinsliche Baukostenzuschüsse , die allerdings
zurückgezahlt werden müßten , in Höhe von
30 Prozent der Bausumme vorgesehen seien .
Angesichts der Notlage müsse nicht nur der

gemeinnützige , sondern jeder Wohnungsbau
unterstützt werden . Erwogen werde ferner
die Einführung einer Wohnraumsteuer und
ein Gesetz über Baulandbeschaffung . An son -
stigen Maßnahmen sei eine Planungshilfe für
Gemeinden sowie die Anweisung zum Ausbau

Abg . Kalbfell (SPD ) und Göttler (CDU )
traten für eine möglichst wirtschaftliche Ge -
staltung der Wohnraumbeschaffung durch
Errichtung von serienmäßig in der Fabrik her -
gestellten Kleinhäusern einerseits und Groß -
bauten andererseits ein . In seinem Schlußwort
betonte Innenminister Renner , daß er wohl
die von allen Interpellanten
Wünsche , daß der Staat helfen müsse , ver -

geäußerten

stehe , aber nur ein Schelm gebe mehr , als er
habe .

Ein Entwurf des Finanzministeriums für ein
Gesetz über die Vermögenssteuerzahlungen
im zweiten Kalenderhalbjahr 1948 , der vor -
sah , daß das Sachvermögen mit nur 50 Pro -
zent des bei der letzten Vermögenssteuerver -
anlagung zugrunde gelegten Wertes angesetzt
werde , wurde in der zweiten Beratung auf
Antrag des Abg . Schneider ( CDU ) dahin -
gehend abgeändert , daß außer der bestehen -
den 10 000 DM - Freigrenze für den Steuer -
pflichtigen selbst nur noch ein Wert von 5000
DM für die Ehefrau und für jedes minderjäh -
rige Kind steuerfrei bleiben sollen . Ein An -
trag des Abg . Zeeb ( KPD ) , der außer den
10 000 DM des Steuerpflichtigen überhaupt
keine Freibeträge bestehen lassen wollte ,
wurde abgelehnt . Die dritte Lesung des Ge -
setzes wurde auf die nächste Landtagsitzung ,
die Ende November stattfinden soll , verschoben .

Nachrichten aus aller Welt
STUTTGART . Die Spruchkammer Stuttgart

stufte den ehem . Gauleiter und Reichsstatt -
halter von Württemberg , Wilhelm Murr , im
Nachlaßverfahren in die Gruppe der Hauptschul -

Vermögen wurde eingezogen .

derer waren hauptsächlich Polen , Balten und An -
gehörige der Balkanländer , Nur 16 Deutsche be -
finden sich an Bord .

oh BEBENHAUSEN . Sechs Stunden lang
hat am Donnerstag der Landtag von Würt -

hörerbänken die Frage behandelt , die zurzeit
temberg - Hohenzollern vor überfüllten Zu -

die Gemüter wohl am stärksten beschäftigt :
das Problem der ständig steigenden Preise .

Preise nicht in Bebenhausen entschieden wer -
es letztlich auch sein , weil ja die Frage der

den kann , sondern höchstens mit der Bizone
gemeinsam . Darum sind auch bei uns die Ab -

ähnlich wie in den beiden andern Zonen : Ver -
schärfte Preisüberwachung , strenge Strafen
für Preissünder , verbilligte , aber gute Jeder -
mannwaren , und als besonderer Vorschlag
des Wirtschaftsministers verbilligte Arbeits -
schuhe für den Arbeiter und billige Straßen -
schuhe für besonders Bedürftige , wenn man
bei einem Preis von 22 bis 27 DM noch von
billig sprechen kann . Schließlich ein etwas
zweifelhafter Trost : Die Regierung rechnet
damit , daß die Preistendenz nach oben läng -
stens mit dem Ende dieses Jahres abgeschlos -
sen sein wird .

wehrmaßnahmen gegen die Preissteigerung

Noch zweifelhafter dürfte ein zweiter Be -
ruhigungshinweis der Regierung sein , näm -
lich daß bei uns die Preise immer noch nied -
riger sind als in der Bizone . Dieser Vorteil
hat allerdings auch seine Kehrseite , wie wir
es an unserem Obst sehen . Wohin rollt das
Aepfelchen heute lastwagenweise ? Dorthin ,
wo jeder Preis bezahlt wird , nach der briti -
schen und amerikanischen Zone . Das Ergeb -
nis ? Wir haben die billigeren Preise , die an -
deren aber das Obst . Gegen die Aufkäufe
von Obst und Getreide scheint auch uns das

Als Punkt 2 der Tagesordnung war die große
digen ein . Sein in Württemberg befindliches eign Office in London erklären , sie seien nicht die Betroffenen , insbesondere die Arbeiter

Anfrage der Abgeordneten Dr . Leuze und
Genossen (DVP ) betreffs der Streichung von
70 Prozent der Festguthaben durch das vierte
Währungsgesetz vorgesehen . Dr . Leuze be -
gründete die Anfrage . Ihm antwortete der
Staatspräsident Dr . Müller . Das Gesetz sei
von General Koenig unterzeichnet , die deut -
schen Regierungen seien dazu nicht gehört
worden . Er befürworte , an die Militärregie -
rung heranzutreten und um Aufhebung des
Gesetzes , bzw . um eine Aenderung zugunsten
der kleinen Sparer nachzukommen . CDU und
DVP beantragen , daß die Staatsregierung bei
der alliierten Bankenkommission die Aufhe -
bung des vierten Währungsgesetzes , minde -
stens aber eine Abänderung dieses Gesetzes
zugunsten der kleinen Sparer beantragen solle ,
was einstimmig gebilligt wurde .

Das Plenum trat dann in die zweite und
dritte Beratung eines Gesetzentwurfes über
eine Soforthilfe zugunsten demontierter Be -
triebe ein . Das Gesetz wurde in dritter Lesung
vom Plenum genehmigt .

In der Freitagvormittag - Sitzung wurden
zwei Gesetzentwürfe über die Verbrauchs -
steuern und über Patentanmeldungen einstim -

Einsparungen auf kulturellem Gebiet

RAVENSBURG. Bei den Beratungen der
Kultusminister mit Vertretern der Finanz -
ministerien von Nordrhein - Westfalen , Bay -
ern , Württemberg - Baden , Südbaden und Würt -
temberg Hohenzollern am Mittwoch stand das
Problem der Einsparungen auf allen kultu -
rellen Gebieten im Mittelpunkt der Erörte -
rungen , ferner andere mit der Währungsre -
form und Finanzgesetzgebung zusammenhän -
gende Fragen der Kulturpolitik , insbesondere
der Hochschulen , des Forschungswesens und
der Theater . Beschlossen wurde die Grün -
dung einer , ,Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaft " . Dem Stifterverband werden
die einzelnen Universitäten und Hochschulen
als Mitglieder angehören . Die Förderung der
Forschung soll Hauptaufgabe sein .

Die Diskussion über die kritische wirtschaft -

Der Aufbruch

Von Walter Foitick
Macht Sie das Abreisen auch so nervös ?

Ich meine nicht die eigene Abreise , sondern
die der anderen .

Sehen Sie , da ist zum Beispiel Irene . Wenn
Irene abreist , abreisen will , dann ist der Teu -
fel los . Wenn Irene abreisen will , geschieht
zuerst mal nichts . Und wenn nichts geschieht ,
werde ich nervös , denn ich weiß , es muß was
geschehen . Dabei sagt Irene : , ,Rege dich nicht
auf , du wirst von meiner Abreise überhaupt
nichts merken . " Ich weiß es besser , von ihrer
Abreise muß man etwas merken . Ich frage :
, ,Wann fährst Du denn ? " Ich frage es ganz harm -
los , möglichst in einem Nebensatz . Es nutzt
nichts . Ich höre : Du möchtest mich wohl
bald loswerden ? " Ach , ich möchte die Ab -
reise bald los sein . Und man spürt noch im -
mer nichts von der Abreise , das heißt , ich
spüre sie ganz genau , ich spüre , daß keine
Vorbereitungen getroffen werden .

Es ist um aus der Haut zu fahren . Am
Mittwoch wollte sie abfahren , es kommt der
Dienstagabend . Am Dienstagabend regt sie
an , noch einmal gemeinsam auszugehen . Ich
frage ganz schüchtern an , wie es denn mit
den Reisevorbereitungen stünde . Irene sieht
mich an , als höre sie das Wort „ Reisevorbe -
reitungen " zum erstenmal in ihrem Leben .
, ,Kümmere dich nur darum nicht , im übrigen
kann ich ja auch Donnerstag fahren " . Sie
kann natürlich auch Donnerstag fahren , sie
wird natürlich auch Donnerstag nicht fahren
und wohl auch Freitag nicht .

Ich möchte in das Quellgebiet des Amazo -
nas fliehen .

Ich ringe mich zur Ueberzeugung durch ,
daß hier nie abgereist werden wird . Da
bricht der Vulkan aus , das heißt , es bricht
kein Vulkan aus , es bricht der Schrank aus
und ergießt sich ins Zimmer , Irenes Kleider -
und Wäscheschrank . Der Pegel auf dem Fuß -
boden steht dreißig Zentimeter über Normal .

NÜRNBERG . Die Spruchkammer stufte den
, ,Architekten des Führers " , Prof . Ruff , als Mit -
läufer ein und verurteilte ihn zu einer Sühne -
zahlung von 3000 DM . Von 1935 bis 1944 ver -
steuerte Ruff ein Einkommen von 1,45 Millionen
Mark .

NÜNBERG . Ein amerikanisches Militärgericht

verurteilte am Mittwoch zwei amerikanische Sol-
Mädchens zu lebenslänglichen Freiheitsstrafen .
daten wegen Vergewaltigung eines deutschen

WIESBADEN . Die US - Militärregierung verbot
die in Wiesbaden gegründete wirtschaftliche Ver -
einigung ehemaliger Berufssoldaten und Wehr -
machtsbeamten mit der Begründung , daß das
Kontrollratsgesetz Nr . 8 alle Organisationen frü -
herer Kriegsteilnehmer untersage .

HANNOVER . In Niedersachsen lebende ehe -

malige SS - Angehörige können nach einer Mit -
teilung des niedersächsischen Entnazifizierungs -
ministeriums ihre Blutgruppentätowierung jetzt
operativ entfernen lassen . Die britische Militär -
regierung gab hierzu ihr Einverständnis , da nach
ihrer Ansicht die Tätowierung eine willkürliche
Maßnahme war , die keine Gewähr biete , daß der
Betroffene altes Mitglied der SS gewesen sei .

BREMERHAVEN . Am Donnerstag verließ nach
feierlicher Verabschiedung der erste Transport
im Rahmen des neuen amerikanischen Einwan -
derungsprogrammes Deutschland . Die Auswan -

liche Situation der Theater , die bereits auf
einer Vorkonferenz am 18. Oktober in Stutt -

Theater aus eigenen Kräften sich bemühen
gart beraten worden war , ergab , daß die

müßten , sich zu erhalten . Besprochen wurde
auch die Frage , in welchen Städten die Thea -
ter erhalten bleiben müssen .

Die Beratungen am Mittwoch fanden auf
dem Motorschiff „ Ravensburg " statt , das von
Friedrichshafen aus über Langenargen , Lind -
au , Wasserburg und die Insel Mainau nach
Meersburg fuhr , wo Staatspräsident Wohleb
für die Teilnehmer der Tagung einen Emp -
fang gab . Die Staatspräsidenten von Südba -
den und Württemberg - Hohenzollern bespra -
chen gleichzeitig in Meersburg Fragen , die die
Ausarbeitung des Staatsvertrages für den Zu -
sammenschluß der südwestdeutschen Länder
betreffen .

Irene sagt : „ Ich bin gleich fertig " . „ Selbst -
verständlich " , sage ich . Der Pegel steigt . Ich
kämpfe wie ein Eisbrecher durch die Woh -
nung . Irene ruft vom Ufer ! , ,Ich nehme nur
den großen Handkoffer mit ." , Wann fährst
du denn " , flüstere ich wie Gott Amor per -
sönlich . „ Vermutlich morgen . " .

werden auch Haare gewaschen , teils im Haus
Jetzt wird viel gewaschen und gebügelt . Es

und teils außerhalb des Hauses . Unsere Woh -

reichen Flußübergang .
nung ähnelt einem siegreichen , aber verlust -
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Es gelingt mir , mich vom Gegner zu lösen .Plötzlich erreicht mich ein Telefonanruf :
„ Hast du meine Fahrkarte besorgt ?" " Fährst
du denn heute ? " rufe ich mit letzter Kraft .

Vielleicht nachher um drei Uhr fünfzehn , ich
weiß noch nicht , ob ich fertig werde ." Ich
wimmere in den Apparat : , , Bedenke , daß man
eine Stunde vor Abfahrt auf der Bahn sein
muß " . Da höre ich noch : , ,Ach , ich kann mir
nicht vorstellen , daß ausgerechnet mein Zug
so voll sein wird " . .

Ich habe die Fahrkarte besorgt , ich bin
rechtzeitig am Bahnhof , ich rufe an : , ,Fährst
du heute ?" Die präzise Anwort ertönt : , , Schr
wahrscheinlich , ich muß nur noch versuchen ,
den Koffer zu schließen . Warte halt am Zug !"

Schweißperlen treten mir auf die Stirn , der
Zeiger rückt vor , der Zug füllt sich . Am Hori -
zont erscheint Irene , ruhig wie unser Herr -
gott nach Vollbringung seines Sechstagewer -
kes : „Diesmal bin ich aber wirklich früh fer -
tig geworden , das mußt du doch zugeben !"

Ich kann nichts mehr zugeben , meine Pulse
fliegen , und der große Koffer fliegt in ein
Abteil . Was heißt , der Koffer ? Wie ein
Schlachtschiff von Torpedobootszerstörern ist
er umgeben von einer Fülle größerer und
kleinerer Handtaschen , aus denen es wie aus
geplatzten Matratzen quillt .

Irene hat tatsächlich noch einen Platz be -
kommen . , , Siehst du " , sagte sie ,, , ich bin ei -
gentlich doch wieder zu früh gekommen , man
soll sich nicht so abhetzen " .

BERLIN . Während zuständige Kreise des For -

in der Lage , die Nachrichten über die Rückkehr
des Mitbegründers des Komitees Freies Deutsch -
land , General von Seydlitz , nach Berlin zu
bestätigen , meldet der „ Kurier " , Seydlitz habe
am Mittwoch die Polizeischule von Schwerin be -
sichtigt

LONDON . Die Universität Cambridge verlieh
der Königin von England als erster Frau den

Titel eines Ehrendoktors . Bisher waren an der
Universität keine Frauen zugelassen .

LONDON . Bei einem Flugzeugunglück , das sich
in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag in
der Nähe des Flugplatzes Prestwick (Schottland )
ereignete , konnten von 29 Passagieren und 10
Besatzungsmitgliedern nur 3 Passagiere und ein
Mitglied der Besatzung gerettet werden .

PARIS . Der unter Leitung von Marschall
Montgomery stehende Generalstab der fünf
Westmächte soll in einem Schloß Senslis unter -
gebracht werden . Der Oberbefehlshaber der Land -
streitkräfte der Westunion , General de Lattre
des Tassigny , traf am Mittwoch im Haag ein und
führte dort Besprechungen mit dem Oberbefehls -
haber der Luftstreitkräfte , Luftmarschall Sir Ja -
mes Robb und dem Chef des holländischen Ge -
nerals , General Kruls .

PARIS . Die berüchtigten Teufelsinseln vor der
Küste von Französisch - Cayenne (Südamerika ),
die seit mehr als hundert Jahren als Verban -
nungsort für französische Strafgefangene dienten ,
sollen jetzt unter der Mitwirkung der Heils -
armee endgül ig geräumt werden . Vor Ausbruch

Regierung bereits die Auflösung dieser Straf -
des zweiten Weltkrieges hatte die französische

kolonie beschlossen , doch war der Beschluß bis -
her nicht durchgeführt worden .

ALGIER . Ein französisches Militärflugzeug mit
17 Personen , darunter 12 Instruktionsoffizieren
der französischen Luftwaffe , ist überfällig . Such -
maßnahmen sind bis jetzt ohne Ergebnis geblie -
ben .

PRAG . Frau Margarete Heydrich , die Witwe
des ehemaligen deutschen Protektors von Böhmen
und Mähren und Chef des SD , der im Juni 1941
von tschechischen Fallschirmabspringern ermor -
det wurde , ist vom Prager Volksgerichtshof in
Abwesenheit zu lebenslänglichem Gefängnis ver -
urteilt worden . Frau Heydrich lebt seit Kriegs -
ende in der britischen Besatzungszone .

Typ S 1 hat nach Angaben des Chefs der Luft -
verteidigung in den USA , General Stratemeyer ,
die Stundengeschwindigkeit von 1600 km über -
schritten .

DETROIT . Ein amerikanisches Düsenflugzeug

Die überschlanke Linie

Seit zehn Jahren hat in Deutschland dasStreben nach der schlanken Linie aufgehört ,und dafür scheint die überschlanke Linie in
Mode gekommen zu sein . Es ist längst kein
Geheimnis mehr , daß wir alle an Gewicht sehr
stark verloren haben . Wir sind eben in diesen
schweren Zeiten zu einem leichten Volk ge -
worden und merken diese , ,Erleichterung " an
der Weite unserer Kleidung und leider auch
an dem Druck beim Sitzen auf harten Stühlen .

übergewichtige Menschen . Da wir „,Karten -
Dennoch gibt es auch bei uns immer noch

Menge dasselbe Futter kriegen , taucht der Ver -
menschen " ja eigentlich alle nach Art und

dacht auf , einen Schieber oder Schwarzhändler
vor sich zu haben , wenn man einen noch wohl -
gepolsterten Menschen vor sich sieht . Aber es
gibt tatsächlich noch einzelne Männer und
Frauen , die dick bis vollschlank sind und wirk -

den von dem leben , was ihre Karte ihnen ge -

lich nichts dafür können , sodern ganz beschei -

währt . Woher kommt das wohl ? Nun , von den
Drüsen mit innerer Absonderung , also den

der Hormone . Meist herrscht dann keine rechte
Hormonen oder vielmehr dem Zusammenspiel

Harmonie unter diesen Drüsensäften .
Vor kurzem ist der Versuch gemacht worden ,

zahlenmäßig festzustellen , wieviel die Men -
schen in Mitteldeutschland abgenommen haben .

ein Fünftel unseres Körpergewichts in diesen
Es zeigte sich , daß wir im Durchschnitt etwa

Kriegs - und Nachkriegszeiten verloren haben .
Während in den ,, fetten Jahren " etwa 28 vom
Hundert aller Menschen ein Uebergewicht auf -
wiesen , findet sich heute ein höheres Gewicht ,
als der Norm entspricht , nur noch bei 2 v . H.
Dagegen zeigten die Menschen , die an zehren -
den Krankheiten zugrunde gegangen sind ,
einen viel geringeren Gewichtsverlust infolge
der Krankheit , als in früheren Zeiten .

Rezept , das nach der Aussage des Vertreters
der Bauernschaft verschiedene Landräte an -
gewendet haben , nicht gerade geeignet zu
sein . Sie gaben bereits beschlagnahmtes Obst
wieder frei ! Zwischenruf von der Regierungs -
bank : ,,Welcher Landrat ?" Antwort des Ab -
geordneten : „ Ich habe Landräte gesagt , dar -
um kann ich nicht einen Einzelnen nennen !"

Und was werden gegen die steigenden Preise

tun ? Die Schärfe , mit der der Vertreter der
SPD die große Anfrage begründete , schien
hinzuweisen daß die Arbeiterschaft nicht
mehr gewillt ist , den Dingen noch lange ruhig
zuzusehen . Wir sagen ausdrücklich ,, schien " ,
Im übrigen haben die Arbeiter bisher eine
bewundernswerte und allgemein anerkannte
Disziplin bewahrt . Sie wollen dies auch wei -
terhin tun , nicht aber zugunsten von Preis -
treibern , Schwarzhändlern und Warenhortern .
Im übrigen weiß auch der Arbeiter und An -
gestellte , daß Streiks und Kundgebungen kein
Allheilmittel gegen die steigenden Preise sind ,
wie die Vorgänge in unserem Nachbarlande ,
die für uns durchaus nicht gleichgültig sind ,
beweisen . Auch die Demontage ist in diesem
Zusammenhang sehr wichtig . Wenn die
Schwarzwälder Uhrenindustrie Uhren , die von
der Schweiz bereits mit 17 bis 20 DM ange -
boten werden , nur zu einem Großhandels -
preis von 50 DM herstellen kann , weil man
die besten Maschinen weggenommen hat , so
ist das ein ernsthaftes Warnzeichen . Werden
damit nicht die Bemühungen , das Preisgefüge in
der französischen Zone zu halten , durch die
Letztverantwortlichen selbst durchkreuzt ?

Einigung über Demontagestop

Einigung erzielt worden . Sowohl die französi -
PARIS . In der Demontagefrage ist nun eine

sche als auch die britische Regierung haben
den vom Administrator des ECA , Hoffman ,
unterbreiteten Vorschlag , die Demontagen vor -
läufig einzustellen , bis eine Neuregelung ge -
troffen wird , angenommen . Die französische
Antwort enthält lediglich noch einige Anregun -
gen , die sich auf gewisse Industrien beziehen .
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so bald außer Atem kommen . Dafür frieren

hautfettgewebes fehlt . Es mangelt in diesen
wir leichter , denn der Wärmeschutz des Unter -

mageren Jahren aber nicht nur an Fett , son -dern vor allem an Eiweiß . Ja , wir müssen so -
gar von der Substanz , d . h . von dem Muskel -
eiweiß , leben , um genug Bausteine zur Zellen -

perliche Leistungsfähigkeit . Die älteren Leute
erneuerung zu haben . Das schwächt die kör -

spüren es , wenn sie Treppen steigen , denn ge -
rade die hierfür in Frage kommenden starken
Oberschenkelmuskeln müssen zuerst ihr El -
weiß hergeben . Dr . G. K.

Die Zeitschrift , , Prisma "
Da bereits eine Schweizer Zeitschrift mit älte -

ren Rechten den Titel ,, Prisma " führt , muß die
unter dem gleichen Namen im Verlag Kurt Desch ,
München , erscheinende Kunst - und Kulturzeit -
schrift ihren Namen ändern . Der Verlag sucht
deshalb für seine Zeitschrift einen neuen Titel
durch ein Preisausschreiben , das drei Preise im
Gesamtwert von 850 DM aussetzt .

Der bisherige Redaktionsstab des ,,Prisma "
wird sich mit Ablauf des Jahres vom Desch - Ver -

Arbeit auf der gleichen Linie wie bisher fort -
bold mit einer eigenen Zeitschrift , ,Thema " seine
lag trennen und bei dem Verleger F. X. Hirsch -

setzen .

19/20 ) steht im Zeichen von Hieronymus Bosch .
Das neue Heft des , , Prisma " (Doppelnummer

Es enthält ferner Ausschnitte aus Werken klassi

sayistische , feuilletonistische und auch statistische
scher Dichter und Maler , sowie erzählerische , es -

Beiträge aus der Gegenwart . Eine Umfrage ,,Blei -bende deutsche Literatur der letzten zwanzig Jah -
re " gibt interessante Aufschlüsse nicht zuletzt
über die Befragten .

Nach einer Mitteilung der bayerischen Regie -
rung werden im Jahre 1950 die Wagnerfest -
spiele in Bayreuth wieder aufgenommen wer -
den .

Das Körpergewicht wird in erster Linie Mord in der Kathedrale " von dem Engländer
Neben ,,Jedermann " wird das Schauspiel , ,Der

durch die Stärke des Fettgewebes bestimmt . J . B. Elliot als zweites Bühnenweihe -
Fehlt es , so werden wir nicht mehr so leicht spiel in das Programm der Salzburger Fest -schwitzen , schneller laufen können und nicht spiele aufgenommen werden .
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23. Oktober 1948 AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Wirtschaftsforschung hilft aufbauen
Ein erster zusammenfassender Bericht über Tätigkeit und Ziele der „, ,Forschungsstelle für Wirtschaftsaufbau " in Tübingen

zu

JK . Wenn es zutrifft , daß bei einem erkrankten
Organismus erst die Erforschung seiner funktio -
nalen Zusammenhänge gestattet , die zu seiner
Wiederherstellung sinnreichen Maßnahmen
treffen , dann darf man sagen , daß für den Orga -
nismus unserer Wirtschaft , der sich bei Kriegs -
ende im schlimmsten Zustand der Desorganisa -

tion befand und der heute noch viele Anzeichen
ernster Erkrankung zeigt , nichts so wichtig war
und ist als umfassende , systematische Untersu -
chungen über den strukturellen Aufbau der in -
dustriellen und gewerblichen Wirtschaft unseres
Landes , über die Produktionserfordernisse und
möglichen Produktionsleistungen , und über ihre
Verflechtung mit den übrigen deutschen Ländern
sowie mit der Wirtschaft des Auslandes . Bei völ -
lig und in bedenklichster Weise veränderten Ver -
hältnissen mußten neue Grundlagen für die Be -
urteilung der allgemeinen wirtschaftlichen Zu -
sammenhänge geschaffen werden . In Erkenntnis
dieser Notwendigkeit wurde am 1. Mai 1947 die
, ,Forschungsstelle für Wirtschaftsaufbau " (FWA )
ins Leben gerufen in ihrer Zweckbestimmung
ein Instrument des Wirtschaftsministeriums für
das Land Württemberg - Hohenzollern , in ihren
vorliegenden und zukünftigen Arbeitsergebnissen
jedoch eine Einrichtung , deren Wert für unsere
wirtschaftliche Existenz nicht hoch genug ange -
setzt werden kann .

Die grundlegenden Arbeiten
Sie sind außerordentlich vielfältig , gründlich

und umfangreich . Das Schwäbische Tagblatt "
konnte aus Raumgründen nur hin und wieder
knappe Zusammenfassungen über die brennend -
sten Probleme veröffentlichen angesichts der
Fülle der geleisteten Forschungsarbeit kaum mehr
als ein bescheidenes Zeugnis des wirklich Er -
reichten . Deshalb soll nun hier erstmals ein um -
fassender Bericht folgen , der bei der Weite des
Stoffgebietes allerdings nur die wichtigsten Ar -
beitsergebnisse aufzeigen kann .

Da für die späteren Untersuchungen zunächst
eine Basis zu schaffen war , wurde im Mai 1947
eine Uebersicht über Aufwand und Leistung in
der südwürttembergischen Industrie im 2. Halb -
jahr 1946 geschaffen . Ihr Ziel war , die Beziehun -
gen zwischen Arbeitsstunden , Aufwand , Material -
verbrauch , Kohle - und Energieverbauch zum
Bruttoproduktionswert der einzelnen
Industriezweige zu ermitteln , um damit Unter -
lagen für die Lenkung der wichtigsten Produk -
tionsfaktoren zu schaffen . Mit Rücksicht auf die
Tatsache , daß die Industrien Württemberg - Hohen -
zollerns vor allem arbeitsintensiver Natur sind ,
und so dem Produktionsfaktor der menschlichen
Arbeitskraft überragende Bedeutung zukommt ,
zeigte eine zweite Hauptarbeit die kriegsbeding -
tenAenderungen der Bevölkerungsstruktur und ihre
Auswirkungen auf das Beschäftigtenproblem - eine
Art Beschäftigtenbilanz von Württemberg - Hohen -
zollern für 1939 - 1946 . Anschließend zeigte eine
weitere grundlegende Arbeit die Entwicklung der
einzelnen Industriezweige von der Vorkriegszeit
bis zum Kriegsende , wobei besonders die Aus -
weitungen im Kriege und die Kriegsschäden
berücksichtigt wurden . Das außerordentlich wich -
tige Ergebnis dieser Arbeit : eine umfassende Dar -
stellung der Kriegs - und Kriegsfolgeschäden in
der Industrie unseres Landes . Es folgte als Er -
gänzung eine Untersuchung über die kriegsbe -
dingten Veränderungen der landwirtschaftlichen
Erzeugung . Schließlich zeigte es sich mehr und
mehr , daß für die wirtschaftspolitischen Verhand -
lungen mit der Besatzungsmacht besonders zu -
verlässige Unterlagen über die industrielle Pro -
duktion im Jahre 1936 , das von den Alliierten als
Normaljahr betrachtet wird , zusammengetragen
werden mußten . Wer sich daran erinnert , daß
ähnliche Untersuchungen in der Doppelzone den
,, revidierten Industrieplan " veranlaßten , wird
unschwer einsehen , daß gerade diese wichtige Ar -
beit der FWA trotz allen schweren Prüfungen
der Demontagen wohl das Schlimmste hat ver -
meiden helfen . Dem gleichen Zweck diente er -
gänzend eine Arbeit über den Stand der Indu -
striekapazität unseres Landes bei Kriegsende .

Industriezweiguntersuchungen

deutschen staatlichen Stellen das für die Ver -
handlungen mit der Besatzungsmacht unerläß -
liche , vielfältige Zahlenmaterial an die Hand ge -
geben , dessen sie für ihre schwierige Aufgabe
bedurften .

Inzwischen wurde die Untersuchung der einzel -
nen Industriezweige begonnen . Nach Erkenntnis
der natürlichen Grundlagen und der ursprüng -
lichen Struktur der Wirtschaft von Südwürttem -
berg - Hohenzollern ist es der Sinn dieser Einzel -
arbeiten , die zu erwartenden Entwicklungen mit
ihren Voraussetzungen und Konsequenzen dar -
zustellen und Vorschläge für eine sinnvolle wirt -
schaftsfördernde Einflußnahme auf diese Entwick -

lung auszuarbeiten . Es waren dabei die langfri -
stigen Veränderungen durch Krieg und Kriegs -
folgen aufzuzeigen , wobei davon ausgegangen
wurde , daß Südwürttemberg niemals ein in sich
geschlossenes Wirtschaftsgebiet gewesen ist und
sein will . Die Aufgabe umfaßt Kurzberichte , wel -
che zwar in gedrängter Form , aber immerhin
umfassend die wichtigsten Merkmale des jewei -
ligen Industriezweiges aufzeigen : Vergleich der
zur Verfügung stehenden Produktionskapazitäten
im Jahr 1936 und in der Gegenwart , sowie
der gegebenen Bedarfsdeckungsmöglichkeiten ; in
Hauptdarstellungen werden die Bedeutung der ein -
zelnen Industriezweige im Rahmen der Wirtschaft
des Landes Württemberg - Hohenzollern und ihr
Verhältnis zur gesamtdeutschen Wirtschaft , so -
wie die betriebstechnischen Grundlage der einzel -
nen Industriezweige untersucht , und Schlußfolge -
rungen für die künftige Entwicklung gezogen . Es
liegt ein Kurzbericht über die ledererzeugende
und - verarbeitende Industrie , sowie eine Haupt -
untersuchung über diesen Gewerbezweig vor . In
Arbeit sind ein Kurzbericht über die Textilindu -
strie sowie ein Hauptbericht über diesen beson -
ders bedeutenden Industriezweig ; in Arbeit sind
weitere Kurzberichte und Hauptberichte über die
Papiererzeugung und - verarbeitung sowie über
die holzverarbeitende Industrie .

Die Hauptuntersuchungen füllen jede für sich
ein kleines Buch . Sie enthalten genauestes Zah -
lenmaterial und verwenden dieses unter Berück -
sichtigung aller strukturellen und zeitbedingten
Umstände zur Schaffung von wissenschaftlich zu -
verlässigen Analysen . Ein Auszug aus der Haupt -
untersuchung über die Lederindustrie mag davon
ein Bild geben , wobei wir am besten den Leiter
der FWA als Autor selbst zu Worte kommen
lassen :

,, Gegenüber dem europäischen Vorkriegszuschuß -
bedarf von 400 000 Tonnen wird der derzeitige Bedarf
auf insgesamt 550000 Tonnen geschätzt , davon könn -
ten 60 - 70 000 Tonnen durch erhöhten Fleischver -
brauch anfallen und etwa 30 000 Tonnen durch zu -

sätzliche Verwendung von Schweinshäuten . Ein sehr
starker zusätzlicher Verbrauch wird auch in USA .
zu verzeichnen sein , der allerdings zumeist durch
den eigenen Anfall gedeckt werden kann . Darüber
hinaus wird Nordamerika den südamerikanischen
Ueberschuß für sich zu verwenden suchen , um die
außerordentlich gesteigerte Kapazität seiner Leder -
industrie und deren Export aufrechtzuerhalten . Der
neu entstandene Bedarf der asiatischen Gebiete wird
mit 500 000 Tonnen Salzgewicht im Jahr geschätzt .
Eine Deckung dieses Bedarfes kann nur zu Lasten
der europäischen Versorgung erfolgen . Im großen
Umfang werden also synthetische Austauschstoffe
und Lederfaserstoffe Verwendung finden müssen ,
für Treibriemen Polyamide , für Laufsohlen Poly -
vinyle , für Täschnerwaren Mipolam ."

In einer Zusammenfassung kommt der Autor
dann zu den folgenden grundlegenden Feststel -
lungen :
. , ,Die vorstehende Darstellung betrifft einen klei -

nen Industriezweig in einem sehr klemen deutschen
Land . Sie darf trotzdem wohl auf allgemeineres In -
teresse hoffen , denn sie behandelt eine durchaus ty -
pische Situation und führt auch zu typischen Er -
gebnissen : Die Feststellung der schmalen Rohstoff -
basis ist charakteristisch nicht nur für den hier be -
handelten Industriezweig und nicht nur für das hier
behandelte Land . Ebenso typisch ist die Verflech -
tung mit der übrigen deutschen Wirtschaft und die
Erkenntnis , daß viele überproportionale Leistungs -
minderungen ihre Ursache in der Zerreißung der
gesamtdeutschen Wirtschaftsbeziehungen haben . Auch
die intensive Verflechtung mit den Weltmärkten ist
ein typisches Charakteristikum für zahlreiche In -
dustriezweige des südwestdeutschen Gebietes .

Das Problem der Häutebeschaffung ist international

Industriezweig im Land Württemberg -Hohenzollern
geworden und legt nicht nur für diesen kleinen

die Ueberlegung nahe , wie durch verbessertes Ab -
häuten beim Schlachten und stärkere Heranziehung
der Schweinehäute der eigene Häuteanfall gestei -gert werden kann , sondern wieweit darüber hinaus
Naturkautschuk oder synthetischer Kautschuk als
gleich leistungsfähiger Austauschstoff zur Entspan -
nung der Lage am Häute - und Fellmarkt beitragen

kann . Die Ergebnisse der Untersuchung sind auch in -
sofern von allgemeiner Gültigkeit , als sie die unab -
weisbare Notwendigkeit beleuchten , durch weitere
Entwicklung synthetischer Kunststoffe ebenfalls zur
Entspannung der Rohstofflage beizutragen . Daß es
sich dabei ausschließlich darum handelt . eine sowohl
wirtschaftliche wie technisch einwandfreie Lösung zu
finden , ist klar .

lichkeit und genereller Bedeutung das Gerbstoff -
Neben das Häuteproblem tritt in ähnlicher Dring -

problem . Die künftige Gestaltung der Wirtschafts -

kanischen Erdteil , wird von entscheidendem Einfluß
auf die Versorgung mit wertvollen Gerbmitteln sein .
Es steht zu erwarten , daß nur durch verbesserte Be -
reitstellung synthetischer Gerbmittel , vor allem auf
der Phenolbasis , das anzustrebende Ergebnis einer
Auflockerung der Engpässe erreicht werden kann .

beziehungen zu Argentinien , aber auch zum afri -

Neben den Rohstoffproblemen wurde vor allem
die Arbeitskräftefrage behandelt . Auch hier erschei -
nen die Situation und die daraus zu ziehenden
Schlußfolgerungen typisch . Die schmale Rohstoff -

KURZNACHRICHTEN

Nun doch Demontage - Erleichterungen ?
PARIS . Meldungen ausländischer Presseagenturen

zufolge soll nun auch Frankreich seine Zustimmung
gegeben haben , die Demontage zu verlangsamen ,
nachdem Großbritannien am Wochenanfang zuge -
stimmt habe , bis zur Aufstellung der endgültigen
Liste langsamer zu demontieren . Norman Collison
antwortete auf einer Pressekonferenz auf diesbezüg -

( liche Fragen , der Vorsitzende der ECA - Sonderkom -
mission , Mr. Humphrey , der zurzeit in Paris weile ,
werde sich im Anschluß an die ECA - Konferenz mit
Hoffman mit einem Stab von Experten nach Deutsch -
land begeben , um festzustellen , welche Fabriken
von der Demontageliste abgesetzt werden müßten ,
um die Ziele des Marshall - Planes nicht zu gefähr -
den . Bis zur Vorlage eines Prüfungsergebnisses sei die
Demontage in allen drei Westzonen im Einverneh -
men mit den beteiligten Regierungen abgestopt wor -
den .

Hoffman erklärte auf einer Pressekonferenz . es
sei für die Gesamtheit des europäischen Wiederauf -
baus mützlicher , wenn einige deutsche Fabriken
nicht demontiert würden "

Bald auch ,, unterschriebene " Banknoten
FRANKFURT Der Direktor der Verwaltung für

Finanzen , Hartmann , äußerte sich im Rahmen der
Frankfurter Handwerkertagung , man habe sich dazu
entschlossen , die Banknoten Westdeutschlands grup -
penweise einzuziehen , um sie durch unterschriebene
Banknoten zu ersetzen . Hartmann soll bei dieser
Gelegenheit ausdrücklich betont " haben , daß mit
dieser Regelung eine ,,Vermögensbeschlagnahme "
nicht in Verbindung zu bringen sei . ( in immerhin
recht seltsamer Kommentar ! Die Redaktion .)

Bizone kürzt Ruhegehälter
FRANKFURT . Der Verwaltungsrat nahm eine

zweite Verordnung zur Sicherung der Währung der
öffentlichen Finanzen an , mit welcher Sparmaßnah -
men auf dem Gebiete des Besoldungs - und Versor -
gungsrechts der Beamten in der Bizone eingeleitet
werden . Eine der wichtigsten Bestimmungen dieser
Verordnung sieht eine 6orozentige Kürzung der Ru -

Die im vorherigen Abschnitt erwähnten Arbei -
ten waren erforderlich , um die Unterlagen für
Verhandlungen über Demontage usw . zu schaffen
und darüber hinaus die Basis für die als notwen -
dig erkannten Einzeluntersuchungen abzugeben .
Auf Grund ihrer planmäßigen Arbeiten konnte
die FWA die volkswirtschaftlich - statistischen Da -
ten zur Verfügung stellen , die eine objektive Be -
urteilung der drohenden Demontageaktionen hegehaltsbezüge vor und soll eine Ersparnis von 40
überhaupt erst ermöglichten . Somit wurde den bis 50 Millionen DM bewirken .

Aus der christlichen Welt
Dienende Liebe

Am Tag der Inneren Mission gehen unsere
Blicke auf die Werke und Anstalten der Liebe
in unserem Vaterland . Viele von ihnen haben in
unseren Gemeinden eine feste Beter - und Ge -
berschar , die ihre Sorgen mitträgt . Wie kam es
zu diesen Anstalten ? Da war irgend ein Christ ,
ein Mann oder eine Frau mit einem warmen
Herzen für die Not der Umgebung . Meist fing
es klein an . Gustav Werner sorgte als Vikar in
Walddorf für die sieben Kinder einer verstor -
benen Frau , Andere gingen von ihrem Begräb -
nis heim und bedauerten die Familie , er half .
Zu den ersten Kindern kamen andere notleidende
Kinder , bis Werner nach Reutlingen zog und dort

reichen Zweiganstalten aufbaute , eine Stätte für
Stück um Stück das Bruderhaus mit seinen zahl -

Waisen , halbe Kräfte und Einsame aller Art .
Da war vor 35 Jahren in Hildrizhausen der

sonst wenig bekannte Pfarrer Fischer , der eine
Gemeindeschwester brauchte und keine bekam .
Er nahm die Absage nicht bloß mit Bedauern
hin wie viele andere , er suchte nach Abhilfe .
So gründete er einen Krankenpflegeverein , zu -
nächst in seinem Bezirk , später für das ganze
Land . Aus kleinsten Anfängen erwuchs trotz
Krieg und Inflation das Herrenberger Mutter -
haus mit jetzt über 400 Schwestern .

Das sind nur zwei Beispiele . Ueber der In -
neren Mission steht das Wort Gustav Werners :
,,Was nicht zur Tat wird , hat keinen Wert ." Wer
als Christ Gottes gute Gaben empfangen hat und
von seiner Liebe in Jesus Christus weiß , der ist
aufgerufen zur dienenden Liebe .

Wir freuen uns , daß so vieles im letzten Jahr -
hundert gewachsen ist als weithin sichtbares
Zeichen christlichen Lebens . Aber das ist nur
eine Seite der Sache . In den Anstalten sind Men -
schen zur Hilfe hauptamtlich angestellt . Damit
fühlen sich ungezählte entlastet , oder begnügen
sich mit einer Gabe . So nötig solches ist : die die -
nende Liebe muß auch in unserem Leben eine
feste Stelle haben . Das wird gerade heute deut -
licher als sonst . Alle die Einsamen , die Flücht -
linge , die Ausgebombten , die Kranken und Al -
ten können gar nicht von diesen Werken allein
betreut werden . Die Not ist so groß , daß sie nur
dann einigermaßen gebannt werden kann , wenn

jeder Christ die dienende Liebe in seiner Um-
gebung praktiziert . Dafür brauchen wir ein Auge ,
wie es diese Männer und Frauen gehabt , das
Auge der Liebe Jesu und ein Herz voll Erbar -
men und den festen Willen zum Werk . Wir
feiern nur dann diesen Tag der Inneren Mission
recht , wenn wir uns den Menschen zeigen las -
sen , dem nach Gottes Willen unsere ganz per -
sönliche dienende Liebe gehört . Theodor Haug

Weitere Rohstoffe und Fabrikate freigegeben
TÜBINGEN . Das Wirtschaftsministerium teilt mit :

Im Zuge der Lockerung der Bewirtschaftung sind
eine große Zahl von Fertig - und Halbfabrikaten so -
wie Rohstoffen freigegeben worden , soweit diese
von der Militärregierung deblockiert worden sind .
Es handelt sich insbesondere um Erzeugnisse auf
den Gebieten der Eisen - und Stahlverformung , Ma-
schinenbau , Elektrotechnik Feinmechanik , Säge -
reien , Holzbe - und - verarbeitung , der Baustoff - ,
Kautschuk - und verschiedener Industrien .

Die neuen Preise für Genußmittel
FRANKFURT . Die billigste Zigarette wird nach

der vom Wirtschaftsrat beschlossenen Senkung der
Verbrauchssteuern in der Bizone 10 gegenüber bis -
her 16 Pig . kosten . Die Preise für Tabak erniedri -
gen sich für das 50 -g - Päckchen Feinschnitt der un -
tersten Qualitätsstufe von 3. 25 DM auf 1. 75 DM und
bei Grobschnitt von 2 DM auf 90 DM . Die Preise
für Röstkaffee werden noch 10 bis 12 DM , für ein
Liter 4,5 - bis 5,5prozentiges Bier 70 bis 90 Pig . und
für Starkbier 90 Pfg . bis 1. 10 DM betragen . Bei den
Bierpreisen werden sich in den einzelnen Ländern
Preisschwankungen ergeben . Bei einer Steuer von
1000 DM pro hl Weingeist werden 0,75 Liter Wein -
geist 8 bis 10 DM kosten . Für Markenerzeugnisse
dürfen Zuschläge erhoben werden .

Die neuen Preise werden bei Bier und Brannt -
wein mit der Verkündung , bei Kaffee sieben Tage
und bei Tabakwaren vierzehn Tage nach der Ver -
kündung in Kraft treten Durch diese Regelung soll
den Einzelhändlern der Umsatz der zu den alten
Steuersätzen erworbenen Waren ermöglicht werden .
da die bereits bezahlten Steuern nicht zurückerstat -
tet werden .

Die Bier - und Branntweinsteuer tritt am 23. Ok -
tober in Kraft , die Kaffeesteuer am 30. Oktober und
die Tabaksteuer am 7. November .

Japanische Textilien
LONDON . Das britische Hendelsministerium hat

die Liste der Länder erweitert , in die japanische
Baumwollstoffe reexportiert werden dürfen , die von
britischen Firmen gegen Sterlingzahlung eingeführt
werden : auch Deutschland soll nun an dem Segen
tellhaben .

erbittet , so sollte jeder sich gerne ansprechen
lassen und ebenso gerne etwas von dem Seini -gen opfern , damit all die vielen Einrichtungen
auch nach der Währungsreform so fortgesetzt
werden können , wie sie vor 100 Jahren begonnen
wurden : zu Nutz und Frommen unseres Volkes
und zur höheren Ehre Gottes !

Inthronisation des neuen Erzbischofs
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basis und der Zwang zu erhöhten Exporten fordert
zur Intensivierung der Qualitätsarbeit auf . Der
grundlegende Wandel in der Zusammensetzung der
Bevölkerung als Folge des Krieges läßt in typischer
Weise das Problem der Gewinnung zusätzlicher Ar -
beitsplätze für Frauen hervortreten . Auch die Fest -
stellung bezüglich der äußerst schwierigen Situation
hinsichtlich der Deckung des Bedarfes an Ersatz -
und Reparaturteilen für den Maschinenpark ist
kennzeichnend nicht nur für den hier betrachteten
Industriezweig . Es war das Ziel der Arbeit , die
grundsätzlichen Probleme , die über den Kreis des
Landes Württemberg -Hohenzollern und über den
einzelnen Industriezweig hinausgehen , mit besonde -
rem Nachdruck zu behandeln . Es wurde dabei ver -
sucht , durch Klärung der Tatbestände und Wechsel -
wirkungen , gewissermaßen in Form einer Modell -
arbeit , einen Beitrag zum wirtschaftlichen Wieder -

• aufbau zu leisten , vor allem in der Richtung , daß
zunächst einmal die Ursachen des überproportiona -
len Leistungsrückganges ermittelt und etwaige Mög -
lichkeiten zu esiner Ueberwindung gesucht wurden ."

Informationsdienst

Ein weiteres wichtiges Aufgabengebiet ist der
ständige Informationsdienst . Er erstreckt sich auf
Beobachtungen der deutschen Gesamtwirtschaft ,
immer wieder ausgehend von der Tatsache , daß
unser Land niemals ein wirtschaftlich selbständi -
ges Gebilde sein kann und findet seinen Nieder -
schlag in einer Reihe jeweils aktueller Darstellun -
gen , wie etwa , ,Zur Krise der Bewirtschaftung " ,
,,Der Wert der deutschen Industrieproduktion " ,
,,Schätzung des deutschen Volkseinkommens 1946 " ,
u. a . Fragen der Außenwirtschaft wurden besonders
intensiv bearbeitet - so etwa Fragen der Preis -
bildung beim Export , Untersuchungen über die
Lebenshaltungskosten und Großhandelsindici in
der Welt und andere . Es wurde schließlich eine
Reihe von gründlichen und vorausschauenden Ar -
beiten über die Währungsfrage und die zu er -
wartende Geldneuordnung vorgelegt .

Da die deutsche Wirtschaftspolitik von der Al -
liierten Besatzungspolitik weitgehend abhängig
ist , mußten sich die Beobachtungen der FWA
naturgemäß auch auf dieses Gebiet erstrecken . Es
wurden ein englischer Bericht über die russische
Politik in Deutschland , Mitteilungen über den Be -
richt des ehemaligen Präsidenten Hoover , Unter -
suchungen über Amerikas Haltung zum Ruhr -
problem , ein Auszug aus dem Hooverbericht über
die deutsche Ernährungslage und ein Bericht
über Verhandlungen im britischen Unterhaus
über das deutsche Problem und andere Vorgänge
verfaßt . In anbetracht der engen Verknüpfung
der Wirtschaft unseres Landes mit dem Schicksal
der französischen Wirtschaft kommt den sorg -
fältigen Beobachtungen über die Wirtschaftspoli -
tik Frankreichs ganz bedeutender Wert zu .

Die wachsende Bedeutung der amerikanischen
Wirtschaftspolitik für die Entwicklung der Welt -
wirtschaft und für die zukünftige Entwicklung
der deutschen Wirtschaft veranlaßten auch hier
eine Reihe von grundlegenden Arbeiten . Die Be -
deutung Großbritanniens für die Entwicklung
der Weltmärkte und für die Gestaltung des inter -
nationalen Handels führten zu einer Reihe von
Berichten über die Entwicklung der Wirtschafts -
lage in Großbritannien unter besonderer Berück -
sichtigung der britischen Außenhandelspolitik .
Zahlreiche Untersuchungen dieser Art liefern
wichtige Beiträge zur Beurteilung der möglichen
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Eportindu -
strie : sie sollen darüber hinaus dazu helfen ,
Kaufkraftmaßstäbe für die künftige Festsetzung
des Valutakurses der DM zu gewinnen . Die Fest -
setzung der Kaufkraftparitäten ist ja als eine der
wichtigsten Aufgaben allgemein anerkannt .

Zur Sinnvollen Form des Wirtschaftens

Die systematischen Forschungen der FWA führ -
ten zu der Erkenntnis , daß nicht nur die mate -
riellen Veränderungen in der Struktur der ein -
zelnen Industriezweige und Wirtschaftsbezirke
für die künftige Wirtschaftsentwicklung wichtig
sind , sondern daß auch den Formen der wirt -
schaftlichen Betätigung , wie sie durch die Maß -
nahmen der Bewirtschaftung , der Rationierung ,
der Preispolitik , der Finanzpolitik usw . bestimmt
werden , größte Bedeutung zugemessen werden
muß . Es mußten für die Beurteilung notwendiger
wirtschaftlicher Maßnahmen und möglicher künf -
tiger Entwicklungen die erforderlichen Unter -
lagen geschaffen werden . Die FWA hat sich mit
dem Problem einer sinnvollen Form des Wirt -
schaftens in mehreren Vorträgen und Aufsätzen
ihres Leiters auseinandergesetzt , und ihre Ergeb -
nisse in zwei grundlegenden Arbeiten ( ,,Schwä -
bisches Tagblatt " , Nr . 103 , 1947 und Nr . 2 , 1948 )
formuliert .

Arbeit für den Marshall - Plan
Ab März dieses Jahres bis in die letzte Zeit

widmete sich der Hauptanteil der Leistungen des
FWA der Mitarbeit am Marschall - Plan . Es wur -
den von ihrem Leiter die gesamten Planunter -
lagen zunächst für das Land Württemberg - Hohen -
zollern geschaffen . Im April 1948 bildete man auf
Beschluß der Regierungen der drei Länder der
französischen Zone einen Koordinierungsausschuẞ ,
dessen Vorsitzender der Leiter der FWA ist . Un -
ter seiner Führung haben Vertreter der Wirt -
schaftsministerien , der Enährungsministerien , der
Forstverwaltungen und des Verkehrswesens die
Aufgabe übernommen , den Länderregierungenund den deutschen Vertretern in der Delegation
sowie den französischen Beauftragten für den
Marshall - Plan die wirtschaftlichen Tatbestände
zu vermitteln , deren Kenntnis für die Formulie -
rung sinnvoller Wiederaufbauvorschläge notwen -
dig ist . Der Koordinierungsausschuß hat einen
außerordentlichen umfangreichen und die klein -
sten Einzelheiten erfassenden Plan vorgelegt .
(, , Schwäbisches Tagblatt " , Nr . 88 , vom 2. Oktober

Die Konsekration und Inthronisation des neuen
Freiburger Erzbischofs Dr . Wendelin Rauch
findet am kommenden Donnerstag , 28. Oktober ,
durch Kardinal Frings , Erzbischof von Köln . un -
ter Assistenz des Mainzer Bischofs , Dr . Albert
Stohr und des Weihbischofs von Freiburg , Dr .
Wilhelm Burger , im Freiburger Münster statt . dafür , daß der französisch besetzten Zone ein

in die Hand des badischen Staatspräsidenten den

1948. )

Gebt für die Innere Mission
Ein Kinderheim der Inneren Mission ließ uns

die Freuden der Advents - und Weihnachtszeit
lebhaft mitempfinden . . Als am ersten Ad -

ventssonntag unsere Kinderfamilie singend in
das tannengeschmückte Eckzimmer zog und sich
in 20 Augenpaaren die brennenden Kerzen spie -
gelten , da wurde die sonst so laute Gesellschaft
löschten , wagten sich die größten Schreihälse in den Konkordatsbestimmungen vorgesehenen Ueberwachung und Lenkung der praktischenstiller und stiller , und erst als die Kerzen ver -

wieder zaghaft hervor .
Voriges Jahr Weihnachten meinte unser 12jäh -

riger Günther , ein Flüchtlingskind aus Pommern :
So schön habe ich noch nie Weihnachten ge -

feiert , auch zu Hause nicht !" Und nun erzählte
er den , ,Neuen " in den Weihnachtswochen Wun -
derdinge vom Weihnachtsfest im Kinderheim ,
und bei der kleinen Gesellschaft hob ein großes
Freuen an , das sich bei den Buben in den letzten
vorweihnachtlichen Tagen zum Getobe steigerte ."

Das ist ein kurzer Ausschnitt aus dem Leben
eines Kinderheimes der Inneren Mission . Jeder
spürt unmittelbar das warme , mitfühlende christ -
liche Herz , das in den Einrichtungen der Inne -
ren Mission für die armen , notleidenden Men -
schen schlägt . Krankenhäuser und Heilstätten ,
Säuglingsheime und Pflegeanstalten , Häuser für
Alte und Gebrechliche , Kinderkrippen , Erzie -
hungsheime und wie die Werke der Inneren Mis -
sion alle heißen , atmen denselben Geist der
Nächstenliebe . Welch ein Verlust für die All -
gemeinheit würde entstehen , wenn auch nur eine
dieser Anstalten ihre Pforten aus Mangel an

Bereits heute wird der neugewählte Erzbischof

Treueid leisten .

Vor einer Woche verstarb in der Erzabtei Beu -
ron der Abtpräses der Beuroner Benediktiner -
kongregation , Dr . Raphael Molitor , Abt des
Klosters Gerleve bei Coesfeld in Westfalen . Schon
längere Zeit ernstlich erkrankt , hat der Ver -
storbene noch Anfang Oktober das Abtskapitel
nach Beuron einberufen .

Der vor einigen Tagen in Köln tagende Ge -
neralrat des Internationalen Kolpingwerkes hat
den bisherigen Bezirkspräses von Opladen , Stu -
dienrat Dr. Bernhard Ridder , zum Generalpräses
für das Internationale Kolpingwerk gewählt .

(CND ) Die Baden - Badener Stiftskirche wird in
diesen Tagen ein aus neun Glocken bestehendes
neues Glockengeläut erhalten , das mit einem Ge -
samtgewicht von 14 Tonnen zugleich das größte
Geläut Süddeutschlands sein wird .

(CND ) Die Sommerferien der römischen Kurie
haben am 14. Oktober ihren offiziellen Abschluß
gefunden Die Aemter der römischen Kongrega -
tionen haben am 15. Oktober ihre Tätigkeit wie -
der aufgenommen . Zugleich hat Papst Pius XII .
mit der Gewährung der Kapellen - Audienzen be -

gonnen .

Mitteln schließen müßte ! Und diese Gefahr liegt
nahe , denn durch die Währungsumstellung sind
auch die Gelder der Inneren Mission auf einen
Bruchteil zusammengeschrumpft ; keine der An -
stalten ist trotz ihres anerkannt gemeinnützigen Der Erzbischof von Canterbury , Dr . Fisher ,
Charakters günstiger behandelt worden als die wird am 1. Adventsonntag nach Hamburg kom -
Allgemeinheit . men und unter Mitwirkung deutscher Bischöfe in

der St . - Petri - Kirche einen ökumenischen Gottes -
dienst abhalten .

Wenn die Innere Mission wie in jedem Jahr
einmal am 24. Oktober kommt und eine Gabe-

Allein diese Arbeit schuf die Voraussetzungen

Höchstmaß an ERP - Hilfsmittel zufließen kann .
Die Arbeiten der FWA dürften sich auch auf die

Durchführung zu erstrecken haben eine Auf -
gabe , deren Wichtigkeit auf der Hand liegt .

**
Die künftige Gestaltung unserer Wirtschaft ent -

scheidet über unser Schicksal . Das ist oft genug
gesagt worden . Dagegen ist über die geisti -
gen Voraussetzungen dieser Gestaltung
noch nicht zusammenfassend berichtet worden .
Dies zu tun , ist Sinn und Ziel unserer Darstel -
lung . Aus der Summe der Arbeiten der FWA
muß sich schließlich ein Entwicklungsplan für die
gesamte Wirtschaft gewinnen lassen . Grundlegen -
des und Wichtiges ist schon erreicht , Bedeutendes
bleibt noch zu tun . Die geleistete Arbeit hat der
Wirtschaft unseres Landes und damit jedem
einzelnen von uns maßgebend geholfen . Der
personelle und sachliche Aufwand ist denkbar ge -
ring , die Einrichtung als solche möglichst un -
bürokratisch und ein Musterbeispiel dafür , wie
mit kleinem Aufwand große Leistungen erzielt
werden können , wenn die Voraussetzungen in
Form von Erfahrung und Fähigkeit gegeben sind .

-

Mangelnder Rohstoffnachschub
MANNHEIM . Nach Untersuchungen der Industrie -

und Handelskammern macht sich der fehlende Roh -
stoffnachschub hemerkbar . So ist z . B. die Anlie -
ferung von Eisen für die Herstellung landwirtschaft -
licher Maschinen durchaus unzureichend . Die Pro -
duktion an landwirtschaftlichen Maschinen könnte

schub zur Verfügung str
verdoppelt werden , wenn der entsprechende Iach -



Seite 6 / Nr . 97 17

Flüchtlinge und Heimkehrer
Besuch im Grenzauffanglager und im Kran

Einer Einladung des Staatskommissars für die
Umsiedlung . Regierungsrat Dr . Schäfer , Tübin -
gen , folgend , besichtigten am Montag Vertreter
der caritativen Verbände und der Presse das
Grenzauffanglager Biberach , um einen Einblick
zu erhalten in das Aufgabengebiet , das mit der
Ankunft eines Transportes beginnt und weiter -
führt über Erfassung , Verpflegung , erste Aus -
stattung mit Geldmitteln und Weiterleitung in
die einzelnen Kreisgebiete .

Der Gang der Abwicklung ist so , daß nach An -
kunft eines Transportes die Leute das Lager auf -
suchen , ihre Unterkünfte beziehen , die vorge -
wärmt sind und dann ihre erste Verpflegung er -
halten , die den Sätzen der Normalverbraucher
entspricht . Es folgen dann die genaue Registrie -
rung und die erste Ausstattung mit Geld Sie be -
trägt für jeden Haushaltsvorstand 50 DM und für
jedes weitere Familienmitglied 25 DM , Einzelperso -
nen ebenfalls 50 DM . Ein demnächst erlassenes Ge -
setz wird die Altgeldguthaben regeln . Die erste
Untersuchung durch den Lagerarzt ist in erster
Linie eine vorbeugende , da die Flüchtlinge aus
überwachten Lagern kommen . Kranke , die einer
Behandlung von mehr als 8 Tagen bedürfen ,
werden in die neu geschaffene Krankenabteilung
ins Heimkehrerkrankenhaus überwiesen . Wie not -
wendig die Schaffung dieser Neueinrichtung ist ,
geht daraus hervor , daß sich unter 6000 Men -
schen , welche durch das Auffanglager gehen , rund
500 Kranke befinden , davon 27 , die isoliert wer -
den müssen und weitere 83 Fälle besonders
schwerer innerer Krankheiten . Ferner sind zu
erwarten 77 Geisteskranke , je 17 Blinde und
Taubstumme , und rund 7000 alte Leute , die auf
Sozialrenten angewiesen sind . 30 elternlose Kin -
der haben bereits in der Lagergemeinschaft Pfle -
geeltern erhalten - Zahlen , die für sich sprechen .

Das vordringlichste Programm ist die Weiter -
leitung und Verteilung auf die einzelnen Kreis -
gebiete . Hier geht das Staatskommissariat für die
Umsiedlung neue Wege , die nur zu begrüßen
sind . Während früher die Wohnungsfrage im
Vordergrund stand , ist heute die Existenzfrage
in Verbindung mit beruflichen Möglichkeiten der
ausschlaggebende Faktor . Auch die Religionszu -
gehörigkeit wird berücksichtigt . Gegenüber 1933
weist die Bevölkerung Südwürttembergs heute
rund 110 000 ortsfremde Personen mehr auf ;
49 000 Ausgewiesene , 38 000 Evakuierte und 17 300
Ausländer (nicht Besatzungsmacht ) .

Die weitere Besichtung gilt dem Krankenhaus
für Heimkehrer , das gegenüber dem Grenzlager

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

kenhaus für Heimkehrer in Biberach a . d . Riẞ

auf dem , ,Lindele " sich erhebt und sich wesent -
lich durch die gepflegten Anlagen von seinem
Gegenüber abhebt . Gebaut als Infanteriekaserne
diente es seit Februar 1947 als Krankenhaus für
Heimkehrer mit einem Fassungsvermögen von
300 Patienten , welches aber jederzeit auf 600 er -
höht werden kann . In mühevoller Arbeit hat der
leitende Arzt , Dr . Arnold , mit seinem Pflegeper -
sonal und unter Einsatz arbeitsfähiger Heimkeh -
rer eine Gesamtanlage geschaffen , die in nichts
mehr an das frühere Kasernen - und Lagermä -
Bige erinnert . Dankbar empfinden die Insassen
die Unterstützung seitens des Staates (das Heim -
kehrerkrankenhaus gehört , wie das Grenzlager ,
zum Aufgabenbereich des Staatskommissariats
für die Umsiedlung ) sowie der französischen Mi -
litärregierung und des Internationalen Roten
Kreuzes . Nicht unwesentlich sind die Mittel , die
aus dem Kreis und der Stadt Biberacn sowie von
den caritativen Verbänden in verschiedenster
Weise zur Verfügung gestellt werden . 75 - 80 Proz .
der 1500 Patienten , die bis jetzt bei einem Auf -

enthalt von mindestens 8 Wochen eine erfolg -
reiche Behandlung erfahren durften , sind Rub -
landheimkehrer , die einer besonderen Behand -
lung bedürfen . Strenge Diät , Massagen und Heil -
gymnastik werden erfolgreich angewendet . Sport
und Spiel schaffen den notwendigen Ausgleich .
Abwechslungsreich gestaltete kulturelle Veran -
staltungen wirken hinsichtlich der seelischen Auf -
lockerung oft Wunder . Eine Bibliothek mit 2000
Bänden , Zeitschriften und Radio in jedem Auf -
enthaltsraum stillen den Wissensdurst der Insas -
sen . Leichte Arbeit dient als Uebergang zur spä -
teren Ausübung des Berufes .

Das Krankenhaus für Heimkehrer steht allen
heimkehrenden Soldaten , welche in der franzö -
sischen Zone ihren Wohnsitz haben , zur Verfü -
gung . Der Aufenthalt ist kostenlos , selbst die
Fahrtkosten werden ersetzt und ein wöchent -
liches Taschengeld wird gewährt . Entsprechende
Anträge sind an das Staatskommissariat für die
Umsiedlung in Tübingen , Haußerstraße 43, zu
richten . Diese anerkannte Heilstätte wird in Zu -
kunft etwa 500 kranken Flüchtlingen , die über
das Auffanglager Biberach kommen , zusätzliche
Aufnahme bieten . Mit der Anerkennung für das
seither Geleistete verbinden wir die Hoffnung
auf weitere tatkräftige Unterstützung .

Umschau im Lande
Milchwirtschaftliche Tagung

Wangen . Am vergangenen Mittwoch fand
hier eine milchwirtschaftliche Tagung statt , bei
der alle württembergischen Milchwirtschaftsun -
ternehmen sowie Vertreter von Baden und Bay -
ern zugegen waren . Landwirtschaftsminister Dr .
Weiß sprach u . a . über die erhöhte Preisforde -
rung bei Handel und Industrie sowie über Lei -
stungssteigerung und Betriebsverbesserung in
der Landwirtschaft . Weiter sprach Direktor Dr .

stalt Wangen über das Thema „ Die Fermente der
Schober von der milchwirtschaftl . Forschungsan -

Milch und ihre Bedeutung für den Praktiker " .
Oberregierungsrat Kolb , Tübingen , referierte
über die Neuordnung der Milchwirtschaft und
teilte hierbei mit , daß die Neugründung eines
milchwirtschaftlichen Vereins für Württemberg -
Hohenzollern mit dem Sitz in Biberach ange -
strebt werde . Für überdurchschnittliche Abliefe -
rung und Qualitätserzeugung könnten eine Reihe
oberschwäbischer Betriebe ausgezeichnet werden .

Hilfe für mittellose Studenten
Ravensburg . Bei der Tagung der Studien -

stiftung des deutschen Volkes die im Anschluß
an die Kultusministertagung stattfand , wurde
beschlossen , die Stiftung in vollem Umfange

Die neue Spinnstoffkarte
Von Dr . Fritz Ehrle

Seit der Zuteilung von 20 Spinnstoffpunkten ,
die im Juli dieses Jahres auf einige Sonderab -
schnitte der Lebensmittelkarte erfolgte , hat sich
der Anfall an Spinnstoffwaren zur Versorgung
der Bevölkerung verhältnismäßig günstig ent -
wickelt , so daß erneut Punkte zur Verfügung
gestellt werden können . In der Erwartung einer
anhaltenden Besserung der Versorgungslage wird
daher mit den Lebensmittelkarten für den Monat
November 1948 an alle Verbraucher vom voll -
endeten 1. Lebensjahr ab ohne Unterschied des
Alters und Geschlechts eine Spinnstoffkarte aus -
gegeben . Verbraucher bis zum vollendeten 1. Le -
bensjahr erhalten wie bisher die Säuglingskarte .

Die Spinnstoffkarte enthält einen Stammab -
schnitt , 100 Punkte , numeriert von 1 bis 100 , und
12 Sonderabschnitte , bezeichnet I bis VIII und
A , B , C , D. Die Punkte und Sonderabschnitte
der Spinnstoffkarte , die erst nach Aufruf gültig
und übertragbar sind , gelten im gesamten Gebiet
von Württemberg - Hohenzollern , jedoch nicht im
Kreis Lindau .

Die durch Aufruf gültig erklärten Punkte be -
rechtigen zum Bezug sämtlicher Spinnstoffwaren
entsprechend der jeweils gültigen Punktliste für
die Warenbeschaffung auf dem Textilsektor . Der
Bezug von Spinnstoffwaren gegen Punkte ist nur
beim Einzelhandel und Textil - und Bekleidungs -
handwerk , jedoch nicht bei Großhandel und Tex -
til - und Bekleidungsindustrie zulässig .

Die Ausgabe der Spinnstoffkarte an die Be -
völkerung erfolgt über die Kartenausgabestellen .
Ständig in Gemeinschaftsverpflegung befindliche
Verbraucher erhalten die Spinnstoffkarte über
ihre Versorgungsstelle . Vorübergehend in Ge -
meinschaftsverpflegung befindliche Verbraucher
erhalten die Spinnstoffkarte beim Ausscheiden
aus der Gemeinschaftsverpflegung vom zuständi -
gen Kreiswirtschaftsamt Kartenausgabestelle .-

Von den 100 an der Karte befindlichen Punkten
werden zum 1. November 1948 40 Punkte , und
zwar die Punktabschnitte mit den Nummern 1 tis
40 durch Aufruf für gültig erklärt .

Die auf die Lebensmittelkarte Juli aufgerufe -
nen 20 Punkte bleiben bis auf weiteres gültig .
Ebenso behalten die ausgegebenen Punktmarken
ihre Gültigkeit .

Zur zusätzlichen Versorgung von Heimkehrern ,
Kriegsversehrten , Fliegergeschädigten , jungen
Haushalten , werdenden Müttern usw . erhal en
die Kreiswirtschaftsämter nochmals ein Punkt -
markenkontingent in Höhe der ersten Zuteilung
(5 Punkte je Kopf der Bevölkerung ) .

Die Umsiedlungsämter erhalten über den Staats -
kommissar für die Umsiedlung ebenfalls ein wei -

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Samstag , 23 . Oktober : 9. 00 Klaviermusik
Frederic Chopin : Variationen in B - dur , Nocturne in
b - moll - und Es - dur ; 13. 15 Aus selten gehörten Ope -
retten : ,, Die Glocken von Cornville " von Robert
Planquette ; ,,Mein Herz für Sylvia " von Will Mei -
sel ; 14. 00 Der Sport am Wochenende ; 14. 15 Unse . e
Volksmusik ; 15. 30 Kleine Klaviermusik ; 16. 00 Frohes
Wochenende ; 18. 30 Große Solisten mit Hubert Gie -
sen ; 20. 00 Eine Nacht in Venedig , Operette von Jo -
hann Strauß ; 21. 45 Musikalisches Intermezzo ; 22. 15
Tanz in den Sonntag .

Sonntag , 24. Oktober . 8. 30 Aus der Welt des Glau -
bens ; 9. 00 Katholische Morgenfeier ; 9. 30 Kirchen -
musik , Johann Sebatsian Bach ; 10. 00 Besinnlicher
Morgen ; 11. 00 Ewige Musik , Joseph Haydn , Wolf -
gang . Amadeus Mozart ; 13. 30 Aus der schwäbischen
Heimat ; 15. 00 Stunde des Chorgesangs ; 15. 20 Musik
zur Kaffeestunde ; 17. 00 Hörspiel ,, Undine " nach
einem Schauspiel von Jean Giraudoux ; 18. 15 Kam -
mermusik ; 19. 30 Der Sport vom Sonntag ; 20. 00 DerBarbier von Bagdad , Oper von Peter Cornelius ; 22. 15Heiter klingt der Sonntag aus .

Der Südwestfunk sendet :
Samstag , 23 . Oktober : 14. 15 Wir jungenMenschen ; 14. 45 Musik ! Musik ! Musik ! frohe Me-lodien am Samstagnachmittag ; 15. 45 KaiserlauternZacken und Zonen ; 16. 00 Bunter Samstagnachmittag ;17. 30 Kleines Konzert ; 19. 15 Kleine Abendmusik , rus -sische Lieder und Volkslieder ; 21. 00 Und am Sams -

tagabend ?; 22. 30 Der Südwestfunk bittet zum Tanz !;0. 15 Aus Freiburg Tanzmusik .
Sonntag , 24. Oktober . 9. 30 Das Unvergängliche ; 11. 00

Die Aula , die Stunde der Universitäten ; 11. 30 Musikzum Sonntagvormittag ; 12. 10 Mittagskonzert mit
Operettenmusik ; 14. 15 Frohe Melodien ; 15. 30 Stimmeder Heimat ,,Herbst an der Mosel " ; 16. 30 Filmrevue ;17. 00 Sinfoniekonzert des Südwestfunkorchesters ;
19. 15 Kleine Abendmusik ; 20. 00 Das SWF - Unterhal -
tungsorchester spielt ; 21. 15 ,, Wenn ein junger Mannkommt . Eine kleine Plauderei mit Schlagertex -
ten ; 22. 15 Sport am Sonntag ; 22. 30 ,, Jedem das Seine !" :
Mit viel Musik und wenig Worten .

teres Punktmarkenkontingent in Höhe von zehn
Punk en je Ausgewiesenem , aus dem sie zusätz -
liche Punkte an Ausgewiesene auf Antrag aus -
geben können .

Nach § 1 der Verordnung des Wirtschaftsmini -
steriums über Ausgabe von Bezugsrechten für
Spinnstoffwaren vom 7. Juli 1918 sind Spinnstoff -
waren an den Verbraucher gegen Textilpunkte
abzugeben .

Mit der Einführung der Spinnstoffkarte und
dem Aufruf von 40 Punkten je Kopf sind soviel
Bezugsrechte in den Händen der Verbraucher ,
daß die Einhaltung der Bewirtschaftungsbes im -
mungen allgemein - auch im Interesse der Kon -
kurrenz unter dem Einzelhandel verlangt
werden kann und die punktfreie Abgabe be -
wirtschafteter Spinnstoffwaren unabhängig
davon , ob sie mit oder ohne Inanspruchnahme
des Punktkontos bezogen wurden unterblei -
ben muß .

-

In Hinblick auf die in letzter Zeit außerordent -
lich zögernd eingehenden Woll - und Baumwoll -
importe ist nicht damit zu rechnen , daß vor Früh -
jahr 1949 ein weiterer Punktaufruf erfolgen
kann ; es empfiehlt sich daher , mit den Punkt -
abschnitten hauszuhalten .

Mit dem Punktaufruf vom 1. November (40
Punkte ) hat nunmehr jeder Normalverbraucher
seit Juli insgesamt 60 Punktabschnitte zur Ver -
fügung gestellt erhalten , eine Menge , die insge -
samt etwa 1500 g Textilwaren entspricht .

weiterzuführen . Für 125 mittellose Studenten
stehen bereits Stipendien zur Verfügung . Der
Deutsche Städtetag und die Länder der Wes zo -
nen haben ihre finanzielle Unterstützung wei ' er -
hin zugesagt . Kultusminister A. Grimme , Nie -
dersachsen , wurde wiederum zum Stiftungsprä -
sidenten gewählt .

Tödlich abgestürzt
Horb . Der 70 Jahre alte Landwirt Lorenz

lich abgestürzt . Die Ursache konnte nicht festge -
Vogt aus Göttelfingen ist in seiner Scheune töd -

stellt werden , da Vogt bereits tot auf der Tenne
aufgefunden wurde .

130 000 DM sollten verschoben werden

wurde ein Amerikaner , der aus der Bizone kam ,
Konstanz . An der schweizerischen Grenze

beim Versuch , 130 000 DM in die Schweiz zu
schmuggeln , festgenommen . Das Geld wurde be -
schlagnahmt .

Gegen illegale Fleischabgabe
Stuttgart . Das Finanzministerium führt

augenblicklich in Verbindung mit der Kriminal -
polizei Stuttgart schare Kontrollen in den Stutt -
garter Gaststätten durch , um die illegale Abgabe
Abgabe von Fleisch und Wurstwaren fes zustel -
len . Es ist daher seit einigen Tagen nicht mehr
möglich , in einer Gaststätte ohne Markenabgabe
Essen zu erhalten .

Quer durch die Zonen

Zwei deutsche illegale Grenzgänger , die mit
einem Boot die Ueberfahrt in die Schweiz ver -
sucht hatten und in Seenot geraten waren , konn -
ten von einem Romanshorner Fischer gerettet

kerung und des schwäbischen Adels wurde in
werden . Unter großer Beteiligung der Bevöl -

Ratzenried Graf Anton von Waldburg - Zeil in der
Familiengruft beigesetzt . Das Internierten -

-

-

-

-

lager für politische Häftlinge in Balingen wird
aufgelöst . Das Lager soll ab 15. November dem
Staatskommissar für das Umsiedlungswesen zur
Verfügung stehen .
das Wochenende eine Landestagung des Gehör -

- In Tuttlingen findet über

losenverbandes Südwürttemberg - Hohenzollern
statt . Der 76jährige Landwirt Deufel in Mühl -
hausen , Kreis Rottweil , stürzte von der Tennen -
leiter ab und war sofort tot . Ein Stuttgarter
Gasthofbesitzer hat auf dem Bahnhof in Sulz
a . N. einige Koffer als Reisegepäck aufgegeben .
Die Landespolizei interessierte sich dafür und
konnte die mit Fleisch gefüllten Koffer beschlag -
nahmen . Ein im Sägewerk Fürnsal , Kr . Horb ,
beschäftigter Arbeiter kam unter einen Stamm
und wurde lebensgefährlich verletzt . - Bei einer
Streitigkeit wurde in Böhringen , Kreis Horb , ein
Arbeiter von einem anderen zu Boden geschla -
gen und schwer verletzt . Schreibmaschnenmar -
der haben in Metzingen an drei verschiedenen
Stellen Schreibmaschinen und Schnellrechenma -
schinen entwendet .

Weltrekordmaschinen und - Takeee im Blickfeld
Sie sind in der Motorsportschau a uf Schloß Hohentübingen zu sehen

In Tübingen wird am heutigen Samstag die mit
großer Spannung erwartete Motorsportschau eröff -
net . Sie wurde vom Rennstall Hammer in umfassen -
der Weise vorbereitet und verspricht zu einem Er -
eignis zu werden , das das Leben und Bild der Stadt
und ihrer Umgebung in den Tagen bis zum 1. Novem -
ber weitgehend bestimmt . Transparente und Pla -
kate weisen bereits auf die Schau hin , ein Lautspre -
cherwagen wurde in den Dienst der Sache gestellt
und klärt nicht nur die Bewohner der Umgebung
über den Umfang der gesamten Ausstellung und
über besondere Einzelheiten auf .

Der rührigen Ausstellungsleitung ist es allen
Schwierigkeiten zum Trotz und unter erheblichen
Kosten gelungen , für die historische Abteilung das
erste Daimler - Motorrad , den Daimler -Motorwagen
von 1894, den Daimler - Rennwagen von 1906 , den
Mercedes - Benz - Weltrekordwagen von 1909 und den
Grand - Prix - Rennwagen von 1914 für die Ausstellung
zu sichern . Ein Ausstellungsstück besonderer Art
wird die BMW - Weltrekordmaschine sein , mit der
Ernst Henne , München , den noch heute geltenden
absoluten Motorradweltrekord auf 279,5 Kilometer
schraubte und mit der er außerdem noch weitere
76 Welt - und Klassenrekorde aufstellen konnte .

In der rennsportlichen Abteilung werden die Fahr -
zeuge sämtlicher Europa - und deutschen Meister
1948 zu finden sein , unter ihnen die BMW - Kompres -
sormaschine Georg Melers , mit der er 1939 als erster
Nichtengländer die englische Senior - T. T. gewann ,
d ' e Kompressor -NSU von Wilh . Herz , Lampertheim ,die DKW - Eigenbaukombination Karl Dörings . Wies -
baden , die Ladepumpen - DKW von H. P. Miller ,
Bielefeld , die Seitenwagengespanne von Müller ,
München . Böhm , Nürnberg . Europameister Schu -
mann . Tübingen , Pillenstein , Fürth , und Schmid ,
Sindelfingen . Wie wir bereits berichtet haben , wer -
den die Rennfahrer persönlich anwesend sein .

Die Eröffnung der Ausstellung wird vom Südwest -
funk Baden - Baden übertragen , außerdem werden
Aufnahmen für die Wochenschau gedreht . Aus al -
len Teilen Deutschlands haben sich Besucher ange -
meldet . Die gesamte Fachpresse aber benutzt die
Gelegenheit , in einer aufschlußreichen und instruk -
tiven Sonderschau die enge Verbundenheit zwischen
Motorsport und Presse zu zeigen .

Fußball

Tübinger SV
Die Neulinge als Gegner

-

- ASV Villingen ; SSV Reutlingen
gegen SG Friedrichshafen , VfB Schwenningen gegen
SVg Offenburg ; SV Rastatt - Eintracht Singen ; For -
tuna Freiburg VfL Freiburg .

Bezirksliga Schwarzwald
Frittlingen Rottweil ; Aldingen

Horb Aistaig ; Oberndorf Empfingen ; Dorhan
gegen Sulgen ; Durchhausen Wellendingen .

- Spaichingen ;

Bezirksklasse Calw - Freudenstadt
Ebhausen - Calmbach , Altensteig - Calw , Nagold

gegen Hirsau . Ebhausen wird alles auf Sieg stel -
len . In Altensteig wird die bessere Tagesform ent -
scheiden . Der Ausgang des Spieles in Nagold ist
offen .

Kreisklasse Horb
-Klasse I : Baisingen Wittershausen ; Dornhan

gegen Eutingen ; Mühringen - Marschalkenzimmern ;
Sigmarswangen Vöhringen ; Mühlen Holzhau -- -

-

-

-

CHsen ; Sulz Hochdorf ; Ergenzingen Bierlingen .
Nach vier Unentschieden sollte Wittershausen der
erste Sieg gelingen . Dornhan kann Eutingen die erste
Niederlage beibringen . Ein sehr spannendes Spiel
wird in Mühringen erwartet . Sigmarswangen hat
wenig Aussicht . Sulz wird als Sieger erwartet . Der
Kampf Ergenzingen Bierlingen ist offen .

Klasse II : Gündringen Weitingen ; Nordstetten
gegen Weiden ; Ahldorf Wachendorf ; Dürrenmett -
stetten - Salzstetten ; Felldorf - Renfrizhausen . Un -
tertalheim spielfrei . Gündringen hat am letzten
Sonntag seine erste Niederlage eingesteckt und muß
alles aufbieten , um gegen Weitingen erfolgreich zu
sein . Nordstetten sollte auf eigenem Platz gewin -
nen , ebenso Ahldorf in Wachendorf . Salzstetten hat
einen schweren Stand , dagegen sollte Felldorf zu
den ersten Punkten kommen .

Mühringen
ingen
gen -
Sulz -
mern -
ningen
lingen

Pokalrunde am 7. 11. 1948

-

-
Mühlen , Eutingen - Weitingen , Bler -

Felldorf ; Hochdorf Gündringen ; Vöhrin -
Wittershausen , Dornhan Hochmössingen ,
Epfendorf , Fluorn - Waldmössingen , Zim -
Hardt , Herrenzimmern

Lauterbach , Deilingen
Dürbheim , Gunningen

quishausen - Mühlheim .
-

Deißlingen , Dun -
Bubsheim , Wilf -
Weigheim , Ren -

Spielbeginn : 14. 30 Uhr , mit 20 Minuten Wartezeit .
Die Spiele finden jeweils auf dem Platze des erst -
genannten Vereins statt .

Spielberichte an : Fritz Strölin , Rottweil a . N. ,

-

Hauptstraße 50. Es gelten die Durchführungsbestim -mungen der 1. Pokalrunde , die genau zu beachten
sind . Anmerkung : Bei den Spielen der 1. Pokal -
runde kamen Unsportlichkeiten verschiedener Art
vor , die mit Sport nichts mehr zu tun haben . Ir -
gendwelche Vergehen bei den Spielen der 2. Pokal -
runde werden bestraft . Es geht nicht an , daß die
Sportmoral von Spiel zu Spiel sinkt .

Kreisklasse Calw
-

-
Gruppe A : Altburg Gechingen ; Wildberg gegen

Neubulach ; Haiterbach Bad Liebenzell ; Schön -
bronn Teinach /Zavelstein ; Althengstett - Effrin -
gen . Altburg und Wildberg werden ihre Siege fort -
setzen . Haiterbach und Teinach / Zavelstein haben
ebenfalls Siegeschancen . Ob Effringen einen Sieg
erringen wird , ist zweifelhaft .

Gruppe B : Beihingen - Gültlingen ; Sulz /Eck ge -
gen Simmozheim .

Nachgemeldete Ergebnisse : Teinach / Zavelstein ge -
gen Haiterbach 2:2 ; SV Bad Liebenzell I - SV Alt -
hengstett I 3 :4 ; SV Bad Liebenzell II - SV Altheng -
stett II 2:2.

Neubulach I - Altburg I 1 :5. Im Kampf um die
Tabellenspitze konnten die Gäste durch gute Form
gewinnen .

-
Kreisklasse Freudenstadt

Klasse A : Herzogsweiler Loßburg ; Klosterrei -
chenbach Glatten .

Klasse : B : Lützenhardt Ib Wittendorf ; Göttel -
fingen Lombach ; Betzweiler Hallwangen ; Al -

Schopfloch .pirsbach -

-

Bezirksklasse Mittelbaden : SVg Birkenfeld gegen
Svg Dillweisenstein 6 :2. Nach Ueberwindung sei -
ner Formkrise zeigte Birkenfeld , daß wesentlich
mehr in ihr steckt , als nach seinen seitherigen Spie -
len zu vermuten war . Bei größerem Einsatz hätte
das Ergebnis noch höher ausfallen können . Birken -

feld II Dillweißenstein II 8 :1.
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Mosaik der Woche

Der verräterische Morgenrock
In einem Städtchen bei Hannover brachten

kürzlich fünf Mitglieder eines Gesangvereins ei -
nem Sangesbruder namens Erwin ein Geburts -
tagsständchen . Als dieser voll Freude über den
ihm entbotenen Gruß die Türe öffnete , wurde
er , ehe er sichs versah , von einem der Gratu -
lanten Karl war sein Name - gepackt , und
in wenigen Sekunden war eine so wenig zur Ge -
burtstagsfeier passende Prügelei im Gange , daß
die Polizei eingreifen mußte . Erwin hatte sich
in einem roten Morgenrock sehen lassen und mit
diesem Morgenrock hatte es seine besondere Be -
wandtnis . Karl hatte sich nämlich vor einigen
Monaten verheiratet . Zwei Tage vor der Hoch -
zeit war ein Unbekannter mit einem Auto bei
der Braut erschienen und gab vor , von dem
Bräutigam geschickt zu sein , um die Geschenke ,
die Betränke und die Eẞwaren , die für die Feier
vorbereitet waren , - sie sollte in Hannover statt -
finden - abzuholen . Er holte sie auch ab , wurde
aber nicht mehr gesehen , so daß die Hochzeit nur
in bescheidenstem ahmen stattfinden konnte . Nun
entdeckte der enttäuschte Hochzeiter eines der
Geschenke , eben jenen roten Morgenrock , plötz -
lich am Leibe seines Sangesbruders . Verständlich ,
daß er alle brüderlichen Gefühle vergaß und
statt der geplanten Gebrtstagsgrüße eine Tracht
Prügel überbrachten .

Winchell weiß es besser

Walter Winchell , Journalist und Rundfunkkom -
mentator seines Zeichens , erfreut sich in den
Vereinigten Staaten einer ungemein großen Leser -
und Hörerschaft . Denn mit Vorliebe plaudert er
über die Filmstars von Hollywood . Er hat eine
solche Spürnase für Kulissen - und Skandalge -
schichten , daß sich die berühmten Schauspieler
selbst seine Erzählungen nicht gerne entgehen
lasen . Mit großer Ueberraschung vernahm die
Gattin Georges Montgomerys , die junge Dina
Shore , aus dem Munde Minchells , daß sie einem
freudigen Ereignis entgegen sehe . , ,Unglaublich " ,
sagte sie zu ihrem verblüfften Mann ,, , ein Baby ,
das ginge ja noch an . Aber zuerst müßte ich es
ja schließlich willen ." Minchell behielt jedoch
recht . Er hatte das Geheimnis von dem Arzt der
werdenden Mutter vor dieser selbst erfahren .

Elefantenrüssel gestohlen
Der letzte Elefant des Berliner Zoos ist vor

kurzem gestorben . Als der Direktor sich am fol -
genden Tage den Leichnam betrachten wollte ,
war der Rüssel abgeschnitten . Man vermutet , daß
er als Delikatesse auf dem Schwarzen Markt ge -
landet ist .

Jedem das Seine

Ein junger Mann aus Heinsberg in Westfalen
stritt sich mit seiner ehemaligen Verlobten um
den Besitz eines Schrankes , den sie sich vor ihrer
Entzweiung gemeinsam angeschafft hatten . Als
sie sich nicht einigen konnten , machte der Ex -
bräutigam kurzen Prozeß : Er zersägte das strit -
tige Objekt in zwei gleiche Teile und löste so das
Problem wie weiland Alexander der Große den
gordischen Knoten .

Goldenes Straßenpflaster

wurde kürzlich die Claim - Street erweitert . Als
In der südafrikanischen Stadt Johannesburg

dabei das alte Straßenpflaster in Steinbrechern
zermahlen wurde , entdeckte man , daß es einen
hohen Prozentsatz an Gold aufwies . Eine Tonne
Pflastersteine enthielt ungefähr 15 Gramm Gold ,
das heißt dreimal so viel als das Erz , das in den
Gruben um Johannesburg zur Goldgewinnung
ausgebeutet wird .

Mit 150 000 Dollar verhungert
In das Staatskrankenhaus von San Diego in

Kalifornien wurde ein 86jähriger Mann wegen
Unterernährung eingeliefert . Er starb wenige
Tage darauf . Bei der Testamentseröffnung stellte
es sich heraus , daß er einen Grundbesitz im
Werte von über 150 000 Dollar hinterlassen hat ,
während er sich selbst nicht einmal genug zu
Essen gönnte . Es handelt sich um einen Italiener ,
der im Alter von 17 Jahren eingewandert ist und
dessen Erbe nun an seine Verwandten in Ita -
lien fällt .

Handball
Tübingens Führung nicht bedroht

SG Friedrichshafen - Tübinger SV ; SV Rietheim
gegen SSV Reutlingen ; SVg Urach - SG Tettnang ;
SV Ravensburg - SV Weilstetten . Der Altmeister
sollte am See zu einem sicheren Sieg kommen , doch
kann auch der Tabellenzweite in Urach damit rech -
nen . Für die Reutlinger ist in Rietheim wohl eben -
sowenig zu holen , wie für die Weilstettener in Ra -
vensburg .

Landesklasse Staffel Schwarzwald : Schramberg ge -
gen Dormettingen ; Trossingen Stetten ; Schura
gegen Rottweil ; Alpirsbach Tuttlingen ,

Bezirksklasse Schwarzwald
Wurmlingen ; NeufraNeuhausen -

dorf - Oberndorf .
Kreisklasse Calw - Freudenstadt

Ostelsheim , Bondorf
Pfalzgrafenweiler .

-

Sulz ; Gölls -

Wildbad Haiterbach ,
Wildberg Die Wildbader
werden keine allzu große Mühe haben . Haiterbach
hat keine besonderen Siegesaussichten . In Wildberg
wird ein schöner Kampf mit offenem Ausgang er -
wartet .

Die Vereine werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß zu den Frauenhandballspielen die Schiedsrich -
ter beim Kreisschiedsrichter , Obmann Deuble , Na -
gold , anzufordern sind , damit eine anständige Spiel -
weise garantiert wird .

-

Nachgemeldete Spiele : Calmbach I
Calmbach Jugend .

- Calw I 1:4.
- Calw Jugend 1:1. Altensteig

Ostelsheim I-gegen Nagold 7:4 ; Simmersfeld I
4 :3; Simmersfeld II - Ostelsheim II 4 :2; Frauen :
Neubulach gegen Altburg 4 :3.

zur

Schauturnen der SVg Haiterbach
Ungefähr tausend Zuschauer säumten den ideal

hinter der Turnhalle gelegenen Sportplatz und spen -
deten der jungen Turnerriege für ihre Bewegungs -
schule und ihre schneidigen Uebungen an Pferd und
Barren begeisterten Beifall . Was bei den Reckübun -
gen an Mut , Kraft und Körperbeherrschung gezeigt
wurde , gereicht dem alten Turnerstädtchen
höchsten Ehre . Anmut und rhythmischer Fluß der
Bewegung kam in den Keulenübungen der Mädchen
zum Ausdruck . Daß Körperschulung und Turnen
eine ausgezeichnete Grundlage für die Rasenspiele
bilden , bewiesen die Handballspiele , bei denen die
Frauen Haiterbachs der Frauenelf von Nagold ein
Unentschieden 1 :1 abringen konnten . Der Handball
der Männer endete ebenfalls unentschieden 3:3.

Tischtennis

Zur
Zonenmeisterschaften in Mainz

Zoneneinzelmeisterschaft am kommenden
Wochenende in Mainz entsendet Südwürttemberg in -
folge der großen Unkosten nur ein kleines Aufge
bot : Frauen : Frl . Tiedemann , Wildbad , Frl . Bock ,
Rottenburg , Herren : Herzel , SSV Reutlingen , Wer -
den Frl . Tiedemann und Herzel richtig gesetzt , so
haben sie Chancen auf die vorderen Plätze .

Nachmeldungen der Landesliga : Freudenstadt ge -
gen Rottweil 4 :5; Rottwell - Friedrichshafen kampf -
los an Friedrichshafen .

Ein Wort an alle Sportvereine des Kreises Horb
Nachdem sich Sonntag für Sonntag Hinausstellun -

gen , Spielabbrüche und Unsportlichkeiten mehren ,
sehe ich mich genötigt , ein offenes Wort an die
Sportgemeinschaften zu richten . Wir wollen nicht
haben , daß unsere Sportplätze zu Raufplätzen wer -
den . Wir treiben Sport zur Gesunderhaltung des
Körpers und zur Pflege der Kameradschaft und nicht
zur Rauferei . Ich werde in Zukunft mit aller Strenge
diesen Vorkommnissen entgegentreten .

Spartenleiter für Fußball gez . Barelo
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Pax optima rerum
o. h. Am 24 . Oktober begeht man in Mün -

ster die 300 - Jahrfeier des westfälischen Frie -
dens , jenes Friedens , der für Deutschland
zwar das Ende einer Zeit der Schrecken be -
deutete , aber andererseits auch die Sanktio -
nierung einer Zersplitterung , die unser Land
politisch dauernd schwächte und nie zu einer
wirklichen nationalstaatlichen Existenz kom -
men ließ . Wollte man das Ereignis von 1648
vom engen nationalen Standpunkt aus be -
trachten und werten , so wäre wahrlich kein
Grund zur Feier , auch wenn es damals ein
noch so großes Glück war , daß einem drei -
Bigjährigen Krieg ein Ende gesetzt worden ist .

Die deutsche Bilanz war jammervoll : das
Reich war aufgelöst , seine Grenzen aufgeris -
sen , seine Unabhängigkeit vernichtet . Die
Küste der Ostsee in Vorpommern und die
Mündung der Weser mit den Bistümern Bre -
men und Verden gingen an Schweden verlo -
ren . Frankreich faßte im Elsaß festen Fuß ,
, ,pour acquérir une entrée en Allemagne " ,
wie es in der Denkschrift Richelieus von 1629
hieß . Metz , Toul , Verdun schieden aus dem
Reich aus Die Niederlande und die Schweiz
wurden endgültig aus dem Staatsverband
entlassen . Damit waren Quelle und Mündung
des wichtigsten deutschen Stromes in frem -
der Hand . Die konfessionelle Spaltung blieb
bestehen . Das Land war beispiellos verödet ,
verarmt , die Bevölkerung verschreckt oder
verwildert und auf ein Drittel ihres Bestandes
zusammengeschmolzen . Alles zusammen das
unsäglich traurige Ergebnis einer wahren Ka -
tastrophe deutscher Geschichte , die erste po -
litische und soziologische Krise des Deutsch -
tums . Wohl noch nie haben in den vergangenen
300 Jahren Menschen besser das ganze furcht -
bare Ausmaß einer derartigen Summe von
Not und Elend empfinden können , als wir es
heute vermögen , die wir am Ende einer ähn -
lichen grauenhaften Vernichtung und Zer -
störung stehen Unheimlich zwingend drän -
gen sich die Parallelen auf : Deutschland ist
1948 genau wie dreihundert Jahre zuvor Aus -
beutungsobjekt fremder Mächte , aber zugleich
auch gefährlichstes Spannungsfeld Europas .
Man kann mit der Erinnerung an den Tag
von Münster alle politischen Ressentiments
auferstehen lassen , kann die nationalen Lei -
denschaften bis zur Weißglut erhitzen , kann
in Münster ein Symbol deutscher Tragiksehen , die es uns noch stets verwehrt hat ,
endlich einmal zu uns selbst zu finden . Wir
können im Gedenken an den westfälischen
Frieden auch die Warnung hören , dem uns
innewohnenden Drang zum Bruderkampf und
zu innerer Spaltung keinen Raum zu geben .
Goebbels hat ja seine besten propagandisti -
schen Wirkungen aus diesem Frieden genom -
men , hat das Volk aufgepeitscht mit der
Drohung , es werde im Falle des Versagens
einen zweiten Frieden dieser Art über sich
ergehen lassen müssen . Sicher werden sich
die ewigen Nationalisten und und die unbe -
lehrbaren Nationalsozialisten die Gelegenheit
nicht entgehen lassen , voller Genugtuung auf
die scheinbare Bestätigung dieser Prophe -
zeihungen hinzuweisen .

Doch wir sollten gelernt haben , daß jede
nationalistische Betrachtungsweise einseitig ,
daß Haß ein schlechter Lehrmeister ist und
nur den Blick für die Notwendigkeiten trübt .
Es . muß für uns vielmehr eine Warnung sein ,
wenn wir erkennen , daß aus dem Kampf der
dreißig Jahre im 17. Jahrhundert gewisse
unheimliche Züge im deutschen Volkscharak -
ter , die Neigung zu militaristischer Gewalt -
anwendung insbesonders und die Nichtach -
tung der privaten Glücks - und Lebenssphäre
anderer vielleicht gewachsen sind . Eine an-dere große Lehre des Dreißigjährigen Krie -
ges haben wir bisher zu unserem eigenen
Schaden nicht beachtet : das Nebeneinander -
leben verschiedener Konfessionen als Ergeb -
nis dieser gewaltigsten Auseinandersetzung
hätte unserem Bewußtsein unverlierbar ein -

prägen sollen , daß die praktische Duldung
Andersdenkender möglich , ja sogar ein Ge -
bot der Selbsterhaltung ist , und daß der Ver -
zicht auf die Austragung weltanschaulicher
Gegensätze durch die Mittel irdischer Gewalt -
anwendung politische Klugheit bedeutet .

Und noch für eine besondere Auswirkung
des westfälischen Friedens haben wir Deut -

TASCHWABISCHES AGBLATT

sche als die Europäer von morgen , als Men -
schen , die geläutert vom Leid , das enges na -
tionalstaatliches Denken über Europa gebracht
hat , mehr Sinn als irgendeine Generation vor
uns : Daß der Genius der Freiheit , wie Ranke
es nennt , in Stunden höchster Gefahr doch
immer wieder Europa gerettet hat . 1648 ist
verhindert worden , daß Spanien - Habsburgs
über unseren Kontinent siegte , daß jene
Geisteshaltung das europäische Antlitz und
den abendländischen Geist geformt hat , die
in Inquisition und geistiger Enge Rückschritt
und Bindung an längst Vergangenes und
Durchschrittenes bedeutete . Durch 1648 ist erst
das Europa von heute möglich gewesen . Hof -
fen wir , daß aus dem Frieden nach unserer
zweiten Katastrophe wieder ein neues , aber
glücklicheres Europa entsteht , das über die
Grenzen hingeht , anders als nach 1648 sich
in Zusammenarbeit zum Wohle aller in ge -
meinsamer Arbeit vereint .

Doch nicht nur Lehre ist das Ergebnis vom
24 . Oktober 1648 in Münster . Es ist auch
Mahnung und Appell an die Vernunft . Schreck -
lich und sinnlos sind die Opfer , die ein Krieg
von den Menschen fordert , und hätten die
Menschen nur einen kleinen Teil dessen , was
die Bestie gewalttätiger Auseinandersetzung
verschlang , zu Werken des Friedens verwen -
det , um wieviel stärker und glücklicher stän -

-
-

den die Völker heute da ! Hoffentlich ziehen
wir aus den Lehren des zweiten dreißigjäh -
rigen Krieges denn was ist die Zeit seit
1914 anderes gewesen die richtige Erkennt -
nis . Die furchtbarste Epoche deutscher Ge -
schichte soll uns zur Lehrmeisterin werden .
Sie muß die Friedenssehnsucht all derer , die
Opfer des Krieges geworden , die aus Heimat
und Arbeitsstätte vertrieben , die ausgebombt
und verarmt sind und die ausgeblutet am
Boden liegen , in allen Ländern Europas un -
stillbar werden lassen . Der Ruf nach dem
Frieden , nach Freiheit und Gerechtigkeit darf
nicht mehr verhallen bis er Erfüllung ge -
funden hat

Wir werden den wahren Frieden aber nur
dann erhalten , wenn die Politiker und die
Mächtigen dieser Welt aus der Erinnerung
an Münster den Appell hören und den wah -
ren Frieden suchen und ihn verwirklichen .
Die Sieger von heute haben die gleichen Auf -
gaben wie die von Münster . Wieder geht es
um Europa . das noch dringender als vor 300
Jahren eine sichere und dauerhafte Ordnung
braucht . „ Pax optima rerum " , der Friede ist
das Beste aller Dinge , steht auf der Denk -
münze . die im zerstörten Münster von heute
ausgegeben wird . Es ist die beste , aber auch
die am teuersten erkaufte Wahrheit und Er -
kenntnis der Menschen .

, , Tokio stinkt vor Korruption "
Ein Situationsbericht aus Japans Hauptstadt

H. F . In Tokio finden in diesen Tagen viele
Besprechungen statt . Es gilt die Sturmflut ein -
zudämmen , die der Riesenskandal , der das Ka -
binett Ashida zu Fall brachte , im ganzen Lande
hervorgerufen hat . Viele große Namen aus
Wirtschaft und Politik versuchen das zerschla -
gene Porzellan zu kitten oder es schnellstens
aus dem Wege zu räumen . Die „ Tokio - Nischi -
Nischi " , die täglich 2 Millionen Zeitungsexem -

kanntwerden der Unterschlagungen als Schlag -
plare auf die Straße wirft , hatte nach Be -

zeile : Tokio stinkt vor Korruption .

ten Premier Ashida nahestand und in dem der
Im , ,Mainishi " , dem Blatt , das dem gestürz -

stellvertretende Ministerpräsident Suehiro Ni-
shio gewichtiger Aktionär war , hat man sich
schnell umgestellt . Während man in den ersten

treibungen " , Mißverständnissen und „ Kampf
Tagen noch milde und gedämpft von Ueber -

um Ministersessel " sprach , wirbt man jetzt
bereits für eine konservative Entwicklung und
lobt neue Männer als die Retter aus dem Kor -
ruptionssumpf .
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Im berühmten Imperial - Hotel in Tokio , in
dessen indisch - ägyptischer Halle ständig zwei
blühende Kirschbäume stehen , seitdem die
Amerikaner hier eingezogen sind , fand eine
große Pressekonferenz statt , auf der bekannte
japanische Politiker rund heraus erklärten ,
daß der Riesenknall nur einer , , Fehlschaltung "
zuzuschreiben sei . Ein gewichtiger Mann , Mit -
inhaber einer der größten Perlenzüchtereien
Japans , war laut geworden , weil man ihm ein
paar dicke Dollarpakete verweigerte , die er
dringend zum Ausbau seiner Geschäftsverbin -
dungen in den USA brauchte . Doch man ist
japanischerseits einstimmig der Ansicht , daß
der Skandal hätte vertuscht werden können ,
wenn sich nicht , . erwachsene Männer wie Kin -
der benommen hätten " . Schließlich ging es nur
um wenig mehr als zwei Millionen Dollar . Die
größte Schuld wird dem stellvertretenden Ex -
premier Nishio aufgebürdet , weil er sich in den
ersten Vernehmungen so ins Bockshorn jagen
ließ und alle Namen ausplauderte " , deren
Träger an den Nebengeschäften beteiligt waren .

schwarze Geisha . Sie scheint schon ameri-
Der Liftboy im Imperial ist eine elfenschlanke

kanisiert . Den Skandal findet sie very intere -
sting Aber " , meint sie süß lächelnd , „ früher
wäre so etwas nicht herausgekommen . .

Im Hibiva - Park in Tokio sprechen jetzt oft ,
so wie im Londoner Hyde - Park , alle möglichen
Männer , meist über politische Themen . Auch
in diesen Oktobertagen , da sich eine blasse
Herbstsonne in den kleinen Teichen mit den
dicken Goldfischen spiegelt , hören viele Bür -
ger Tokios diesen Männern zu , die ihnen wie
Marktschreier und Zauberkünstler über neue
Parteien und deren Ziele berichten . Einige die -
ser Sprecher werden , da sie sehr geschickt und

"

redegewandt sind , von den Parteien gemietet .
So kann heute einer für die Konservativen
Lobreden schwingen und am nächsten Tag viel -
leicht für die , ,Union der Ladenangestellten " ,
Aber es ist amüsant , ihnen zuzuhören , vor al -
lem jetzt , da ' immer mehr Einzelheiten über
den Regierungsskandal bekannt werden . Und
da die großen Kinos mit den grell leuchtenden
Fassaden und den Hollywoodfilmen viel zu

Hibyapark .
teuer sind , strömen täglich tausende in den

Da sich viele politische Parteien oder ihre

ben , ist man jetzt eifrig dabei , die Unzahl der
Vertreter die weißen Westen beschmutzt ha -

alten Parteien um einige weitere zu erhöhen .
Man ,,baut um" , heißt das hier . Ein neuer Na-me , ein paar dürftige umfrisierte Parolen und

tergebracht . Grundsätze ? Die hat man nur , um

woanders gestolperte Politiker sind wieder un -

sie über Bord zu werfen . Wenn es opportun
erscheint und „Kaiser " MacArthur angenehm
ist , so ändern die meisten Politiker Japans
von heute auf morgen Ansichten und Ueber -
zeugungen . Das Volk nennt die Rückgratlo -
sen . . Pompons " , wie die kleinen Mädchen , die
für Schokolade und Zigaretten Schäferstünd -
chen mit GIS suchen .

Den jetzigen Regierungsskandal und die auf -
gedeckten Schiebungen kann man kaum als
Ausnahme bezeichnen . Er ist genauer gesagt
ein extremer Fall . Von Demokratie ist in Ja -
pan noch nicht viel zu merken Nicht Ideale
und Grundsätze bestimmen die Entscheidun -
gen , sondern allein die „ Persönlichkeiten " .
Diese Persönlichkeiten aber werden in be -
stimmten interessierten Kreisen geformt und
dem Volke vorgestellt , d . h . in vielen Fällen

aufgeschwätzt ! Es ist ein beliebtes und oft
geübtes Spiel , die Parteien zu wechseln , wenn
auf der anderen Seite größere Vorteile win -
ken . Die Korruption innerhalb der Parteien
ist ein offenes Geheimnis .

-Was sonst noch zu berichten wäre drei
große Luxusrestaurants Der rot - goldene Tem -
pel " , " Am kaiserlichen Palast " und . . Teich der
Lotosblüten " , in denen fast ausschließlich Mi -
nister , hohe Beamte und einflußreiche Poli -
tiker verkehrten , stehen vor dem Bankrott .
Der breiten Masse des Volkes in Tokio fehlt
das nötige Kleingeld , um knusprig - braune En -
ten , Reisrouladen in gebräunter Aalhaut , Zimt -
reis in grünen Lotosblättern , Haifischflossen
und Eisbomben zu essen . Selbst der Sake und
das Schälchen Tee sind , wie das Blätterteigge -
bäck , mit rotem Gelee gefüllt , zu teuer gewor -
den . Vor dem Tempel der Weisheit . dem gro -
Ben Parlamentsgebäude , das dem Weißen Haus
in Washington nachgebildet wurde , stehen die
japanischen Hauptstädter und träumen von
einer wahrhaft demokratischen Regierung .

(Copright Scanlit )
.
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GJ - Joe plötzlich verwandelt
Die großen Tage von Grafenwöhr

Wz . Besatzungssoldat GI - Joe mit spitzge -
bügelter Hose und täglichem Hemdwechsel hat

tärischen Alltags gewonnen Soldaten müssen

wieder Tuchfühlung mit der Härte des mili -

Soldaten bleiben , meinten die Amerikaner in
Deutschland und schickten ihre Truppen nach

Bauern , die morgens zur Feldbestellung aus -

Grafenwöhr ins Manöver . Die deutschen

fuhren , und die frühen Milchfrauen erkannten
die Amis gar nicht wieder , als sie plötzlich
verstaubt und abgekämpft auftauchten . In
ihren eigens für diesen Manöverzweck kon -

geschnittenen Uniformen erweckten sie den
fektionierten dunkelgrünen , unamerikanisch

Eindruck fremder Invasoren aus Utopien .
Die Bizonier haben keine eigenen Soldaten .

aber sie wurden in diesem Sommer Zeuge
dessen , was die Amerikaner ,,die größten
westlichen Manöver seit Kriegsschluß " nann -
ten . Nach monatelangen unsommerlich verreg -
neten Vorspielen täuschte der herbstliche
Hauptakt jetzt einen „ feindlichen Einfall " in
die amerikanische Besatzungszone vor . Er
wurde programmgemäß siegreich abgeschlagen ,
Diesen Erfolg buchte die große rote 1" übei
die US - Constabulary - Besatzungspolizei , die
wieder Militär geworden ist . Die , ,große rote 1"
heißt Amerikas , , Erste Division " , traditions -
gemäß die Garde , die in der amerikanischen
Geschichte in der vordersten Linie aller ent -
scheidenden Schlachten kämpfte . Rote Einsei

auf Nordafrika und den aufgewühlten Boden
setzten im Weltkrieg Nr . 2 als erste den Fuß

der Normandie . Heute sind sie in Deutsch -
land stationiert . Truppen der „ Ersten Divi -
sion " stehen auch in Berlin . Bei diesen Manö -

jäger ersetzt , Kriegserprobte aus Burma und
vern wurden sie durch britische Fallschirm -

Nahost , die in motorisierten Kolonnen aus Lü -
beck gekommen waren .

Der Feind , der in die US - Zone eingefaller .
war , wurde kurz der ,, faschistische Aggressor "
genannt . Er konnte sich zwischen Bergen ,

Mooren , Wäldern , Feldern und Seen des alten
Schützengeländes von Grafenwöhr bestens
entfalten . Es ist das ideale Trainingsgelände ,
auf dem schon um die Jahrhundertwende kö -
niglich bayerische Grenadiere marschierten , wo
Weimars Reichswehr und die Wehrmacht des
Dritten Reiches ausgebildet wurden . Grafen -
wöhr grenzt an die Tschechei und das rote
Sachsen , aber jegliche Unterstellung , den dun -
kelgrünen Manöverangreifer von 1948 mit
einem möglichen roten Aggressor von morgen
zu identifizieren , wurde energisch zurückge -
wiesen .

Die Deutschen waren lediglich als Schlach -
tenbummler bei den Manövern vertreten . Die
grundsätzliche amerikanische Überlegung , daß

Postenstehen lediglich Aufgabe der Polizisten
und nicht der Soldaten sei , hatte deutschen
Polizisten den Auftrag eingebracht , das Übungs -
gelände abzusperren . Aber trotz dieser Si -
cherung drang illegale leichte deutsche Ka-
vallerie " bis zu den Brennpunkten der Kämpfe
vor , wenn es sich auch bald herausstellte , daß
ihr Einsatz nur in Gefechtspausen und zum
abschließenden Siegestanz wirksam wurde
Sie war aus allen Ecken der Zone zusammen -
geströmt und als die getreuen Marketende -
rinnen leichten und allerleichtesten _Kalibers
ohne irgendwelche militärischen Tugenden
und im Gegensatz zu den regulären Truppen
von dem einzigen Ehrgeiz gepackt , sich wider -
standslos erobern zu lassen .

Zu Hunderten umlagerten sie die Soldaten -
quartiere und zu den Höhepunkten der Manö -
verschlacht war ihre Zahl auf 2000 angestie -
gen . Von gewissem militärischem Wert wird
nur das Urteil sein , daß sie nach ausgiebigem
Genuß die neue amerikanische Armeeverpfle -
gung erlangten . Zusammen mit neuen Waffen
probierte GI - Joe zum erstenmal die neuen
Soldatenrationen , die in handlichen Vier -
Pfund - Verpackungen die volle Tagesverpfle -
gung in sechs Blechbüchsen mundgerecht zu -
sammendrücken . Das Ende der Manöver -
schlacht mit der Vernichtung der Invasoren
bedeutete gleichzeitig den Abschluß der dies -
jährigen Saison von Grafenwöhr . GI - Joe ist
mit seinen treuen deutschen Begleiterinnen
wieder abgezogen .

Kriegsgefangene in Jugoslawien schaft . Namenlose Gräber entstanden dort , wo bevorzugte Behandlung angedeihen zu lassen . 14 000 Kriegsgefangene beschäftigt , vorwiegend
( Von unserem Balkankorrespondenten )

Jugoslawien hat sich in letzter Zeit mehrfach
offiziell verpflichtet , die deutschen Kriegsgefan -
genen bis Anfang nächsten Jahres freizulassen .

ad . Bis zum Frühjahr 1945 hat Tito gemäß
der Art seines Bandenkrieges keine größere
Zahl von Gefangenen zu machen vermocht . Ju -
goslawien feierte auch in dieser Hinsicht seine
, , Triumphe " erst nach der deutschen Kapitu -
lation . Während der letzten Kampftage mit
den deutschen Truppen an der Draufront , in
Slowenien und Kärnten hatte Tito bereits Vor -
sorge getroffen . daß ihnen der Rückmarsch
nach Oesterreich und Deutschland tunlichst ab -
geschnitten würde . Im Rücken der deutschen
Front , vor allem aber auch in Unterkärnten ,
standen überall ausgesuchte Partisanenver -
bände bereit , im Augenblick des Zusammen -
bruchs die Macht an sich zu reißen .

Um die Mittagsstunde des 8. Mai 1945 roll -
ten britische Panzer in Klagenfurt ein . Zwei
Stunden später marschierten Tito - Partisanen
in die Stadt An den Hauswänden in Unter -
kärnten hingen die britischen Bekanntmachun -
gen . Daneben prangten die Proklamationen der
Partisanen - Armee . , ,Die jugoslawische Armee " ,
hieß es ,, , ist eingerückt , um die Volksdemokra -
tie für Kärnten im neuen Groß - Jugoslawien
zu gewährleisten . Für Kärnten gilt fortan die
Militärgewalt der jugoslawischen Armee ." Die
britische Militärregierung ordnete an , die ju -
goslawische ordnete an . Jedes Amt war zwei -
fach besetzt . Neben jedem britischen Posten
stand ostentativ ein Posten der Partisanen -
armee . Sechs Wochen lang war das heute von
Jugoslawien geforderte Kärntner Gebiet gleich -
zeitig von England und von Tito besetzt .

Am 8. Mai begann in Südkärnten , in Slo -
wenien und Kroatien die Gefangennahme der
zurückflutenden deutschen Truppen Sie wähn -
ten sich auf österreichischem Boden bereits in
britischer Hand und wanderten nun zu Zehn -
tausenden zurück in jugoslawische Gefangen -

der waffenlose Deutsche keine Gnade fand .
Am 12 . Mai , fünf Tage nach dem Waffenstill -
stand , meldete das Kommunique des jugosla -
wischen Generalstabs wörtlich : Beim Vor -
dringen in Oesterreich zerschlagen unsere Ein -
heiten die feindlichen Truppen . Bei den Säu -
berungsaktionen wurden 2800 feindliche Offi -
ziere und Soldaten getötet und 15 700 gefangen
genommen ."

Erst im Laufe des Juni , bevor die Russen
nach Thüringen und Sachsen einmarschierten ,
begann mit britischen Fahrzeugen der Abtrans -
port der Partisanenarmee . In einer Abschieds -
proklamation wurde verkündet , daß sie zu
gegebener Zeit " wiederkehre .

Nach offiziellen jugoslawischen Angaben
befinden sich heute noch 70 000 deutsche
Kriegsgefangene im Lande . Erst dieser Tage
hat eine amtliche Verlautbarung bestätigt ,
daß Jugoslawien sich an die Zusicherung der
Freilassung aller Gefangenen bis Jahresende
gebunden fühle . Die angegebene Zahl von
70 000 erscheint freilich erschreckend niedrig .
Die dem früheren Generaloberst Löhr , der
schon von Mihailowitsch in Belgrad nach
Durchführung eines Kriegsverbrecherprozesses
erschossen worden ist . zuletzt unterstellten
Truppen wurden auf 300 000 bis 350 000 Mann
geschätzt . Obwohl die Partisanen die Rück -
zugswege weitgehend verlegt hatten , konnte
sich ein großer Teil noch nach dem Norden
durchschlagen . Man darf aber annehmen , daß
die Zahl der Gefangenen zunächst etwa das
Dreifache der in Belgrad angegebenen Zahl
ausmachte .

Die ersten Monate nach dem Zusammen -
bruch waren für die Kriegsgefangenen Todes -
monate . Ein großer Teil ging zugrunde durch
Mißhandlungen , durch Hunger und durch
Mangel an den primitivsten hygienischen Ein -
richtungen . Die Jugoslawen weigerten sich ,
etwa den Oesterreichern , die sich rasch und
betont von den deutschen Mitgefangenen ab -
sonderten , oder später den Saarländern , eine

Ganz im Sinne Moskaus wurde Oesterreich
seither von Tito in der Praxis nicht als be -
freites Land , sondern als Kriegsgegner be -
trachtet . Andererseits bleibt die Hoffnung , daß
die österreichischen Gefangenen in der offiziell
bekanntgegebenen Ziffer nicht enthalten sind ,
denn sonst wäre die Dezimierung noch grauen -
hafter .

Die Lage der Gefangenen besserte sich erst
allmählich , als die Jugoslawen mit ihrem
wirtschaftlichen Aufbau begannen . Sehr bald
erkannten sie , welch großen Nutzen man aus
den Gefangenen zu ziehen vermochte . Immer
häufiger verwendete man sie beim Bahn - und
Brückenbau , bei der Errichtung von Objekten
des Fünfjahresplanes , bald aber auch als Spe -
zialisten in den neuen Fabriken , als Fach -
kräfte in Krankenhäusern und Laboratorien .
Der deutsche Kriegsgefangene wurde auf
Grund seiner Leistungen von Tag zu Tag un -
entbehrlicher für die Verwirklichung des Fünf -
jahresplanes Kenner der Verhältnisse behaup -
ten , ohne die Hilfe der Gefangenen hätte man
die Termine noch weniger einhalten können ,
als dies der Fall sei .

Mit dem Vorteil , den man aus den Gefange -
nen zog , besserte sich auch langsam deren Be -
handlung und Verpflegung . Seit dem 1. Mai
1947 wurde zu einer gewissen Entlohnung
übergegangen für geleistete Arbeit Heute
kann sich der Gefangene Tabakwaren , Ver -
pflegung und manches andere wenigstens in
bescheidenem Umfang zusätzlich kaufen . Der
normale Verpflegungssatz für Gefangene in
gewöhnlicher Arbeit wird derzeit mit 2600 Ka -
lorien und für die in schwerer Arbeit mit 3800
Kalorien angegeben .

Nur noch etwa ein Drittel der deutschen Ge -
fangenen lebt in Lagern . Die meisten arbeiten
in kleineren Kommandos , ja auch einzeln ,
draußen im Lande außerhalb der Lager auf
den Baustellen des Fünfiahresplanes oder an
ihrem sonstigen Einsatzplatz . Allein im eng -
sten Umkreis von Belgrad werden derzeit

bei den „ Monumentalbauten " für das ent -
stehende Groß - Belgrad im Mündungsdreieck
zwischen Save und Donau . Mancherorts ist ge -
radezu ein Wettbewerb eingetreten , sich
deutsche Kriegsgefangene zu sichern . Sie die -
nen , wie einst die nach der Türkenzeit ins Land
gerufenen deutschen Bauern des Banats , der
Batschka und anderswo , die 1945 aus ihrer
Heimat vertrieben wurden , als gute Lehrmei -
ster und Vorbilder für ihre Umgebung . Bei der
Umschulung der Landbevölkerung zu Indu -
striearbeitern leisten sie beste Dienste , nicht .
minder in den Konstruktionsbüros der Fa -
briken .

Dennoch ist das Bestreben , möglichst rasch
entlassen zu werden , allgemein , und es kann
kaum durch irgendwelche Lockerung , eine
wirkliche oder vermeintliche , erschüttert wer -
den . Manche Kriegsgefangenen verfolgen na -
turgemäß die Taktik , sich nicht allzu unent -
behrlich zu machen , in der Besorgnis , hier -
durch könnte der Entlassungstermin hinaus -
geschoben werden . Was bis jetzt in monate -
langen Abständen mit kleinen Transporten
nach Deutschland geschickt wurde , war ent -
weder arbeitsunfähig geworden , oder gehörte
zu Kommandos , die von den „ antifaschisti -
schen Ausschüssen " ausgesucht wurden , um in
der Heimat besondere politische Auf -
gaben durchzuführen . Die , ,Antifa - Ausschüsse "
spielen in den Lagern eine große Rolle und
sind allgemein verhaßt . Sie allein genießen
eine bevorzugte Behandlung .

Im Laufe des Jahres 1947 ist man in Jugo -
slawien dazu übergegangen , mit besonders un -
entbehrlichen Spezialisten Dienstverpflich -
tungsverträge abzuschließen , die über meh -
rere Jahre laufen . Die Dienstverpflichteten er -
halten , je nach Verwendung , ein mittleres Ge -
halt der betreffenden Sparte und unterliegen
nur geringen freiheitlichen Beschränkungen .
Allgemein leben sie ernährungsmäßig besser
als irgendein deutscher Normalverbraucher in
den vier Zonen .
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Autoverwertung

An - und Verkauf
si

von gebrauchten Kraftfahrzeugen sowie

Ersatzteilen aller Typen

Autoverwertung Tübingen

Möd & CD . elefon2609

Alte

Beemsen bedeuten Sicheck it

Ist die Bremsanlage ihres Kraftfahrzeuges in Ordnung !

O druckbremsen . Druc luftbremsen werden in Spezialwerkstatt fach -
männisch überprüf . , erneuert und repariert . Reparaturen und Annahme

von Einzelteilen zur Instandsetzung bei prompter Bedienung

Ate - Bremsendienst :

Alexander v. St . André , Tübingen , Reutlinger Straße 37 , Telefon 2370

Alles fürs Auto
erhalten Sie bei OMNIA , Warenhandelsgesellschaft m . b . H.

FREIBURG Br . , Buchenstraße 7

General depot für Auto Union - Ersatzteile

Filmstars für den Tonfilm gesucht
Damen und Herren jeden Alters , die die Voraussetzung für
die Tonfi mlaufbahn erfüllen , werden engagiert .
Ausführliche Bewerbungen wol en eingereicht werden unter
Nr . 7825 an DAD - Anzeigendienst Singen -Hohentwiel .

Die bewährte

Ruf - Durchschreibe -

Buchhaltung

Generalvertretungen :
ALFRED KÄLBLE, Friedrichshafen

Siebenbürgenstr . 16
WALTER WIZGALL , Stuttgart -S

Alexanderstraße 170

Behagliches Wohnen
mit

DUROLEUM
dem modernsten Fußboden -

belag .

Billig , geschmackvoll , haltbar
Bezug durch die Fachgeschäfte

Deutsche Duroleum Gesellschaft

m . b . H.

(22b ) Scheuerteld ( Sieg )

Einmaliges

Sonderangebot
sofort lieferbar .

in sehr guter solider Ausführung .
Bettstellen , 90x190 32. - DM
Tische m . Lade , 78x110 28. - DM

MAX RUESS .
Ravensburg , Seestraße 26

Wie Sie Ihre

Hämorrhoiden
auf einfache Weise loswerden kön .
nen , das erfahren Sie durch unsere
Wissenswerte Aufklärungsschrift
Sie erhalten dieselbe sofort nach
Angabe Ihrer Adresse unter Bei -
fügung von DM 2 , . für Porto
Auslagenerstattung . Schreiben Sie

deshalb sofort an
DR . NACHMANN - HUMIDON .

Berlin -Charlottenburg 4, Block 211

Rasier Dich ohne Qual

mit

Punktal
SOLINGEN

Punktal

Ein Liebesgaben - Spender
im Ausland , der den OMOS Dienst
benutzt , hat es bequem und die Em-
pfinger in Deutschland ebenfalls ,
denn sie haben kein Porto und keine
Zustellgebühr aufzubringen .
In über 100 Auslieferungslagern in
Deutschland bei ersten Kaufhäusern
und in vielen Tengelmann -Filialen
können Sie nach eigenen Wünschen
Ihre Wahl treffen .
Schreiben Sie wegen Näherem ad

OMOS - Zentrale Stuttgart
Marktstraße 3

Wenn

Büdo รSteinbock

auf der Dose steht , ist ' s Qualität !

Büdo - Schuh - und Bodenpflege

Wir vergeben laufend Arbeiten an
Schreinereien bei Gestellung sämt
licher Materialien . Angebote voa in
teressenten , denen an laufender und
lohnender Beschäftigung gelegen ist .
erbeten unt . S. T. 3501 an das Schw
Tagblatt Tübingen

Violinen , Gitarren usw . Bitte Preisliste
verlang . Geigen - LAUN , Aalen -Wobg

Fortschritt -System macht das Buches
bequem . Original - Fortschritt -Finauz
u . Lohn -Durchschreibe -Buchhaltungen
wieder lieferbar , Verlangen Sie An
gebot Nr . 41. P. u. B. ABELE , ., Fort .
schritt " - Büro -Einrichtungs -Haus . Stut ;
gart N. , zurzeit Calwerstraße 36

Mi' chzentrifugen (auch für Ziegen ).
Handschrotmühlen und sonstige er -
klein .-Maschinen liefert Ing . - Büro L
Schenkel , Karlsruhe -Durlach

5000 neue Adressenkollektionen f. Han-
del , Industrie und Wirtschaft , Liste
kostenlos dch , Merkur Einbeck 459

Einbau Kompressoren , Kompressorea
liefert Riegler Co .. Urach /Württ .

In größeren Mengen lieferbar : Wasser .
leitungshähne zöll , System Benki .
ser . Klosettspüler zöll , vernickelt ,
matt und hochglanzpoliert . Standhähne zöll vernickelt u . verchromt .
Eckventile - und zöll ., mit h. eg :
samem Kupferrohr , Gell . Anfragen
erbeten unter S. T. 3666 an das
Schwäbische Tagblatt . Tübingen

Brikettgrief waggonweise und auch in
einzelnen Fuhren abzugeben . Anf : a .
gen unter F. 2313 bef . Ann . -Exped .
Stutz & Co , Stuttgart -S . Alexander
straße 14A

- tellenangebote

Sporthandschuhfabrik sucht tüchtigen
Handschuhmacher , der in de : Lage
ist , der Abt . Sporthandschuhe vor -
zustehen , Meisterprüfung erwünscht .
aber nicht Bedingung . Aufstiegsmög
lichkeiten geboten . Angebote unter
S. T. 3658 an das Schwäb . Tagblatt

Vertreter (innen ) für seit Jahren ein -
geführten Artikel für Württemberg :
Baden gesucht , Tagesverdienst 20 bis
50 DM . Ausführl Angebote unter
S. T. 3657 an das Schwäb . Tagblatt

SCHWABISCHES TAGBLATT

Wenn frei die Wahl :

B & V

B. V-ARAL

. . und heute schon B. V- OEL !
aer Kohlenwerisiott AG .

GRUPPE BENZIN - BENZOL - VERTRIEB ( B. V. )
Niederlassung Stuttgart

Schlechte Leistung ?
Zu hoher Verbrauch ?

Dann bringen Sie Ihr Fahrzeug zur fach -
männischen Überprüfung zu unseren

B. V. - Wagenprüfständen
1. Stuttgart -Wangen , Ulmer Str . 205

Anmeldung Telefon 41 847,49 oder
direkt am Prüfstand

2. Stuttgart - S, Böblinger Straße 205
B. V.- 1ankdienst , Anmeldung Tele -
ton 76 983 o. er dire t am Prüfstand

Genaue Einregulierung von Vergaser und Zün ung durch
unsere erfahrenen Spezialingenieure

verbessern mangelhafte Leistung u . vermindern den Kraftstoffverbrauch
Benzin -Benzol -Vertrie (B. V. ) Niederlassung Stuttgart

Die bewährte

Zahnpasta

Kalikloca
terance

erkende
Tomaatta

1 Büssing LD - Motor für 105 PS
Diesel S 5000 Fahrgestell
1 Büssing -LD -Motor gleicher Aus . .
führung m. Kuppiung u . Getriebe ,

Preis auf Anfrage . kurzfrisug
lieferbar .

Autohaus Ottenbacher

Büssing -Generalvertretung
Biberach /Riß (Würu . )

Neue Existenz an allen Plätzen der
franz , Zone bieten wir tatkräftiger

Die guien Bie: - DACHZIEGEL
(Biberschwänze ) , sowie Dachfirst -
ziegel und Riegelsteine 14x12x25
cm wieder lieferbar

SCHINDLER & FRIES ,
Zementziegelfabrikation .

(14b) Mittelstadt ,
Kreis Reutlingen Heerstraße 10

Zuckerrüben

größere Mengen gesucht

Franz Dold , Oppenau , Baden
Fabrikation von Extrakten

In alter Qualität wieder frei er .
hältlich

Feinwäsche „ HEMA - Mild "
stark schäumend und reinigerd ,
alkalifrei deshalb Wäsche scho
nend Erhältlich in allen Fach
geschäften

Kauigesuche
Herren und Damen mit Werbebe Leica. Contax oder Kleinbildkamerafänigung , auch aus ander . Branchen .
in unseren Sterbegeldgeschäft , einen
äußerst günstigen Tarif zur Gründ .
einer ausbaufähigen DauerstellungGeboten werden feste Zuschüsse a .
Höchstprovisionen mit späterem Di .
rektionsvertrag . Angeb . an Hamburg -
Mannheimer Vers . - AG. , Bezirksdirek
tion Stuttgart , Hohenstaufenstr . 17a

Reisevertreter zum Besuch der Maler
kundschaft u. des Fachhandels . mög-
lichst mit Motorfahrzeug von üh
render Spezialfabrik für das Gebie
der Postleitzahl 14b gesucht . Nur
wirklich rührige Herren die gewillt
sind sich in intensiver Arbeit eine
Existenz zu schaffen , wollen sich m ::
allen wissenswerten Daten bewerben .
Fa . W. Fleißner , (14a) Oehringen /
Württ .

zu kaufen gesucht Ang . unt . Nr . 4941
beförd . Anzeigenvermittlung LUZ .

Kugellager 6200-16, 6300-28; 22 216 . 48;
Reutlingen Marktplatz 2

22 308- 28 und NM 75 zu kaufen ge-
sucht , A. Seyfert Stuttgart -Korntal

23 . Oktober 1946

DKW - Ersatzteile für Wagen, Kräder, stat. Motore

DKW - 2 Zylinder- Frontmotore 700 ccm aus laufender Serie
für Ersatzzwecke und Einbau in DKW - Reichsklassewagen

DKW - Dynastartanlagen (Frontwagen) aus Neufabrikation

DKW - Umtauschteile deren Aufbereitung unter ständiger Kon-
trolle langjähriger Mitarbeiter des früheren Stammwerkes
erfolgt

WANDERER. Wagen , Ersatzteile

ZENTRALDEPOT FÜR AUTO UNION

Ersatzteile G. m . b . H. Ingolstadt (Donau )

Der Generator mit Benzinleistung !
IMBERT - Brikettgaserzeuger mit Auflader ergibt volle Motor -

leistung , konkurrenzlos billiger Betrieb , langerprobte Konstruktion

der tührenden Generatorfirma . Auswechslung gegen Holzgenerator ,

Austauschteile , Generatorreparaturen und Überholungen schnell

und fachmännisch in Spezialwerkstatt

Alexander v . Saint -André - Tübingen
Telefon 2370

Bremsseile für alle Pkw - . Lkw - Typen

Kugellager , Rollenlager , Walzenkränze

Politur und Pflegemittel aller Art

liefert Omnia , Warenhandelsges . m. b . H. , Freiburg , Br. . Buchenstr . 7

Lastwagen - Anhänger
3,5 und 8 - t -Anhänger 5- und 8 -t - Kipper 6,5 - t - Langholz -

Anhänger kurzfristig lieferbar

Stockburger Fahrzeugbau Reutlingen - Echazstraße 1717

STAHL' S
WASCH

MASCHINEN

INALLENFACHGESCHÄTFEN
ERHÄLTLICH

Gottlob STAHL

WASCHMASCHINENFABRIK
STUTTGART-0 Neckarstrasse45

Biedermanns Alleskleber
jetzt wieder in Tuben u. Bakeli
Schraubverschlußdosen in bekannt

guter Qualität an Geschäfte
lieferbar .

Gebr . Biedermann , Hechingen
Fabrik f . Schuh bedarf -Großhandel

Heiraten

Aller guten Dinge sind drei

WERBEBAU
f

Was trägt der zünftige
Sportsmann ?

Lederbekleidung
tür Sport und Reise

Ledermäntel
Lederhosen
jacken

8 Jumper
9 Leder -

in reicher Auswahl

Lederkoffer u . - Taschen

Kleinlederwaren von

Leder
Schazmann
Stuttgarts Spezialgeschäft

für feine Lederwaren

Charlottenstraße 8

Aussteller der

und 3 + 3 = 9 ist die Hausnummer Motorsportschau Tübingen
yon ältestesFrau E. Hoffmann
Eheanbahnungsinstitut Süddeutsch -
lands . Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 9.
früher Gutenbergstraße 9 , Tel . 69 815

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

Industriebetrieb sucht neue od . wenig
gebrauchte Büroschreibmaschine and
Rechenmaschine gegen Barzahlung .
Angebote unter S T. 3653 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Wohnhaus , 6- 10 Zimmer möglichst n
allem Komfort sofort zu kaufen od.
zu mieten gesucht , Nähe Lindau he .
vorzugt . Angebote unter S. T 3590
an das Schwäb . Tagblatt Tübingen

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

an

Einkäufer gesucht geg . Provision . Karl Fabrikanwesen von holzverarbeitendem
Nonhebel Kurzwaren - u. Trikotagen .
Großhandel Pirmasens /Pfalz Aliee .
straße 62, Tel . 2498

Geschäftsbücherfabrik (System Buch-
haltung ) sucht Bezirksvertreter . E -
angebote an Heinz Bosannek Fürth
(Bayern ) Postfach 22

Zur selbständigen Leitung ein . klein .
Hofguts (kath . Anstalt ) im Kr . Horb
wird landwirtschaftl . Kraft gesucht .
Angebote an Bürgermeister Schne :-
der Rottenburg

Verkäufe

Unternehmen zu pachten od . zu kau -
fen gesucht . Ausführliche Angebote

Bankgeschäft für Hypotheken
Richard Bauer , Komm .-Ges . Stutt .
gari -N. , Friedrichstraße 4

Schalbleche , 30er , zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter S. T.
3655 an das Schwäb . Tagblatt

verschiedenes

Sie sparen DM ! u. lernen etwas Prak -
tisches fiirs Leben Damenmo
Schnittzeichenkurs im Fe : nunterricht
zu niedrigstem Preis . Prospekt ko-
stenlos . Wiener Modeschnitt Mem
mingen Hindenburgstr . 22

Lastkraftwagen G. M. C. , vollständig
überholt , mit neuem Motor u. neuer
Holz - bzw. Braunkohlengeneratorar - Kindererholungsheim in sonn . Höhen -
lage teilweise neu bereift , umstäo .
dehalber zu verkaufen . Anfragen
unter S T. 3654 an das Schwäbische
Tagblatt Tübingen

Dachshunde , langh . , rot , vierteljährig ,
reinrassig m . Stammbaum an Lieb .
haber und Jäger abzugeben , Dachs -
hundezwinger , ,Vom Schwarzwald .
eck " , Altheim , Kreis Horb a . N. ,
Schule

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !
Redegewandte . Frauen finden guten Ne .

benverdienst in allen Städten durd
den Vertrieb eines regelmäßig be .
nötigten Artikels an Haushaltungen
Arbeitszeit wöchentlich etwa 10 Std .
Für fleiß , Personen lohnend . Dauer .
verdienst . Zuschriften , erbeten , unter
E 3653 durch Anzeigengesellschaft ,
Stuttgart -W. , Reinsburgstraße 87

Zweifamilienhaus in Höhenlage einer
mittleren Industriestadt der bohen -
zollerischen Alb gegen Barzahlung
oder im Tausch gegen Einzelhande s
geschäft mit Warenlager evtl . mit
Pkw abzugeben , Angebote erbeten

Bankgeschäft für Hypotheken ,
Richard Bauer Komm . -Ges . , Stuti -
gart . N. , Friedrichstrafle ,

an

lage bei Eflingen a . N. kann zum
25. Oktober 1948 noch eine Anzahl
Kinder im Alter von 5 - 14 Jahren
aufnehmen . Gute Erholungsmöglich -
keit bei erstklassiger Verpflegung .
Betreuung , Tagessatz DM 3. . . Kur -
dauer : 5 Wochen , Eltern und Er
zieher benützt die günstige Gelegen .
heit und richtet Eure Anmeldung
umgehend an den Württ . Landes -
verein vom Roten Kreuz , Kreisverein
Eßlingen a . N.. Weberstraße 12

Zuchtvieh versteigerung . Die nächste
Zuchtv ehversteigerung findet statt in
Riedlingen /Donau am 9. /10. Novem -
ber 1948. Sonderkörung am 9. 11.
1948 um 12. 30 Uhr . Versteigerung am
10. 11. 1948 um 9 Uhr . Angemeldet
sind zirka 165 Bullen und zirka 40
Kalbinnen Das große Angebot bietet
günstige Einkaufsgelegenheit . Verb
oberschwäbischer Fleckviehzuchtver .
eine e. V. , Ulm /Donau

Harmonisches Eheglück mit nett . liebe .
voll . häusi . Mädchen ersehnt solul . .
idealdenkender Mann , 26 Jahre ait ,
in guter Stellung . Anfr . HS 6179
Inst . t . Frilu . Stuttgart /W . Reinsburg -
straße 42

vorge

Frau Maria Schmidt , Nürnberg , Pe
ter - Henlein Straße 89 Die diskrete .
erfolgreiche Eheanbahnung de : gu
ten Kreise Einheirat in Industrie
Geschäfte . Landwirtschaft
merk und gesucht

Hotelfachmann , 33 Jahre , kath . , vier
Fremdsprachen beherrschend , vermö -
gend , bietet junger Dame (Voraus -
setzung gute Köchin ) Einheira
neurenov . Restaurant mit Wohnung
Vermögen erwünscht .
Hotelfachmaan , tatkräftig und viel -
seitig . 35 Jahre , keh . späterer Be-
sitzer elterlicher größerer Landwirt .
schaft , Brennerei und Gasthaus , das
er ab . nicht übernehm , will , wünscht
Liebesehe mit Geschäftstochter , die
Einheirat in ein gutgehend . Geschäft
bietet . gleich welcher Branche
Hübsch . . dunkelhaarig . Mädel , kath
23 Jahre bietet Einheirat in Drei
familienhaus mit Anbau , wo für
Handwerker Werkstatt od , für Kauf -

Geschäft eingebaut werden

Baueratochter . 37 Jahre , kath ., stattl .
Erscheinung , von 100 Morgen Gut , m.
g : ößerem Vermögen , ersehnt Idea !-
ehe mit tüchtigem Landwirt der Ein
heirat bietet .

mann
kann .

Pfarrerstochter , ev . , 24 Jahre . 1. 78
gr. . von angen . Aeußeren , zurzeit
Wirtschafterin in ein . größ . Betrieb
ersehnt Liebesehe mit geistig hoch -
stehendem Herrn in sich . Stellung .
Mehrere Witwen mit schön . Wohnun -
gen bieten Einheirat .
Tüchtige Bauernsöhne mit größ . Ver -
mögen suchen Einheirat , auch
Witwen mit Kindern .
Metzgermeister , 28 Jahre , kath . 1. 70
gr . mit größ . Barvermögen , mödite
in Metzgerei einheiraten , auch Witwe
mit Kindern angenehm .

zu

Frau Anna Kiefe , Ehe -Vermittlung ,
Ravensburg , Kuppelnaustr . 46 , Sprech -
stunden täglich (auch sonntags ). Aus -
kunft kostenlos

Stand Nr . 46

Wenn Schmerzen dard
den Körper zienn
wimm Boffat Mayer' s

OPTALIN

Und auch die Frail
bei ubehagen
Kaun sehr wohl

OPTALIN

vertragen

Zu haben in allen Apotheken .
Hersteller : W. Mayersche Apotheke

Tübingen . Am Markt

Junger Kaufmann
möglichst mit Branchekenntnissen
gesucht .

J . Kocher ,
Abt . Papier - und Bürobedarf ,

Reutlingen

CORYDENT

Zahnpasta

Verkaufspreis 0. 80

FERD . LANGENBERGER & CO.
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Der Sonntag
DES SCHWABISCHEN TAG BLATTS

Der Finkler Von WilhelmSchussen
Es war schon spät im Jahr , der Oberwind

blies rauh vom Ried herauf , und an man -
chen Tagen regnete es schon weiß und wol -
lig vom dunklen Rimmel herunter , als der
Herr Postbote a . D. Höschele bei seinem täglichen
Spaziergang einmal an einer einsamen Halde , wo
ein kleiner Wald abgeholzt worden war und
noch die Buchenstümpfe im Boden hafteten

und viele hohe Disteln wucherten , eine große
Schar prachtvoller Stieglitze entdeckte . Das
Herz flog einem davon , wenn man die wun -
derschönen goldgelben und glühroten Vögel
mit den Blicken verfolgte .

Nun kam er öfters an dieser Halde vorbei .
Die Distelfinken waren immer am Platze . Das
war so gut wie ausgemacht .

nehmen ? Da war doch schließlich nichts da -Sollte er nicht einmal eine Klebrute mit-
bei . Fünf Mark kostete der Spaß , wenn man
erwischt würde . Der Sonnenwirt hatte zwar
behauptet , es koste zwanzig und im Wieder -
holungsfalle Gefängnis ! Aber mußte man sich
denn erwischen lassen ? Die Vögel da gehör -
ten niemand oder einem jeden . Und wenn er
nun von vierhundert einen oder zwei weg -
fing , so blieben immer noch dreihundertacht -
undneunzig übrig .

Er legte also immerhin an einem Abend ,
da der Wind dunkle , zerrissene Wolken eilig
am Himmel hinschob , ein paar Klebruten . Und
am andern Morgen wollte er dann danach

Bob schauen .

Aber er schlief herzlich schlecht diese Nacht
und warf sich aufgeregt und ruhelos in sei -
nem Bette herum . Bald reute es ihn , daß er
die Ruten gelegt hatte , bald freute er sich
auf den zu erhoffenden Fang und schalt sich
einen Hasenfuß .

Es war eine wahre Erlösung , als es endlich
Morgen war . Er stand früh auf und suchte
einen Korb oder so etwas . Auf der Bühne
fand er endlich eine alte Pappschachtel , die
er mit Luftlöchern versah .

Er hastete aufgeregt durchs feuchte Tal
hindurch , stieg über die Waldhöhe , wo die
Quelle des Wiesenbaches liegt und die Was -
ser sich scheiden , und ging dann den einsa -
men Feldweg rechterhand , am Giengerbuk -
kel vorbei .

Er spähte die Umgebung vorsichtig ab . Im
Grunde war es doch ein recht erbärmliches
Gefühl , auf verbotenen Wegen zu schleichen .
Beinahe wäre er wieder umgekehrt . Nun
hatte er die Pappschachtel doch nicht bei sich !
Die hatte er richtig in der Eile zu Hause lie -
gen lassen , auf dem Fenstergesims oder auf
dem Kellergeländer . Er war sehr ärgerlich .

Jetzt war er bereits in der Nähe der Fin -
kenhalde . Er schritt noch hitziger aus . Nun
wollte er doch schauen , ob einer der Stieg -
litze auf den Leim gegangen war . Gern hun -
dert der prachtvollen bunten Vögel stoben
davon , als er den Platz betrat . Wie eine wun -
derschöne , farbige Wolke schwamm es
seinen Augen Und drei der prächtigen Tiere
flatterten richtig um seine Ruten !

vor

Mit einem unterdrückten Juchzer griff er
danach , und fast hätte er laut hinausge -
schrien , als er den ersten federleichten Fin -
ken in den Fingern hatte Ganz wunderbar
waren die Vögel in der Nähe !

Wo sollte er aber das Vögelchen gleich ber -
gen ? Er sperrte es schnell besonnen unter den

Hut Das war ein glücklicher Einfall . Und
das zweite ward ebenfalls dort untergebracht .
Und das dritte auch . Aber während er dieses
letzte einkerkerte , entflog ihm eines der bei -
den anderen .

Sein steifer , schwarzer Filzhut war wirk -
lich praktisch .

Er schritt eilig dahin , am Giengerbuckel
vorbei und die Waldhöhe hinab .

Da tauchte auf einmal der Herr Schriftstel -
ler Bölitz , der sich ja eigentlich Wachler
schrieb , in der Ferne auf dem Wiesenpfad
auf und schritt gegen ihn her .

Was dieser Bölitz schon am frühen Morgen
auf der feuchten Wiese zu suchen hatte ? Ver -
mutlich würde er wieder ein Gedicht für die

Zeitung aushecken und fünf Mark dafür ein -
sacken . Aber das konnte er doch gerade so
gut auf der Landstraße besorgen oder da -
heim im Garten oder im Wald oder wo er
wollte !

Ohne recht zu wissen , was er eigentlich tat ,
machte Höschele plötzlich rechtsum und schritt
schnurstracks auf den Bach zu . Das war nicht
höflich , aber es war die einzige Möglichkeit !

Herr Höschele ! Guten Morgen , Herr Hö -
schele !" rief Bölitz mit seiner blechernen
Stimme .

Höschele tat , als ob er taub wäre .
Dieser Bölitz war imstande , herüberzustie -

feln . Nun hieß es aber , sich davonmachen !
Nach einer Weile blieb er auf einen Augen -
blick stehen und horchte nach der Seite hin .
Man hörte jetzt nichts mehr . Nun überquerte
er die nassen Wiesen wieder , um den Fuß -

weg zu gewinnen , und bald war er vor der
Stadt .

Welchen Weg er wohl wählen sollte ? Durch
die Arlerstraße . . nein , da konnte er mit
dem pensionierten Stadtamtmann Knoller zu -
sammenstoßen Oder durch die Breite Straße
und dann durchs Blasertor , aber das war wie -
derum nichts , da mußte er über die Leon -
hardsbrücke und am Haus des Postsekretärs
Schmitt vorbei Lieber noch würde er die
lange Grabenstraße nehmen , da konnte er am
ehesten unbehelligt durchkommen .

Er biß sich auf die Zähne und ging durchs
Blasertor , aber die Leonhardsbrücke wollte
er umgehen und dafür den Amselstieg nehmen .

Die Finken wurden allmählich recht unruhig .

Er mußte den Filzhut fest an den Kopf drük -
ken . Es war eine furchtbar lächerliche Lage .

Erscheint jeden Samstag

Hätte er doch die lästigen Läuse auf der
Wiese draußen , als er vom Bölitz weg ge -
wesen , davonflattern lassen , so weit sie nur
gewollt hätten !

Dort auf dem Gehsteig ging das Fräulein
Julie Arm in Arm mit einem jungen Herrn .
Sie strahlte schon von aller Weite . Wahr -
scheinlich hatte sie sich verlobt oder verehe -
licht , und da sollte er nun den Hut lüften
und seine Glückwünsche aufsagen . Er wußte
es , sie würde ihn nicht unbehelligt vorbei -
lassen !

Nun hielt aber eben ein Omnibus ganz
dicht neben ihm . Er sprang also in den Wa -
gen . Gott sei dank , es war kein Bekannter
darin , das heißt , er sah wenigstens keinen .

tag , wie er noch nie einen erlebt hatte , die -
Auf wie lange wohl ? Es war ein Unglücks-

ser lächerlichen Stieglitze wegen , die er sich

um ein Trinkgeld hätte kaufen können .
Er hatte den Gedanken noch nicht zu Ende

gedacht , als auch schon der Musiker Dörwald
auf dem Trittbrett erschien .

, ,Auch noch bei Leben , Herr Höschele ?"

hörte er den Musiker sagen . Aber er regte
sich nicht und deutete nicht , sondern be -
nutzte gleich die nächste Haltestelle und
drückte sich durch die Vordertür , wo der Fah -
rer hantierte , flüchtlings hinaus .

, , Rechts aussteigen , bitte ! Nicht wahr ?"
schrie ihm der Fahrer zu . , ,Das könnte man
allmählich wissen , wo jedes Kind es einhält .

Verstanden ? ! "

-

Er hörte die derbe Zurechtweisung erst , als
er den Wagen bereits nach links verlassen
hatte . Aber das Blut stieg ihm noch mehr
zu Kopf und füllte ihm den Hals , und der

Schweiß rann . ihm am ganzen Leib . Es wäre
eigentlich gar nicht mehr nötig gewesen , daß er
im Gewirr der Leute mit einer Frau zusam -
menstieß , die nun heftig auf ihn einschalt
und , als er wortlos weiterschritt , ihm nach -
rief : , ,Wenn Sie wer wären , hätten Sie zum
mindesten den Anstand gehabt und Ihren
Hut gezogen und sich entschuldigt , wie es
Brauch ist . Aber Sie werden mir einer da -

nach sein , Sie ! Ja ? "

Wie er in die Arlerstraße , die er um je -
den Preis hatte umgehen wollen , geraten
war , hätte er um sein Seelenheil nicht sagen
können . Aber er war auf einmal mitten drin .
Und er mußte also an der Kneubühlerin und
nach dem Bahndurchgang am Sonnenwirt

vorbei , und am Bölitz , und am „ Grünen
Baum " , und an allen anderen !

Es ward ihm ganz schwarz vor den Augen .
Lief dort nicht der Postsekretär Schmitt ge -

rade auf ihn zu ? Er unterschied es nicht
mehr . Aber es würde ja wohl der Schmitt
sein ! Das ging schon so weiter . .

Und war da drüben nicht auch der Amts -
vorstand ? Und sein Kamerad Olbrich ? Der

war eigentlich nie gut auf ihn zu sprechen
gewesen . Darum schnitt er jetzt auch so ein
schadenfrohes Gesicht . Richtig , da war jetzt

und höhnte ihm ins Gesicht . . . Die hatte
ja auch die Kneubühlerin ganz dicht bei ihm

bloß noch gefehlt !
Aber nun wurde es auf einmal stocknacht

um ihn herum . Uebrigens war da ja noch ein
großer , dunkler Busch , der ihn vollends dek -
ken konnte . Er duckte sich schnell nieder

und machte sich ganz klein . Gott sei Dank ,

nun war er endlich und endlich geborgen und
der Schande entronnen .

, ,He ! Hilfe ! Polizei !" rief eine Dame aus

dem dämmerigen Bahndurchgang heraus . Die
Leute eilten herzu , immer mehr und mehr .
Ein Herr aber öffnete dem Verunglückten
Höschele den Rockkragen und den Hemd -

kragen .
Währenddessen erschien auch bereits ein

Schutzmann und gleich darauf noch einer .

Der Herr entzündete seine elektrische Ta -

schenlaterne und leuchtete dem Höschele ins
Gesicht .

, ,Das war ein böser Fall " , sagte er . „ Mund
und Nase sind voll Blut ." Die beiden Schutz -

leute aber faßten den schweren Mann und

richteten ihn auf , so gut sie es konnten , und
lehnten ihn sorgsam an das Gemäuer .

Als aber einer von ihnen dem Höschele den
Hut vom Kopfe nahm , pfluderte plötzlich et -
was auf , daß sie entsetzt zurückfuhren und
den armen Höschele beinahe wieder auf die
Erde hätten fallen lassen .

Vom echten Heldentum
Von Axel Eggebrecht

Heldentum Wir lassen das Wort ganz
für sich allein gestellt auf uns wirken . Hell
klingt es auf , groß und dunkel hallt es aus .

Seinen Sinn meinen wir sogleich vollkom -
men erfassen zu können . Wir leben ja : und

das Leben selbst , die Behauptung des Le -

bens , ist schon ein kleines Stück Heldentum .
Was aber ist seine wahre , seine innerste

Bedeutung ? Scheinbar eine kinderleichte

Frage . Weiß nicht jeder Junge , was den Hel -
den macht ? Tapferkeit , Treue , Ehre , Gehor -
sam

Halt ! Schon zieht es uns hinein in einen
mechanisch abschnurrenden Gedankenlauf .

Genau das wollen wir ja nicht ! Nein , wir

müssen ' s neu beginnen , dürfen nicht durch
andere fragliche Begriffe den einen stützen
und erläutern .

-

Oeffnen wir ihm , ohne jede Voraussetzung ,

unsere stumpf gewordenen Herzen ! Schlagen
wir unsere müden Augen auf zu diesem Him -

mel ! Was geschieht da ?
Nun , ich denke dies : Im selben Augen -

blick sind wir noch einmal jung . Jung und
gläubig . Denn Heldentum ist auf bedeutsame
Art verbunden mit Jugend . Von jeher wird
der Held als Jüngling dargestellt , mag es
auch noch so viele graubärtige Helden gege -

ben haben . Nicht Odysseus oder Agamemnon ,
der unbekümmert junge Achill wurde Vor -
bild .

Einmal stammt das Heldenlied der Völker

überall aus deren Frühzeit . Zum andern ent -
wickelt es eine Macht über die Vorstellungs -

kraft des Einzelnen stets in der Kindheit , wo
alle Begriffe noch rein und redlich das be -
deuten , was sie aussagen , und wo wir glau -
ben , so ginge das ganze Leben weiter .

Wenn wir nun unsere Methode der vor -

sichtigen Annäherung beibehalten , liegt dann
nicht die Vermutung nahe , daß am Ende um -

gekehrt auch dem Helden sein Teil Weisheit

eignen könnte und sollte ? Das meinen wir
allerdings . Und so riskieren wir , ein wenig
voreilig , den Satz : Kein wirklicher Held ist
dumm . Der heldenmütige Tor ist ein Märchen
für die reifere Jugend . Und . glaube ich , kein
sehr schönes .

Nein . überall werden uns die klassischen

Heroen als zugleich stark und weise geschil -

dert . Dies war das Bild , das wandernde Sän -
ger durch die Jahrhunderte griechischer Ge -
schichte trugen . Römerknaben bildeten ihren
Staatsgeist an Herkules und Aeneas . Als dann
Alexander und Caesar selber zu Heroen ge -
worden , mochte sogar das christliche Mittel -

alter nicht auf die Idealgestalten der großen
Staatengründer verzichten . Ein Priester dich -

tete das Alexanderlied .
Hier meldet sich die Frage , ob nun etwa

Art und Stärke des Gegners das Wesen des

Helden bestimmen .

tur , um uns und in uns . Und alle jene dro -
henden Mächte , welche wir Schicksal nennen

In dem bekannten Vers , der den Sieger
über sich selbst über den Löwenbezwinger
und den Weltüberwinder stellt , klingt die

Mahnung auf , Heldentum und Kriegertum
nicht als dasselbe zu verstehen .

Zu Beginn des neunzehnten Jahrhunderts

wurde das lange verschüttete und verschol -
lene Nibelungenideal durch den Eifer roman -
tischer Gelehrter neu entdeckt und neu be -
lebt . Seit damals heißen die erklärten Hel -

denlieblinge der deutschen Jugend Siegfried ,
Hagen und Rüdiger .

Der Nibelungenhelden Eigenschaft ist die

Treue . Aber welche Treue ! Nicht die gegen
sich selbst , gegen das „ Gesetz " , nach dem du
angetreten , wie es eben ein neuer Heros

von sich gefordert hatte . Auch nicht Treue
gegenüber einem freigewählten Ideal , oder ,
viel bescheidener gefordert , einem Lebens -
anspruch gegenüber Nichts von alledem . Bei

den Nibelungen ist immer nur von einer be -
sonderen Abart der Treue die Rede , die im
Mittelalter ihren Sinn gehabt haben mag : von
der Mannentreue nämlich , die Leib und Le -
ben und Gewissen an einen Lehensherrn aus -

liefert , ohne zu fragen , wohin der führen
Es ist eben jene besondere Gattungwird

blinden Gehorsams , die uns dahin geführt
hat , wo wir heute stehen . Solche Gefolgs -
treue muẞ bereit sein , über alle menschlichen
und göttlichen Bindungen hinwegzustampfen .

Wir könnten das Nibelungenlied ohne will -

kürliche Auslegung sehr wohl das hohe Lied
der Untreue nennen .

Freilich , auch die Helden von Troja be -
trügen einander . Sie sind nervös , haben oft
Angst , weinen . Der strahlende Achill ent -

zieht sich aus egoistischen Gründen dem all -
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Zeitlos ' ist dein Name , süße Blume ,
Späte , Herbstliche , zum Eigentume
Nimmst du friedlich alle Wiesen hin .
Und gelagert seh ich schon hienieden
Stillen , süßen , zeitentrückten Frieden ,
Rosig , liebegrünend vor dem Sinn .

Ist dies Irdische schon Himmelsschweigen ?
Will sich etwa schon herüberneigen
Beßrer Welten ewig sanftes Glück ?
Mag es irdisch , himmlisch mich umwehen ,
Zeit verrinnen , Ewiges erstehen ,
Feiernd kehrt mein Geist in Gott zurück .

Karl Mayer

Viele Auswärtige , immer mehr aber auch die

Mayers in der Gartenstraße in Tübingen vorbei ,
ohne jemals ein Wort von dem Dichter gehört
Einheimischen, gehen an der Gedenktafel Karl

zu haben , der mit Uhland , Kerner und ändern
die berühmte und berüchtigte , aber jeden Würt -
temberger anheimelnde ,, schwäbische Dichter -
schule " bildete . Es ist für einen Dichter nicht
leicht , Mayer zu heißen , schon damals nannte
man sich lieber Jean Paul , Novalis usw . Dieser

schwäbische Mayer aber blieb ganz bieder Karl
Mayer und ebenso biedermeierlich dichtete er
in den Feierstunden seines verantwortungsrei -
chen Juristenlebens zahllose kleine bescheidene
Gedichte , wie das vorstehende Herbstgedicht . Es
ist gewiß kein geniales dichterisches Gebilde ,
aber das achtunggebietende Zeugnis eines Ge -
schlechtes , das noch nicht in der Unruhe der Zeit
unterging , sondern den Alltag heiligte , indem es ,

für alles Schöne dankbar und anspruchslos - be -

sinnlich , sich dem Zeitlosen " hingab . Die fast
überirdische Stille eines heiteren Herbsttages ist
unserem Dichter ein Sinnbild für das ,, Himmels -
schweigen " , an dem wir in irgendeiner Form
teilhaben müssen , wenn Zeit und Ewigkeit ins
rechte Verhältnis zueinander treten sollen .

Friedrich Sengle

gemeinen Kampf und läßt sich durch ge -
hörige Geschenke wieder hervorlocken , Ja -
kob Burckhardt hat uns das anschaulich be -
schrieben Warum aber sind die Schwächen
dieser Menschen dennoch verzeihlich und so -
gar liebenswert ? Weil Homer uns Menschen
zeigt , die nur zuweilen heldenmütig handeln ,
und kein Plakat - Heroen . Die kann es näm -

lich in Wirklichkeit gar nicht geben .
Wer aber soll Held in unserer Zeit heißen ?

Ist es der einundzwanzigjährige Eichenlaub -
träger ? Wir wollen uns ganz unmiẞverständ -
lich ausdrücken : Selbstverständlich kann er
ein Held sein . Auf eine Art nämlich , die mit
keinem Orden noch Rang belohnt werden
kann , die hinausreicht über sein anerkann -
tes , sein organisiertes Heldentum . Unter den
Millionen von schlichten , kaum dekorierten
Kämpfern aller Heere leben bestimmt solche
Helden , die kein Bericht je nannte .

Der echte Held steht im Einklang mit der
Vernunft und nicht im Kampf gegen sie . Er
ficht für das Leben , er verneint und vernich -
tet es nicht . In dieser höchsten Form setzt
Heroismus also zuerst und vor allem geistige
Entscheidung und Haltung voraus .

Gerade das klingt nun wohl vielen nach
einer Formel von heute , einer Parole des de -
mokratischen Zeitalters . Aber wir finden diese
Erkenntnis gerade bei solchen Zeugen , die
auch denen unverdächtig sein müssen , welche
vom Helden eine unnatürliche , mystische To -
dessehnsucht geradezu fordern .

Da ist Thomas Carlyle . Seine sechs Vorle -
sungen über , ,Helden und Heldenverehrung "
sind seit hundert Jahren die Bibel deutscher
Heroenschwärmerei . Aber nur eine dieser
Abhandlungen spricht vom Krieger . Fünf
rühmen den Helden als Gott , Prophet , Prie -
ster , Dichter und Schriftsteller ! Der Dienst
am Wort , der Mut zu geistiger Entscheidung
gilt Carlyle als eine besonders hohe Form
des Heldentums : als Heldentum der Lebens -
bejahung und - bereicherung . Nicht der Zer -
störung , sondern der schöpferischen Harmonie .

Wenn einst eine Jugend bei dem Worte
,, Heldentum " mit stolzer Selbstverständlich -
keit an solche Menschen denkt , dann wird es
die Jugend eines neuen , eines gesundeten
Deutschland sein .

(Aus , ,Zur Klärung der Begriffe " , Willi Weis -
mann - Verlag , München )

Der Ratschlag des Toten
Ein Schelmenstück von Leonid Solowjow

da , mit fest geschlossenen Augen , nicht an -
ders als ein Toter , dessen Seele schon an die
Pforten des Paradieses klopft .

Plötzlich blieben die Männer mit der Trag -
bahre stehen und gerieten in Streit darüber ,
wo sich die Furt wohl befände .

Chodscha Nasr ed - din öffnete nun ein we -

Eines Tages kehrte Chodscha Nasr ed - din ,
der orientalische Eulenspiegel , aus einer tür -
kischen Stadt in sein Heimatdorf zurück . Er

war müde und legte sich am Ufer eines Flus -
ses nieder , um ein wenig zu rasten . Das gleich -
mäßige Rauschen des Flusses schläferte ihn ein ;
der Wind trug den Duft der Blumen herbei ,
er schlummerte süß und träumte , er sei ge -
storben . ,,Wenn ich tot bin," dachte er , dann nig die Augen und sah , daß die Männer just

darf ich mich nicht bewegen und darf die
Augen nicht öffnen . " So lag er lange mit ge -

schlossenen Augen auf dem weichen Rasen

und fand das Totsein recht erfreulich . So still

und so friedlich lag man da und hatte keine
Sorgen , wie sie einen im irdischen Leben

verfolgen .
Einige Wanderer gingen vorüber , erblick -

ten Chodscha Nasr ed - din und der eine sagte :
Neulich schrieb mir ein Kritiker meiner

Ansichten : der Held lasse sich vom Kriege - ,, Schaut , da liegt ein Mohammedaner ."

rischen nicht trennen , da sein Element ei -
gentlich der Zweikampf sei .

Ganz recht . Aber muß es ein Zweikampf
mit Säbeln oder Pistolen sein ? Muß er über -

haupt gegen einen Menschen geführt wer -
den ? Das trifft ja schon auf das anerkannte
Heldentum des Soldaten im modernen Ma -

schinenkriege nicht mehr zu . Und ich glaube ,

daß es für den Helden größere und gefähr -
lichere Gegner gibt , als Menschen : die Na -

,, Er ist tot ," fügte der andere hinzu .
,,Man muß ihn ins nächste Dorf tragen ,

damit er gewaschen und würdig bestattet
wird ," schlug der dritte vor und nannte das

Dorf , das Chodscha Nasr ed - din ohnedies er -
reichen wollte .

Die Männer schlugen einige junge Bäume

ab , fertigten eine Tragbahre an und legten
Chodscha Nasr ed - din auf die Bahre .

Lange trugen sie ihn . Regungslos lag er

an der gefährlichsten Stelle des Flusses stan -

den , wo dieser so tief und reißend war , daß

schon manch Unvorsichtiger dort ertrunken
war . Um mich mache ich mir keine Sorgen , "
dachte Chodscha Nasr ed - din ,, , denn ich bin

ja tot , und mir ist es gleich , ob ich im Grab
liege oder im Fluß ; doch diese Wanderer , die

muß ich warnen , sonst könnten sie meinet -

wegen in Gefahr geraten . Das wäre äußerst
undankbar von mir " .

Er setzte sich auf , wies mit der Hand in
die Richtung der Furt und sprach mit schwa -
cher Stimme :

,,O , ihr Gläubigen , als ich noch lebte , über -

querte ich den Fluß stets unterhalb dieser

Pappeln . "

Dann schloß er wieder die Augen . Die Wan -

derer bedankten sich bei Chodscha Nasr ed -

din und schleppten ihn , laut für sein Seelen -
hell betend , weitar .
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Als Is Barb den Brief zu Ende gelesen hatte , be -
gann sie wieder von vorne , als müsse sie

sich vergewissern , daß sie nicht träume . Ur -
sinas Brief hatte folgenden Wortlaut :

,, Barb , meine große Tochter , meine kleine
Freundin , es ist etwas geschehen , was ich
Dir sagen muß . Ich hätte warten können , bis
Du bei mir bist , aber in einem Brief sagt es
sich leichter . Vielleicht würden mich Deine
grenzenlos verwunderten Augen beirren , so
daß ich es nicht über die Lippen brächte . Für
Kinder sind Eltern ja immer alt , jenseits
von Gut und Böse , und ihr Leben scheint ih -
nen gelebt und vorbei zu sein . In meinem
Fall ist das eine Täuschung , Barb , mein Lie -
bes . Mir will zwar jetzt scheinen , als hätte
ich das dramatische und furchtbare Geschehen
der letzten Jahre wie eine fühllose Tote über
mich ergehen lassen . Natürlich ist das falsch ,
denn alle unsere Leiden haben ihre Narben
in unseren Herzen hinterlassen . Und doch .
lebt eine Frau , wenn sie nicht liebt ? Beginnt
nicht mit der Liebe erst ihr eigentliches Le -
ben ? Barb , Du mußt es wissen , daß ich , Deine
Mutter , mich nun anschicke , mein zweites
Leben zu beginnen . Ich weiß nicht , ob es mir
Liebes oder Leides bringt , aber selbst wenn
es in die Hölle führte , könnte ich nicht an -
ders . Und das ist auch meine Rechtfertigung
vor Dir und mir daß diese Liebe mich mit
solcher Gewalt und Ausschließlichkeit er -
füllt , daß es kein Wehren gibt , was immer
auch geschieht . Es ist nichts Kleineres , nicht
Geringeres als mein Schicksal , das ich er -
füllen muß .

Du frägst mich , Kind , wer der Mann ist ,den ich liebe ? Ich weiß es nicht , weil ich es
nicht wissen wollte . Seine Lebensumständesind mir gleichgültig , ich will nur ihn , den
Menschen , und ein wenig auch den Mann . Al -
les , was mit dem Verstande faßbar wäre ,
trübt ja nur das reine , starke Gefühl . Ich bin
kein Händler , der frägt : Wieviel ist Dir meine
Liebe wert ? Wieviel Sorglosigkeit , wieviel
Annehmlichkeit , welche Sicherheit bietest Du
mir dafür ? Ich will lieben und geliebt wer -
den , leben im grenzenlosen Traum . Alles

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Wohin führst Du mich
ROMAN VON DORIS EICKE

Man hat das ja oft genug erlebt , wie die Kin -
der übrig sind , wenn die Eltern wieder heira -
ten . Sie wollen dann keine Zuschauer , und die
Kinder müssen gehen und sehen , wo sie blei -
ben . "

, ,Still ," sagte Barb zornig und stampfte mit
dem Fuß auf . Du sollst mir meine Freude
nicht vergällen . Ich kann mich auf Musch ver -
lassen , und ich denke jetzt an sie und nicht
an mich . Ich gönne es ihr , daß sie glücklich ist .
Wenn ich doch nur schon zu ihr könnte , Heidi ,
ich muß nach Hause und schreiben , so schnell

freue , Kommst Du mit ? "
wie es geht . Ich muß ihr sagen , wie ich mich

Den ganzen Weg über machte die nüchterneund phantasielose Heidi grämliche Bemerkun -
Wenn Barb sie auch immer wieder mit Ent -
gen , die in düstere Prophezeiungen ausarteten .

schiedenheit zurückwies , so fühlte sie doch , wie
ließ , und als sie vor ihrem Briefbogen saß , floß
die beschwingte Stimmung sie allmählich ver -

sie empfunden hatte , in ihre Feder . Der Brief
nur wenig von der stürmischen Mitfreude , die

klang hölzern und ohne echtes Gefühl , so daß
sie ihn und beschloß im plötzlichen Gefühl
sie sich seiner schämte . Nachdenklich zerriẞ

darzulegen , überhaupt nicht zu schreiben und
des Unvermögens , ihre Empfindung schriftlich

ihrer Mutter in der ersten stürmischen Umar -mung bei ihrem Wiedersehen ohne Worte zu
sagen , daß sie sie verstand und ihr Gefühl
teilte . Sie bereute es tief , Heidi eingeweiht zu

Konkrete ist endlich , die Träume von Liebe haben , ihre kleinlichen Bedenken hatten sie

-

und Glück aber sind unendlich wie die Weite
des Himmels solange sie dauern . Darum
möchte ich allen Menschen zurufen : Seid
barmherzig und weckt mich nicht aus meinem
Traum ! Auch Du sollst mich nicht wecken ,
Barb . Es ist schon schlimm genug , daß ich ,
im reifen Sommer meines Lebens stehend ,
weiß , daß es ein Traum ist , und daß ein ein -
ziger Anruf aus der Wirklichkeit das schein -
bar Grenzenlose begrenzen kann . In der Ju -
gend verschmelzen Illusionen und Wirklich -
keit , später scheiden sie sich als das , was sie
sind : zwei feindliche Elemente , die doch ohne
einander nicht denkbar sind . Die Illusion
verlöre allen Zauber , ahnte man nicht hinter
ihr die Härte der Wirklichkeit , diese aber
wäre ohne den verhüllenden Schleier der Il -
lusion in ihrer Nacktheit oft unerträglich . Und
so weiß ich wohl , daß Liebe einmal endet ,enden muß , und träume doch , daß sie ewigwähren möge . Das Wissen macht mich trau -
rig , die Illusion beseligt mich , und zwischen
diesen beiden warte ich gläubig auf mein
Glück , auf ein lust - oder leidvolles , wie es
mir vorbestimmt ist . Und so weiß ich auchnoch nicht , ob es Licht oder Schatten auf
Deinen Weg werfen wird , mein geliebtes ,einziges Kind , ist es Licht , so hülle Dich hin -
ein und bleibe nicht abseits stehen , sind es
aber Schatten , so verzeihe mir , daß ich Dich
nicht vor ihnen bewahren konnte . Verstehe
das Unabänderliche , das ganz und gar jen -
seits von meinem Willen Stehende , das jetzt
geschieht ."

Erschüttert ließ Barb den inhaltsschweren
Brief sinken . Sie mußte sich Gewalt antun ,
um nicht zu weinen . "

, ,Was hast Du ?" fragte Schwester Heidi ,
ihr eintöniges Auf und Ab unterbrechend .
,, Schlechte Nachrichten von daheim ? "

,,Nein , gute " flüsterte Barb , und nun
stürzten doch die Tränen über ihre Wangen
herab , und der weiche , volle Mund zuckte .

, ,Gute ! Weshalb weinst Du denn ?"
, ,Ach , einfach , weil es mich gepackt hat ."
, , Was denn ? Darfst Du es mir nicht sagen ?"
,, Ich glaube nicht , daß es ein Geheimnis

sein soll . Du , ich hab ' mir das immer so ge -
wünscht , daß Musch noch einmal glücklich
würde ."

, ,Will sie wieder heiraten ? Bekommst Du
einen Stiefvater ? " , fragte Heidi aufgeregt .

, ,Das weiß ich nicht , aber sie liebt ihn , mein
Gott , wie sie ihn liebt !" So wie sie könnte ich
niemals fühlen , Heidi , ich bin viel kühler und
stärker von äußeren Dingen abhängig . Wenn
dieser Mann sie nur verdient , meine Musch ,
wenn er nur auch das Besondere an ihr fühlt !"

, ,Warum nicht ? Sie ist schön und sieht noch
jung aus , sie wird ihm schon gefallen ."

" Ach" , sagte Barb ungeduldig , das ist das
Wenigste . Ihre äußeren Vorzüge sieht jeder ,aber für ihr Inneres muß man ein besonderes
Auge haben . Mein Vater hat sie über alles ge -
liebt , sie war für ihn das Ideal einer Frau , auch

noch nach fünfzehnjähriger Ehe . Wenn sie nurnicht enttäuscht wird ."
,, Und Du ? Hast Du keine Angst vor einem

Stiefvater ?"

" Nein . Wenn Musch diesen Mann heiratet ,wird sie sicher sein , daß er mich anständig be-handelt ."
, ,Und bist Du nicht eifersüchtig , daß er DirDeine Mutter wegnimmt ?"

um ein großes inneres Erlebnis gebracht . Noch

empfunden wie heute , sie war entsetzlich nüch -
nie hatte sie Heidis engen Horizont so bitter

tern und hatte auch sie aus dem hochgemuten
Flug ihrer Gedanken und Gefühle gerissen . Sie
empfand ihre erdnahe Schwere wie ein Blei -
gewicht , und doch war Heidi die einzige Schwe -
ster , die ihr freundlich entgegenkam ; ohne siehätte sie sich gänzlich verlassen gefühlt .

Barb war für ein anderes Leben erzogen als
das , was sie jetzt zu führen gezwungen war .
Geld hatte bei den Arnholts keine Rolle ge -
spielt , sie waren nicht gerade übermäßig reich ,
aber doch sehr wohlhabend gewesen , und alle
Zukunftsträume des jungen Mädchens spielten
sich in diesem behaglichen Rahmen ab . Barb
fühlte sich durch ihren unverschuldeten sozia -

sich selbst . Sie schwankte zwischen einem über -
len Abstieg tief gedemütigt und unsicher in

steigerten Selbstbewußtsein und gewissen Min -
derwertigkeitskomplexen . Daß sie als jüngste
Volontärin in der Klinik , in der sie arbeitete ,
gar keine Rolle spielte , war ihr ein ständiger

Hintergrund , immer jemand gewesen . jetzt war
Stachel . Bisher war sie , mit ihren Eltern im

Tatsache konnte sie sich nicht schicken , sie

sie niemand mehr . In diese zwangsläufige

fühlte sich gekränkt und zurückgesetzt und
sah in der Art , wie man ihr entgegenkam ,
eine bewußte Beeinträchtigung . Die Arbeit , die
sie zu verrichten hatte , interessierte sie nicht

los und ziemlich flüchtig , was häufige Rügen
im mindesten , sie erledigte sie darum lust -

nach sich zog . Statt die Ursache hierfür , wie

suchen , schmollte sie mit ihrer Umgebung und
es richtig gewesen wäre , bei sich selber zu

fand , daß man immer auf ihr herumhacke . So
brachte sie für den plötzlich notwendig gewor -
denen harten Berufskampf keinerlei innere Vor -
aussetzung mit . Da ihr Stimmungsbarometer
mehrmals am Tage von einem Hoch zu einem
Tief hinüberwechselte , nahm sie solche Miẞer -
folge abwechselnd zu tragisch und zu leicht .
Dies erhielt sie in einer ständigen unruhigen
Spannung , die sie zu keiner Zufriedenheit kom -
men ließ .

Als Barb an diesem Abend im Bett lag , hatte
sie von der anfänglich selbstlosen Freude am
Glück ihrer Mutter schon hinübergewechselt
in nachdenkliche Betrachtung der möglichen
Folgen für sich selbst . Sie war dabei wesent -
lich optimistischer als Heidi . Vielleicht lebte
dieser geheimnisvolle Mann in angenehmen
Lebensumständen , die sie sehr bald der Not -
wendigkeit enthoben , sich auf diese kümmer -
liche Weise ihren Lebensunterhalt zu verdie -
nen . In diesem Zusammenhang hätte sie ge -
wünscht , daß ihre Mutter etwas praktischer
dächte , aber sie wäre imstande , mit einem
mittellosen Mann noch einmal von vorne zu

beginnen , wenn sie ihn liebte . Sie , Barb , dach -
te viel realer . Sie würde , wenn überhaupt , un -
ter einem gewissen Lebensstandard nicht hei -
raten . Ihre Ansprüche waren nicht übermäßig ,
aber ziemlich fest umrissen . Sie stammte aus
einer Generation , deren gesunder , zeitweilig
aber übersteigerter Egoismus ganz genau wuß -
te , was er wollte .

Am Schluß ihrer Ueberlegungen kam Barb
zu der Ueberzeugung , daß es ganz gut war ,daß sie nicht vorschnell in einem Brief Stel -
lung genommen hatte . Sie würde den Mann
würde sie sich richten .
erst ansehen und erfahren , wer er war . Danach

V.
, ,Weg - nimmt ?" fragte Barb gedehnt . , ,Die

ser fremde Mensch kann mir doch meine Mut -
ter nicht wegnehmen ! Das ist ganz unmög - Als Ursina am Sonntagmorgen aufwachte ,
lich ," behauptete sie mit dem ganzen Gewicht kam es ihr vor , als sei die ganze Welt leer ,ihrer kleinen Person . , ,Du siehst das nicht da der Mann , den sie liebte , außer Landes
richtig , Heidi . Ihr seid fünf Kinder zu Hause , war . Nachdenklich blieb sie liegen , die Händeaber ich war immer nur allein . Musch und ich unter dem Kopf verschränkt , den ganzen Kör -
haben alles miteinander durchgemacht , den per wohlig entspannt . Wie schön war es , daßKrieg und Vaters Tod und die vielen An - das herrische Klingeln des Weckers sie heute
griffe . Wenn die Bomben links und rechts von nicht aus tiefem Schlaf gerissen , daß es kein
uns krachten , haben wir immer nur gebetet . widerwilliges Aufstehen , kein hastiges Anklei -
daß es uns beide gleichzeitig treffen möge , den und genuẞloses Herunterstürzen des hei -wenn dieses Ende uns beschieden sein sollte . Ben Kaffees gab . Nur derjenige , der die ganzeNein , Musch und ich , wir sind nicht zu tren - Woche in eine feste Arbeitszeit eingespanntnen . Und Du weißt ja nicht , wie treu sie den ist , weiß das Wochenende und das Ausschlafen
Menschen ist , die sie liebt . Sie kann gar nicht am Sonntagmorgen richtig zu würdigen .
anders ."

, ,Mir soll ' s recht sein , wenn Du Dich nur
nicht täuschest . Nun , ich habe Dich gewarnt .

Ursina liebte es über alles , so zu träumen ,
zeitlos , von niemandem erwartet , keiner Ar -
beit verpflichtet , dem animalischen Behagen

(7. Fortsetzung )

des Liegens im warmen Bett hingegeben . Da
formen sich die Gedanken ganz von selbst in
heiterer Gemütslage , das Lichte wird noch lich -
ter , das Verheißungsvolle vielversprechender .
Ursina versuchte , den gestrigen Abend in Ge -
danken noch einmal zu erleben , Wort für Wort ,
jeden Kuß , und eine übermütige Glückselig -
keit erfüllte sie bis in die Fingerspitzen . Selbst
die Tatsache , daß sie sich nun als Walters Un -
tergebene fühlen mußte , nahm sie jetzt nicht
mehr so schwer , da sie doch die uneinge -
schränkte Herrin seines Herzens war . Seine
Liebe würde ihr die Demütigung ersparen , die
sie gefürchtet hatte , seine Liebe würde sie

kennen . Heiraten ? Ursina dehnte dieses Wort
aber auch bedrängen , sich ganz zu ihm zu be -

auf ihren Lippen , als müsse sie schmecken , aus
was es bestand . Als Cäsar Arnholt noch lebte

nigfache Todesgefahr gerieten , hatten sie ein -
und sie im Kriege jedes auf seine Art in man -

mal darüber gesprochen , ob sie wieder heira -
ten würden , wenn eines von ihnen abgerufen
würde . Cäsar , ein Mann , dem sein Heim und
seine Familie die halbe Welt bedeuteten , hatte
diese Frage bejaht , Ursina verneint . Sie wür -
de vielleicht nach einer gewissen Zeit wieder
Liebe empfinden können , aber heiraten ? Nein .
Gefühls - und vernunftsmäßig sprach alles in
ihr dagegen , und das war bis zum heutigen
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sie war es etwas Ungeheuerliches , sich zu ver -
schenken und nur denkbar im letzten Ueber -
fließen einer nach Ausdruck dürstenden gro -
Ben , seelischen Liebe . Sie war zu sehr ein gei -
stiger Mensch , um nicht in erster Linie vom
Seelischen her zu lieben , aber auch gesund ge -
nug , um den Mann , den sie liebte , zu begeh -
ren . Hier lag ein Konfliktstoff in ihr selbst ,
Stolz und Disziplin auf der einen , Leiden -
schaft auf der anderen Seite . Welche von bei -
den würde siegen ?

Konnte und wollte sie Walter gleichzeitig
sich selbst und die Ehe verweigern , mußte er
dann nicht irre werden an ihrer Liebe ? Gab

rung , ihn zu heiraten , den Stachel zu nehmen ,
es überhaupt ein anderes Mittel , ihrer Weige -

als die uneingeschränkte Bereitschaft , ihm
freiwillig alles zu geben , alles zu sein ?

Ursina starrte mit weit offenen Augen zu
ihrer hübschen , bunt bemalten Balkendecke
hinauf , und die Ornamente tanzten vor ihrem
Blick . Würde sie ihren Stolz so weit überwin -
den können , und würde Walter auch nur be -
greifen , was ein solcher Schritt mit seiner un -
weigerlichen Einbuße an Selbstachtung für sie
bedeutete ? Würde er das noch nie Gegebene ,
für Ursina Einmalige aufnehmen als das gro -
Be Liebesopfer , das es war ? Ursina zitterte vor
Erregung in der Wärme ihres Bettes . Wenn er ,

ihre Hingabe annähme wie etwas Selbstver -
an leichte Siege bei Frauen vielleicht gewöhnt ,

ständliches , wie ein ihm zustehender Genuß ,
würde sie ersticken an ihrer Scham . Sie ver -

Dingen und noch weniger die Primitivität ei -
trug keinen Hauch von Frivolität in diesen

nes im wesentlichen auf Genuß eingestellten
Mannes . Wurde sie Walters Geliebte , so war
sie in höchster Gefahr , in ihrer Empfindsam -
keit verletzt zu werden ; verweigerte sie sich
ihm , so würden sie sich in ihrer ungestillten
Leidenschaft gegenseitig aufreiben . Was sollte
sie tun , welcher Weg war der richtige ?

Ursina wußte wohl , daß sie diese Probleme
schwerer nahm als die vorwiegende Zahl ihrer
Schwestern . Da sie aber schwerblütig war undvon hohen Moralbegriffen , nützte ihr dieses
Wissen nichts . Ihre Selbstachtung war so un -

Tag nicht anders geworden . In gewissem Sinne

hängigkeit schätzen gelernt . Es paẞte gut zu
hatte sie ihre Freiheit und sorgenvolle Unab -

ihrem selbständigen Charakter , daß sie al - lösbar an ihre Vorstellungen gebunden , daß

FRANCK

, , Und bist Du nicht eifersüchtig , daß er Dir Deine Mutter wegnimmt ?"

leinige Herrin ihres Lebens war , einsam aus
freiem Willen und aus bewußter Ablehnung
alles Mittelmäßigen . Eine verheiratete Frau
lebte immer mehr des Mannes Leben als das
eigene , und nirgends in Europa war das so
ausgeprägt und selbstverständlich der Fall wie
in ihrem Vaterland . Sie wußte nicht , ob sie zu
dieser Art von Unterordnung noch imstande
war , denn selbst in der Ehe mit Cäsar Arn -
holt war sie durch sein grenzenloses Ver -
trauen , seine Ritterlichkeit und Großzügigkeit
wahrhaft frei gewesen . Niemals hatte sie den
geringsten Zwang über sich gefühlt , weder in
der Pflicht , die sie ohnehin nie versäumte , noch
in der Liebe , die sie verschwenderisch ver -
schenkte . Cäsar hatte es verstanden , den zau -
berhaften Schein der Freiwilligkeit immer und
überall aufrechtzuerhalten , und mit nichts
hätte er sie in ihrer starken Eigenwilligkeit
mehr an sich binden können als mit diesem
Verzicht auf jede Fessel .

sie außerhalb von ihnen kein Glück zu finden
vermochte . Sie hatte ein unabweisbares Be -
dürfnis nach Lauterkeit , in körperlicher wie
in seelischer Beziehung , deshalb wäre sie nie
imstande gewesen , aus ihrer Schönheit Kapital
zu schlagen oder sich um den Preis eines leicht -
sinnigen Lebenswandels ihrer Sorgen zu ent -
ledigen . Es gab genug Leute , die eine solche
Einstellung dumm fanden , aber die Vorstel -
lung von Glück ist verschieden , und wer sich
selbst verachten muß , kann auch im üppigsten
Wohlleben nicht glücklich sein und beneidet
den ärmsten Tropf , der den Kopf stolz auf
unverkauftem Leibe trägt .

Ursinas Gedanken wanderten auch zu Barb .
Sie mußte längst ihren Brief in Händen ha -
ben . Was würde sie sagen ? Hatte sie , die Mut -
ter , ihr Kind in Verwirrung gestürzt ? Barb
hatte seit ihres Vaters Tod noch niemals tei -
len müssen , würde sie es jetzt können ? Un -
leugbar war sie im Herzen Ursinas von dem

Gegen eine Heirat sprach vor allem auch breiten ersten Platz ein wenig zur Seite ge -
der Umstand , daß Walter Roth drei Jahre jün - drängt , so daß sie ihn mit Walter teilen muß -
ger war , das störte Ursina ungemein . So lang te . Das mochte im ersten Augenblick hart für
ihre Bindung blieb , wie sie war , machte es sie sein , es sei denn , sie identifizierte sich so
nichts aus , da man ihr ihr wirkliches Alter stark mit der Mutter , daß sie deren Bereiche -
keineswegs ansah . Anders aber war es mit der rung auch als eigene empfand . Ursina bezwei -
Ehe . Selbst Frauen , die ihre Jugend lange be - felte indessen , daß sie , über einen ersten gro -

Mann . Eines Tages mußten diese drei Jahre
wahren können , welken doch früher als der Ben Impuls hinaus , dazu auf die Dauer fähig

Altersunterschied sich auszuwirken beginnen ,
und Ursina fürchtete mit Recht , daß eine sol -
che Feststellung einen Bruch ihres Selbstbe -
wußtseins nach sich ziehen würde . Cäsar Arn -
holt hatte zwar nie gesehen , daß sie älter wur -
de , er sah sie am ersten wie am letzten Tage
ihrer Ehe mit dem entzückenden Auge des
Liebenden und zog jeden Vergleich mit ande -
ren Frauen stets zu ihren Gunsten . Er war
sechs Jahre älter als sie , gerade so viel , daß
sie sich neben ihm jung fühlen durfte . Eine
Ehe mit einem jüngeren Mann aber mußte
zwangsläufig eines Tages alles ins Gegenteil
verkehren .

ter Roth dies alles zu erklären , ohne ihn zu
Würde sie die richtigen Worte finden , Wal -

verletzen , oder sich in seinen Augen herabzu -
setzen ? Seine stürmische Werbung , sein noch
durch keine Erfahrung erhärteter und doch so
starker Glaube an sie waren für eine Frau wie
Ursine unendlich beglückend als Rechtferti -
gung ihres eigenen so ungestüm hervorgebro -
chenen Gefühls . Um so behutsamer mußte sie
mit dieser Liebe umgehen , sie heilig halten ,
als das Seltene , ja fast Einmalige , das sie war .
Wie aber sollte es weitergehen mit Walter
und ihr ? Pantha rei , sagt der Grieche , alles
fließt , nirgends ist Stillstand . Eine so leiden -
schaftliche Liebe wie die ihre drängte zur kör -
perlichen Erfüllung . Ursina hatte außer Cä -
sar Arnholt noch keinem Mann angehört . Für

war . Man darf von der Jugend nicht die
Früchte der Reife verlangen . Eine Entfrem -
dung mit Barb wäre eine Unglück , dem kaum
ein anderes gleichkäme und ein ernster , blei -
bender Schatten auf Ursinas Glück . Gleichzei-
tig würde eine solche sie noch näher zu Wal -
ter hindrängen , vielleicht sogar endgültig , wie
er es wollte .

Am Nachmittag schrieb sie ihm den ersten
Brief , mehrere klein beschriebene Bogen auf
dünnem Luftpostpapier , das ein Mitpensionär
von Uebersee ihr glücklicherweise leihen konn -
te . Sie war eine begabte Briefschreiberin und
vereinigte einen bilderreichen Stil mit tief -
schürfenden Gedanken und viel echtem Ge -
fühl . Walter würde sich über diesen ersten
Liebesbrief freuen .

mals ohne Nachricht , Luftpostbriefe und Tele -
Sie selbst blieb in den nächsten Tagen nie -

gramme erreichten sie zu jeder Tageszeit , oft
nur mit einem Gruß voller Liebe . Aber was
brauchte es mehr , um ihr zu beweisen , daß er
unablässig an sie dachte ? Eine heftige Sehn -
sucht flammte jedesmal in ihr auf , wenn sie
diese Grüße in Händen hielt , und ihr Herz
antwortete stürmisch auf jedes seiner fast
scheuen Liebesworte . Manchmal erschrack sie
über die Gewalt , mit der diese Liebe von ihr
Besitz genommen hatte . Nur ein Mensch , der
sein Gefühl nicht in kleiner Münze verzettelt ,
ist zu solcher Ausschließlichkeit fähig .

(Fortsetzung folgt )
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Nr . 97

Lieber Freund der Calwer Oberschule !
Ueber deinen Brief habe ich mich aufrichtig

gefreut : wer einem Freund seine Anliegen und

Nöte in solchem Ton sagt , kann sicher sein , daß
er aufmerksam angehört und verstanden wird , Und

der Angesprochene kann dann auch erwarten , daß
seine Antwort ebenso aufgenommen wird . Inzwi -
schen hat sich dir ein weiterer Freund zugesellt .
In seinem Brief hat mir ein Ausdruck nicht gefallen
wollen , weil sich darin das Unverständnis äußert ,

dem die Einführung eines vollwöchigen Unterrichts

oft begegnet ist . Es ist das Wort ,, starres Schul -

system " . Hast du ihn auch nicht selbst gebraucht ,
so scheint mir doch , daß auch in dir die Meinung
spukt , der Maßnahme , die du geändert haben willst ,
läge bloß der Wille zugrunde , ein starres Programm
,,durchzuführen " , ohne Rücksicht auf die auswär -

tigen Schüler .

an

Was du mir über die Beanspruchung mancher

auswärtiger Schüler schreibst , ist völlig richtig ,
und du sollst wissen , daß ich in deiner Bitte keine
anderen versteckten Absichten sehe als die ,

die du aussprichst . Aber : hast du dir einmal über -
legt , welche unmögliche geistige Zumutung
Schüler (und Lehrer !) gestellt wird , wenn sie an
einem Tag 7, 8 oder gar 9 Unterrichtsstunden ver -

dauen (und geben !) sollen ? Schule ist ja doch kein
Bürobetrieb ; es kommt darin nicht auf die Ableistung

die ebender vorgeschriebenen Stundenzahl an ,

irgendwie untergebracht werden müsse , je mehr
Stunden an einem Tag , desto besser , damit dann
ein oder zwei freie Tage herausspringen . Einer
solchen Meinung läge eine ganz schiefe ,, , starre "

Auffassung von Schule und Unterricht zugrunde .
In einem guten Unterricht werden nicht Bildungs -
güter in den Gehirnen der Kinder eingelagert , wo -
zu eben eine gewisse Anzahl Stunden im Schuljahr

nötig wären , sondern es muß eine geistige Bewegung
in Gang gebracht werden . Das ist kein mechani -

scher Vorgang , sondern ein lebendiger , und er hat

seine absoluten Grenzen an der physischen , seeli -
schen und geistigen Ermüdbarkeit der Jugendlichen .

Du müßtest einmal erlebt haben , wie sehr sich bei
der Aufstellung des Stundenplanes jeder Lehrer
wehrt , wenn ihm ein Fach allzuoft in die 5. Stunde
gelegt wird ; er weiß , daß seine Schüler nach vier
Stunden Unterricht geistig so ermüdet sind , daß so -
wohl die Fähigkeit aufzunehmen wie aktiv mitzu -
arbeiten wesentlich beeinträchtigt ist . Und nun
willst du , daß die Kinder nicht nur 4 oder 5 , son -
dern 7 oder 8 und 9 Stunden am gleichen Tag an
der Schulbank festgehalten werden ! Das schlägt
allen psychologischen Erkenntnissen ins Gesicht ,
und der Unterrichtserfolg wird dadurch derart ge -
mindert , daß eine verantwortliche Schulleitung un -
ter allen Umständen auf Abhilfe drängen muß .

Die Gründe dafür , daß bisher ein oder zwei Tage
frei waren , lagen in den völlig unzureichenden
Raumverhältnissen der Oberschule . Dieser Raum -

mangel ist in einer vorläufigen Weise dadurch ge -
lindert worden , daß ich die ganze Oberstufe in das
Gebäude der Akademie geschickt habe , was weder
mir noch der Akademie lieb ist und auch nicht so
bleiben kann , aber eben doch eine vorläufige Er -
leichterung bedeutet . Damit habe ich endlich die

Möglichkeit gewonnen , den Stundenplan so einzu -
richten , wie es an allen Schulen des Landes für
wünschenswert gehalten wird und wie es für einen
gedeihlichen Unterricht nötig ist . .

Die Calwer Oberschule hat nämlich im vergan -
genen Jahr einige unüberhörbare Warnungen emp -
fangen : bei zwei Prüfungen dieses Sommers , einer
auf der Mittelstufe und der Reifeprüfung , hat die

Schule vergleichsweise nicht sehr günstig abge -
schnitten . Was eine rechte Oberschule ist , überlegt
sich da , woher das kommen könne . und da die
Schüler des Kreises Calw weder viel gescheiter
noch viel dümmer sein werden als die anderer
Kreise , müssen die Gründe dafür anderswo zu
suchen sein . Einer davon ist zweifelsohne die
Tatsache , daß bisher die Woche nicht voll ausge -
nutzt werden konnte , also eben der Zustand , den
du dir nun wieder zurückwünschst . Darauf haben
in den vergangenen Monaten viele Eltern von sich
aus hingewiesen . Es ist eben nicht richtig , daß es ,
wie du meinst , früher doch auch gegangen " ist .
Das ist sogar meinem gestrengen Vater in Tübingen
aufgefallen , und er hat im September einen Herrn
hergeschickt , der einmal selbst nachsehen wollte ,
warum es manchen Schülern in der Prüfung so
schlecht ergangen ist .

Verstehst du nun , lieber Freund , warum ich dir
nicht in dem Maß zu Willen sein kann , wie du es
gerne möchtest und ich auch ? Daß das nicht des -
wegen geschieht , um ,, ein starres Schulprogramm
durchzusetzen " , sondern um deiner und meiner Kin -
der willen ? Vielleicht sagst du nun , und hast es
ja auch schon angedeutet , du nähmest eine Minder
leistung der auswärtigen Schüler in Kauf , um sie

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

nicht über Gebühr anzustrengen und ihnen den
freien Raum zu verschaffen , ohne den Kinder und
Jugendliche nicht gedeihen können . Sie bräuchten
eben unbedingt genügend Zeit , die von der Schule
und den Schulpflichten ausgespart ist und in aer
sie ihren Eltern , sich selbst und ihren Freunden ge -
hören . Ich gebe dir da durchaus recht und ver -
spreche dir auch , alles zu tun , um im Rahmen
des Möglichen den auswärtigen Schülern Er -
leichterungen zu verschaffen .

Ein freier Tag hat sich aber beim besten Willen ,
auch nach einer neuerlichen Nachprüfung während
der Herbstferien , nur an drei Klassen ermöglichen
lassen . Es wird sich also für die anderen Klassen
nur darum handeln können , Befreiungen von ein -
zelnen Fächern und Unterrichtsstunden zuzulassen ,
wie auch der dir zuhilfegeeilte Freund vorgeschla -
gen hat . Das kann aber nicht für alle Auswärtigen
generell geschehen , sondern nur für diejenigen , die
so weitab oder so ungünstig liegen , daß ich es recht -
fertigen kann . Solltest du also z . B. in Schömberg
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zu Hause sein, lieber Freund , so rate ich dir : laß Kulturgemeinschaft Unterreichenbach

- -

dir den Stundenplan deines Sohnes oder deiner
Tochter geben , suche dir einen Tag mit wenig
Unterrichtsstunden oder mit Fächern , an denen dein

Junge bei seinem Kenntnisstand am ehesten fehlen

zu können glaubt , nimm deine Feder und schreib
mir einen diesmal ungedruckten Brief , in dem
du mir vorschlägst , dein Kind an diesem Nachmittag
oder auch Ganztag in der Woche zu befreien . Ich
werde diesen Brief an mein Herz nehmen , den Vor -
schlag nach allen Seiten prüfen und nach Mitteln
suchen , um deiner Bitte so entgegenzukommen , daß
daraus für dein Kind kein allzugroßer Nachteil ent -
steht . Nebenbei : Wolltest Du Dich nicht einmal
an die Bahn wenden , damit sie sich etwas mehr
nach den Bedürfnissen der die Calwer Oberschule
besuchenden Schüler richtet ?

Du wirst Dich freilich damit nicht ganz zufrie -
den erklären . Aber eine andere , zufriedenstellen -
dere Lösung sehe ich bei den Schulverhältnissen

hier nicht . Deine Oberschule .

Calwer Nagoldkorrektion darf an nichts mehr scheitern
Aus der letzten Sitzung des Gemeinderats

-

In der Sitzung am Donnerstag , die unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Blessing stattfand , wurde
als erster Punkt der Tagesordnung das Vertrags -
verhältnis mit dem Südd . Plakatierungs - und Re -
klamebüro um 5 Jahre verlängert . Nachdem bei

der Volksküche die Abgabezahl auf 40 gesunken

ist , wird sie mit Ablauf des Oktobers eingestellt .
Die Weihnachtsmesse , für die schon zahlreiche

Meldungen vorliegen , wird vom 17. bis 22 . Dezem -
bner in der Stadthalle abgehalten ; der Stadt ent -
stehen dabei keine Kosten . Einem Vorschlag , die
Lederstraße Richtung Scharfes Eck und die Bad -

straße Richtung Bahnhof als Einbahnstraße zu er -

klären , wurde aus Zweckmäßigkeitsgründen nicht
Ausbesserungsarbeiten in der Insel -entsprocher .

-

-

-

-

gasse und am Hirsauer Wiesenweg sowie die Be-

leuchtung einiger besonders dem Fußgängerverkehr
dienenden Wege sollen Berücksichtigung finden .

Friedhofsfragen bildeten den Gegenstand einer län -

geren Aussprache . Im unteren Friedhof mußte von

Angehörigen schon wiederholt nach Gräbern ge -
sucht werden , weil keine Gedenksteine errichtet
waren . Man will dem dadurch abhelfen , daß be -

sonders bei Reihengräbern nach der Beerdigung
einheitliche , mit Namen versebene Holzkreuze auf -

gestellt werden , deren Kosten etwa 8 Mark betra -

gen . Ein Antrag , dem Friedhof dadurch ein schö -

neres Bild zu sichern , daß nicht alle möglichen
Gedenksteine Aufstellung finden dürfen und vor
allem auch nur heimischem Werkstoff der Vorzug
gegeben werden soll , fand nicht die Gegenliebe
des Gemeinderats . Einer dementsprechenden Aen -

-

derung der Friedhofsordnung wurde nicht zuge -
stimmt , obwohl man gewisse Einschränkungen als

Beschlossen wurde die
notwendig anerkennt .
Anschaffung von 80 Stühlen für die Büroräume

und von 150 Stühlen mit Armlehne für den großen

Rathaussaal , der nun wieder instandgesetzt ist und

größeren Versammlungen , z . B. denen des Kreis -
Ab 1. No -verbandes , gegen Miete dienen soll .

vember ist , einer Weisung gemäß , die Schulspei -

Fahre immer auf Sicherheit

-

sung vorgesehen . In Frage kommen alle Kinder von

6 - 16 Jahren und die Berufsschule . Im allgemeinen
10 Prozent vorliegen .muß ein Untergewicht von

Die der Stadt erwachsenden Kosten von monatlich
etwa 300 Mark sollen durch Erhebung eines Be -
trags von 3 oder 5 Pfennig pro Portion ausge -
glichen werden . In den Schulwahlausschuß der

als Beisitzer berufen : StR .Volksschule wurden

-

-

-

Oesterle , Kunstbildhauer Roller , Wagnermeister
Als Vorsitzender des Ge-Röhm , Frau Sommer .
für diemeindewahlausschusses bevorstehenden

Wahlen wurde StR . Schmid und als dessen Stell -
vertreter StR . Oesterle bestellt . Der Anschluß
der Sirenen der Firmen Baumann und Ver . Decken -
fabriken an die der Stadt bedarf bezüglich der
Kosten noch einer Klärung . Das Kriegsgefange -

Einigen An -nenkommando ist aufgelöst worden .
trägen auf Ausnahmebewilligung nach dem Gesetz
zum Schutze des Einzelhandels wurde entsprochen .

Die Nagoldkorrektion war , wenn auch hier zum
Schluß darauf eingegangen wird , wiederum einer

Der Vor -der wichtigsten Beratungsgegenstände .
sitzende gab dabei Kenntnis von einer Besprechung
mit den Ver . Deckenfabriken bezüglich der Heraus -
nahme ihres Wehres . Die Firma will nach An -

hörung eines Sachverständigen und ihres Aufsichts -
rates in Bälde Antwort geben . Der Stadt erwach -
sen bei der Herausnahme Kosten in Höhe von
rund 50 000 Mk . , wofür keine Mittel zur Verfügung
stehen . Der in Aussicht stehende Staatszuschuß

von 25 - 30 000 Mark reicht im Blick auf die zuzüg -
lichen Kosten von rund 80 000 Mark durch die

schon laufenden Baggerarbeiten nicht weit . Der

Am vergangenen Samstag fand im Schulhaus

die Gründung der Kulturgemeinschaft Unterreichen -
bach statt , Schulrat Schweikert , der als Vorsitzender
des Kulturwerkes Kreis Calw , zur Freude der An -
wesenden erschienen war , hob in seiner Ansprache
den heutigen schweren Kampf der Männer hervor ,
die es noch vermögen , in selbstloser Weise sich
für Erhaltung der Pflege der kulturellen Interessen
einzusetzen . Dem Worte Gemeinschaft gebühre im
kulturellen Sinne eine besondere Note . Beachtunug
verdient das Programm , das für den kommenden
Winter vorgesehen ist . Getreu den an diesem Abend
verkündeten Satzungen , in erster Linie geeignete
Kräfte innerhalb des Ortes selbst zu suchen , ist es
kulturellen Sinne eine besondere Nofe . Beachtung
fand , dies verspricht dem Vorhaben der Kulturge -
meinschaft einen guten Start . Pfarrer Schönberger ,
der mit seinem Vortrag ,,Das Leben der Völker im
vorderen Orient " , wo er selbst sieben Jahre weilte ,
die Reihe der Veranstaltungen einleitet , schließt
sich ein Vortrag : Aus der Geschichte des nörd -
lichen Nagoldtales und des unteren Waldes " von
Herrn Steffens an . Lehrer Lautenschlager in einem
Vortrag , ,Ueber das Wesen des Volksliedes " und

Dr . Schmidt -Dannert in einem fachlichen Vortrag ,
werden ihre Erfahrungen und ihr Wissen der Oeffent -
lichkeit zugänglich machen . Ein Vortrag , ,Ueber
Astronomie (ebenfalls Pfarrer Schönberger ) sowie
auch Vorträge von auswärtigen Rednern in Ver -
bindung mit dem Kulturwerk Kreis Calw , berufliche
Ausbildungskurse usw . mögen als weitere Vorschau

genannt sein . In kurzen Referaten umrissen einige
Mitarbeiter und Gründer der Kulturgemeinschaft die

gestellten Aufgaben . Bürgermeister Mast dankte in
einem Schlußwort allen Mitarbeitern . die sich am
Gelingen dieses Werkes beteiligt haben , wobei er
auch dem Männergesangverein ,, Freundschaft " für
die dargebotenen Lieder und der Jugend für die
vorgetragenen Gedichte seine Anerkennung aus -
sprach mit dem Wunsch , daß das neue Werk zum
Wohl des ganzen Ortes beitragen möge .

-

stellt . Eine gemeinsam von Sozialdemokraten und
Kommunisten aufzustellende Liste kommt nicht in
Frage . Man spricht auch von einer Freien Wähler -

Auf der internationalen Hundeaus -vereinigung .
stellung in Reutlingen erzielte Bahnhofvorstand a .
D. Wilhelm Heybach mit einer französischen Bull -

Derdogge einen ersten und einen Ehrenpreis .
Gastwirtschaft zurJahrgang 1928 hielt in der

,, Eisenbahn " eine gemeinsame Geburtstagsfeier ab .
Heimgekehrt sind aus Kriegsgefangenschaft

Maschinenschlosser Alfred Bulmer , Steinbildhauer

Werner Ortzeif , Bäcker Willy Stottele , Glaser Karl
Fleckhammer und Schüler Theo Schmid .

-

Gemeinderat ist sich jedoch darüber einig, daß die Kein Trugschluß in der Ernährungslage !
Korrektion im Zuge des Gesamtprojekts auch an
einer noch SO schwierigen Finanzierung nicht
scheitern darf , will man sich nicht der Gefahr eines
neuen großen Schadens durch ein Hochwasser aus -
setzen . Unter den obwaltenden Umständen ist des -

halb auch die Anregung zur allgemeinen Sammlung
in der Stadt gegeben worden .

- helft mit Unfälle verhüten !

Ein Appell an alle Verkehrsteilnehmer

Der zunehmende Kraftfahrzeugverkehr rief in den

letzten Monaten durch Unachtsamkeit der Verkehrs -

teilnehmer eine immer größere Zahl von Verkehrs -

unfällen hervor . Von 6 Verkehrsunfällen im Monat

Juli ist die Zahl im Monat August auf 18 ange -

stiegen und hat sich auch im Monat September
auf dieser Höhe gehalten . Die Unsitte , daß sich
Radfahrer an fahrende Kraftfahrzeuge , besonders

an Lastkraftwagen , anhängen , hat in den Monaten

Juli und August im Kreis Calw 3 Todesopfer ge -

fordert . Wie die polizeiliche Untersuchung ergab ,

wurden die Verkehrsunfälle durch Nichtbeachtung

der einschlägigen Straßenverkehrsvorschriften eines

der an den Unfällen Beteiligten verursacht . Bei

den Schuldigen handelt es sich teilweise um Kraft -

fahrer , Radfahrer und Fußgänger .
Auf den kurvenreichen und schmalen Straßen

des Kreises Calw muß immer wieder die zu hohe

Geschwindigkeit der Kraftfahrzeuge beanstandet
werden . Wenn auch die Geschwindigkeitsbegrenzung

im Einzelnen weggefallen ist , ist im § 9 der StVO .

diese in folgendem Wortlaut festgelegt : ,,Die Fahr -

geschwindigkeit hat der Fahrzeugführer so einzu -

richten , daß er jederzeit in der Lage ist , seinen

Verpflichtungen im Verkehr Genüge zu leisten und

daß er nötigenfalls das Fahrzeug rechtzeitig anhal -
ten kann ." Eine große Gefahr bringen für den
Verkehr zur Nachtzeit die zum Teil gar nicht

und zum Teil schlecht oder unvollständig beleuch -

teten Fahrzeuge aller Art mit sich . Wenn zur Zeit

Beleuchtungsmittel für Kraftfahrzeuge und Fahrräder

Calwer Kirchenglocken ,, erzählen "

letzten Strophen so lauten : , ,Sie seindt mit schönen
Thönen der Tertzen unterscheiden . Und bringt der

schwancke (Syncopen ) Fall den Ohren manche

Freude ." Die Glocken 2 , 3 und 4 waren zum Schla -

gen bestimmt ; die Große Glocke wurde bei beson -

ders ansehnlichen Begräbnissen geläutet ; dies kostete

für den Heiligen extra 1 fl . Die Gesamtkosten be -

trugen 2217 fl .

R. Mit der Calwer Stadtkirche zu St . Peter und vom Jahr 1655 spricht dafür . Er bringt nämlich

Paul haben auch ihre Glocken ein wechsel - und einen Abschnitt ,,Glockenmusic " , in dem die beiden

leid volles Schicksal gehabt . Als Johann von Werth
nach der Nördlinger Schlacht 1634 die Stadt ein -
äscherte , ist mit dem Kirchturm auch ein schon

recht ansehnliches Geläute in die Tiefe gestürzt ;
denn aus den Trümmern des Kirchturms wurden im -
merhin rund 50 Zentner brauchbares Glockenmetall

ausgegraben . Der deutsche Schulmeister Johann
Georg Widtmann erzählt uns auch in seiner Chronik
von Calw , die auf der Landesbibliothek in Stuttgart
liegt , die abgebrannte Kirche habe 11 oder 12 Glok -

ken und Glöcklein gehabt . Diese hohe Glockenzahl

würde dafür sprechen , daß Calw damals ein Glok -
kenspiel gehabt hat , war doch das 16. und 17. Jahr -
hundert die große Zeit der Glockenspiele , und es
liegt nahe , daß Johann Valentin Andreae , der Weit -
gereiste , diese Kunst nach Calw gebracht hat . Auch
beim Neubau der Kirche 1655 zeigt sich ein überaus
lebendiges Gefühl der Calwer Gemeinde für die neu
zu beschaffenden Glocken : nicht weniger als 6 Glok -
ken wurden auch jetzt wieder auf den Turm ge -
henckt " mit einem Gesamtgewicht von 113 Zentnern .
Die größte , die 60 Zentner hätte wiegen sollen , floẞ
aus dem Feuer mit 51 Zentner ; zum Vergleich möge
angeführt werden , daß die 3 großen Glocken des
1942 abgelieferten Geläutes nur zusammen 57 Zent -
ner gewogen haben . Die Glocken wurden 1649 durch
die Glockengießerfamilie Claude und Johann Ro -
zier aus Lothringen , wohnhaft in Rottenburg , an
Ort und Stelle im Zwingel gegossen : die Große
Glocke , die ander oder Mittagsglocke , das Tauf -
glöcklein , die Vesper - oder Betglocke und zwei
weitere kleine Glöcklein , Man ist versucht anzu - Der zweite Weltkrieg hat von den Calwer Glocken

nehmen , daß auch dieses Glockenwerk als Glocken - schwerste Opfer gefordert Bis auf eine Rozier -

spiel verwendet worden ist . Auch die poetische glocke mußten alle abgegeben werden . Dabei wollte

Beschreibung des Pfarrers Ebermajer von Zavelstein es noch das Unglück , daß die beiden großen Glocken

Als diese Glocken beim französischen Einfall 1692

wiederum mit dem Kirchturm vernichtet wurden ,

konnten von dem , , zusammengeschmeltzten Klump -

pen " immerhin noch 61 Zentner brauchbares Metall
gerettet werden ; zunächst wurden darauf zwei kleine

Glöcklein gegossen , die auf der Hofstatt der jetzigen

Landwirtschaftsschule gegossen und ,,gelitten " wur -

den . 7 Jahre später wurden zum Kirchenneubau 1700

wiederum durch die Glockengießer Claude und Jo -

hann Rozier , Vater und Sohn , im Zwingel drei neue

Glocken im Gesamtgewicht von 57 Zentner ge -

gossen . Die Kosten wurden teils durch Umlagen und

freiwillige Beiträge in Calw zusammengebracht , zum

Teil auch durch Sammlungen im Ausland , zu denen
der Herzog einen Patentbrief ausgestellt hatte ; in

der Schweiz , ja bis Hamburg wurden erhebliche

Summen zusammengebracht . Dazu kam 1735 eine

vierte Glocke aus der Werkstatt des Gottlieb Rech -

lin in Stuttgart ; diese wurde 1917 abgeliefert und

1927 ersetzt durch eine solche von der . Gießerei

Kurtz in Stuttgart . Der ursprünglich reine Desdur -
vierklang wurde 1931 durch ein B-Glöcklein erwei -
tert und belebt .

Gebots -

Der Leiter des Kreisernährungsamtes Calw , Bür -
germeister Aßfalg , machte vor Vertretern der Presse
beachtenswerte Ausführungen über die Ernährungs -
lage im Kreis Calw , der bekanntlich auf dem Ge-

biet des Ernährungssektors in fast allen Teilen
Zuschußgebiet ist . Es scheinen sich seit der Wäh -
rungsreform Verhältnisse herausgebildet zu haben ,
die einen Trugschluß auf die wirklichen Verhält -
nisse darstellen und nicht tragbar sind , solange sich
nicht Angebot und Nachfrage decken ; davon sind
wir aber noch weit entfernt . Von den 96 000 Ein -
wohnern des Kreises sind 67 000 Normalverbrau -
cher , allenderen Ernährung unter Umständen
sichergestellt werden muß . Dazu aber bedarf es
der Vernunft und Disziplin aller . Wir verweisen
auf den Aufsatz im Amtsblatt dieser Woche ,, Be-

nur in beschränktem Umfange greifbar sind , so kann
davon nicht das Recht abgeleitet werden , ohne oder
mit unvollständiger Beleuchtung zu fahren .

Die in den Städten und Dörfern und auch entlang
der Landstraßen aufgestellten Hinweis - ,

und Verbotstafeln geben dem Verkehrsteilnehmer kämpfung des Schwarzmarktes " , in dem sich der
wichtige Hinweise und zeigen ihm auf , was er im
Interesse der Verkehrssicherheit tun muß und was
er zu unterlassen hat . Unachtsamkeit im Straßen -

Leiter des Kreisernährungsamtes mit der derzeitigen
Lage befaßt .

verkehr führt zu Verkehrsunfällen . Durch Verkehrs- Nachtübung der Freiw . Feuerwehr Calw
unfälle haben viele Mitmenschen schon Leben und

Gesundheit eingebüßt ; außerdem entstehen in fast
allen Fällen Sachschäden , durch die schon man -
cher Verkehrsteilnehmer große finanzielle Einbuße
erlitten hat .

Die Landespolizei wird ein verschärftes Augen -
merk auf alle Verkehrssünder richten und empfind -
liche Strafen werden die Verkehrsteilnehmer tref -

fen , die in leichtfertiger Weise die Straßenverkehrs -
vorschriften nicht beachten und dadurch die Ver -

An alle Führer vonkehrssicherheit gefährden .
Kraftfahrzeugen , Lenker von Fuhrwerken , Radfahrer
und Fußgänger ergeht die Mahnung : Augen auf im
Straßenverkehr Fahre auf Sicherheit
langsam Helft mit Unfälle verhüten !-

-

Nagolder Stadtchronik

- Fahre

Noch keine Wahlbewegung ist bis jetzt fest -
zustellen , während mancherorts der Wahlkampf
schon eingesetzt hat . Sicher ist , daß für die Ge -

meinderatswahl jede Partei ihre Kandidaten auf -

durch die engen Oeffnungen der Glockenstube nicht
heil herausgenommen werden konnten ; sie mußten
also auf dem Turm zersägt und zerschnitten und in
Stücken herabgeworfen werden . Wer an dem Glok -

hat ,kenabschiedsgottesdienst 1942 teilgenommen
als eine um die andere der dem Tod geweihten
Glocken das letzte Mal geläutet wurde , der vergißt
es nicht , wie ein Schluchzen durch die ganze Ge-
meinde ging , als die Große Glocke in schweren
Tönen ihr Todeslied anstimmte . Und wer beim Vor -
übergehen an der Kirche in den nächsten Tagen
vernahm , wie das Glockenmetall durch Säge und
Meißel zerschnitten wurde , dem klingt der knir -
schende Jammerton sein Lebtag in den Ohren . Da

die beiden neuen kleinen Glöcklein eingeschmolzen
wurden , und die beiden großen zerstört waren ,
konnte aus dem großen Glockenfriedhof bei Lünen

nichts mehr für Calw gerettet werden .

Seither spricht zur Calwer Gemeinde nur noch
eine einzige , die 1700 von Rozier gegossene Asglocke .
Sie schlägt die ganzen und Viertelstunden , sie be -
gleitet die Toten zum Grab , sie ruft zum Gottes -
dienst und Gebet . Es ist ein schönes Zeichen für

die Ungebrochenheit eines gesunden und pietätvol -
len Empfindens in unseren Gemeinden , daß jede der
Ueberzeugung ist , so innerlich verbunden mit ihren
Glocken könne keine andere Gemeinde sein , wie
die ihre , es könne aber auch bei dem jetzigen Zu -
stand nicht bleiben . Daher haben sich auch schon

alsbald nach der Besetzung hier Stimmen erhoben ,
die zur Sammlung für die verlorenen Glocken rie -
fen . Das war seither unmöglich , da ,, der Glocken -
speis " (nicht , wie Schiller sagt , die zähe Glocken -
speise " ) nur mit Devisen , also nicht mit RM zu be -
kommen war . Der Kirchengemeinderat stellte es
sich als vordringliche Aufgabe , den Gedanken zu
verwirklichen . Er hat , ermutigt durch eine groß -
zügige Stiftung ungenannter Spender , bei der 200
Jahre alten Glockengießerei Kurtz in Stuttgart zwei

Die vorgesehene Nachtübung wurde am Mittwoch
abend in Anwesenheit des Bürgermeisters und Ver -
treter des Landratsamts durchgeführt . Als Uebungs -
lage wurde angenommen , daß in einem Gebäude
der Postgasse im Dachstock Feuer ausgebrochen sei .
Die alarmierte Weckerlinie war in kürzester Zeit
an der Uebungsstelle und begann zunächst mit
dem Retten der bedrohten Menschen . Gleichzeitig
wurde mit der Bekämpfung des Brandes begonnen .
Durch den herrschenden Nordostwind waren die an -
grenzenden Nachbarhäuser Esstark gefährdet .
wurde daher mittels Sirene Großalarm gegeben ,
damit die gesamte Feuerwehr der Stadt zur Hilfe -
leistung eingesetzt werden konnte . In kurzer Zeit
waren alle Männer unud Geräte eingesetzt , um
den angenommenen Großbrand zu bekämpfen . Die
Nachtübung erbrachte den Beweis , daß die Calwer
Feuerwehr trotz der geringen Mannschaftsstärke
den Feuerschutz unserer Stadt in allen Lagen ge -
währen kann . Nach der Uebung wurde eine kurze
Lage besprechung mit den Beteiligten durchgeführt .

Glocken in Auftrag gegeben , die so Gott will , mit
ihrer übriggebliebenen Schwester das Osterfest 1949
einläuten werden . Schon jetzt mußte die Frage des

entschieden werden .Gesamtklangs des Geläutes
Man hat sich an das bisherige Klanglied Des F As B
Des gehalten und zur jetzigen Asglocke nunmehr
die F und B-Glocke in Auftrag gegeben . Das Endziel
muß sein , vier Glocken Des F As B zu beschaffen .
Die untere Große Glocke , als die schwerste und
teuerste , muß einer besseren Zukunft vorbehalten
bleiben , hoffentlich keiner allzu fernen . Wir wer -
den uns also vom kommenden Frühjahr ab mit dem

Dreiklang F As B begnügen und uns an ihm er
freuen dürfen . Das wird bei jedem Stundenschlag
schon der Fall sein . Auch darüber war sich der

Kirchengemeinderat einig , daß die Calwer Glocken
nur im althergebrachten Glockenspeis (Kupfer , Zinn )
hergestellt werden dürfen , und daß Gußstahl ausge -
schlossen werden müsse . Was man für viele Genera -
tionen zu schaffen vorhat , kann nur aus edlem
Stoff bestehen .

Alle Gemeinden , die sich in letzter Zeit neue
Glocken beschafft haben , durften die schöne Erfah -

runug machen , daß die gesamte Bevölkerung mit
einer wirklichen Opferfreudigkeit , ja fast mit Be -
geisterung den Plan gefördert hat . Wir glauben nicht
fehlzugehen in der Ueberzeugung , daß sich auch
in Calw Herz und Hand öffnen wird , um den gros -
sen Betrag für die beiden Glocken zusammenzubrin -
gen , Was nach dem schrecklichen Jahr der völligen
Zerstörung der Stadt in den Nachwirkungen des 30-
jährigen Krieges möglich war , das muß auch heute
gelingen . Zahlreiche Bäche und Bächlein werden
fließen müssen , um den großen D -Markstrom , den
wir benötigen , dem Meister Kurtz in Stuttgart zuzu -
leiten . Ueber die Glockeninschriften , die Bestim -
mung der einzelnen Glocken zu ihrem besonderen
Zweck und andere wichtige Dinge mag später be -

R -d .richtet werden .
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Aus den Gerichtssälen
Zwei tödlich verlaufene Verkehrsunfälle

fanden ihre Sühne .

Daß nicht oft und eindringlich genug an die
Kraftfahrzeugbesitzer appelliert werden kann , auf
der Landstraße die nötige Vorsicht walten zu lassen
und die Verkehrsvorschriften zu beachten , erwies
die letzte Sitzung des Amtsgerichts Nagold . Ein
Fabrikant aus München überfuhr am 24. August
beim Spital in Nagold mit seinem leichten LKW .
auf der Rückfahrt . den 63 Jahre alten Tuchmacher
Schneider von Ebhausen . Schneider ist einige Tage
später seinen Verletzungen erlegen . Das Gericht
bemühte sich um eine möglichst genaue Rekon -
struktion der damaligen Vorgänge . Es ergab sich
aber , daß eine Kette von unglücklichen Ereignissen
vorlag , die vom normalen Verlauf abwichen . Das
Gericht kam indessen zu dem Entschluß , daß sich
der tragische Unfall nicht ereignet hätte , wenn
sich der Kraftfahrer den Vorschriften der Straßen -
verkehrsordnung entsprechend verhalten hätte und
verurteilte diesen zu einer Geldstrafe von 200 DM .

-

Tödlich hätte ein anderer Verkehrsunfall aus -
gehen können , der sich am 18. August in Isels -
hausen an der Abzweigung der Straße nach Voll -
maringen bei der Deckenfabrik zutrug . Dadurch ,
daß ein PKW . - Fahrer von Nagold die scharfe Links -
kurve schnitt , kam es zu einem Zusammenstoß
seines Anhängers mit einer Radfahrerin aus Voll -
maringen , die eine Gehirnerschütterung und andere
Verletzungen erlitt . Der schon betagte PKW . -Fahrer
muß 80 DM als Buße zahlen . Tödlich war wieder -
um der Ausgang eines Verkehrsunfalls , der sich am
17. August ebenfalls beim Spital in Nagold ereig -
nete . Der um diese Zeit hier herrschende starke
Verkehr bei der Dreschmaschine erschwerte die Si -
tuation , in die der auf Möglingen bei Ludwigs -
burg stammende Kraftfahrzeugbesitzer kam . Drei
Fahrzeuge standen plötzlich auf gleicher Straßen -
höhe . Ein Erntewagen , der LKW . des Angeklagten
und ein Leiterwagen , auf dem ein fünfjähriger
Knabe saß . Der den Garbenwagen überholende Fah -
rer fuhr gegen das Leiterwägele und überfuhr den
Kleinen , der alsbald tot war . ohne daß es der
Fahrer gemerkt haben will . Das Gericht verhängte
400 DM Geldstrafe . Der Fahier war früher schon
wegen ähnlicher Vorfälle angeklagt . Von der An -
klage der Fahrerflucht wurde er freigesprochen .
Wie jedesmal standen auch diesmal wieder : Dieb -
stahlsaffären vor Gericht . Eine derbe Lektion wurde
einem gerichtsbekannten Landwirt aus einem Be -
zirksort erteilt , der ein Huhn der Nachbarin getötet
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siger Verwässerung der Milch hat die Kammer nicht
erkannt , da sie in dem Verhalten der Angeklagten
keine Fahrlässigkeit feststellen konnte .

Verdiente Strafe

Vor dem Amtsgericht Calw hatte sich ein ver -
h eirateter Mann aus Weltenschwann wegen Er -
regung öffentlichen Aergernisses , das auf sittlichem
Gebiet liegt , zu verantworten . Die wohlverdiente
Strafe lautete auf 3 Monate Gefängnis unter An -
rechnung der Untersuchungshaft .

Die Landespolizei berichtet
Tödlicher Unfall , Am Donnerstag ereignete sich

in Möttlingen ein tödlich verlaufener Unfall . Die
80 Jahre alte Frau Pauline Fischer ist in der Scheune

-

sind . Oberlehrer Merz brachte mit einem Solo be -
sondere Weihe in die Betrachtung der heimatlichen
Gemälde . Nachdem die Belegschaft weiter mit der
Geschichte Gündringens bekannt gemacht worden
war , verbrachte man den Nachmittag in guter Un -
terhaltung bei vorzüglicher Bewirtung . Der sehr
rührige Sportverein Rohrdorf veranstaltete einen
Kameradschaftsabend . Bei Tanz und guter Unter -
haltung flossen die Stunden schnell dahin . Die
Heubrücke ist nun , was die Eisenkonstruktion an -
geht , in der Hauptsache fertiggestellt . Es ist zu er -
warten , daß die Brücke in Kürze befahrbar ist . Die
Gemeinde freut sich über die Wiedererstehung eines
schönen Werkes , das freilich auch die Finanzen
der Gemeinde stark belastet .

-

Pirondorf . Unserem Bericht über die Schutzhund -

ihres Hauses in den 2½ Meter tiefen , nicht abge - prüfung am 1. Oktober ist noch folgende Punktbe-
deckten Futterschacht gestürzt und an den dabei
erlittenen Verletzungen gestorben .

Blick in die Gemeinden

Rohrdorf und Gündringen verwandte Gemeinden
Die Gefolgschaft der Möbelfabrik Bareis in

Rohrdorf samt Angehörigen machte anstelle eines
größeren Betriebsausflugs einen Wandergang nach
Gündringen . Nach dem Fußmarsch über Unter -
schwandorf und den Dürrenhardter Hof war im
Gasthof zum Rößle " in Gündringen ein reicher
Tisch gedeckt . Beim Besuch der Kirche konnte man
die Verwandtschaft der Gemeinden Rohrdorf und
Gündringen offenkundig feststellen , befinden sich
doch in Gündringen die Kopien der berühmten ,
wahrscheinlich von Zeitblom gemalten Bilder , die
früher in der Johanniterkirche in Rohrdorf hingen .
Die überaus wertvollen Originale sind im Württ
Landesmuseum und werden zur Zeit im Ludwigsbur -
ger Schloß aufbewahrt , wo sie unter dem Namen
,,Rohrdorfer Altar " der Oeffentlichkeit zugänglich

wertung nachzutragen : 1. Kübler , Rotfelden ; 2. Schu -
macher , Karl , Pfrondorf ; 3. Schuler . Oberschwandorf ;
4. Sauter , Karl , Rotfelden ; 5. Reichert , Johann Georg ,
Rotfelden ; 6. Dengler , Effringen ; 7. Roller , Effringen ;
8. Jäckle , Egenhausen .

Oberkollbach . Nachdem die Gemeinde seit kur -
zem wieder im Besitz einer Glocke ist . wurde nun -
mehr auch die Turmuhr auf dem Schulhausturm von
dem Uhrmacher und Turmuhrspezialisten Peter
Bernhardt , welcher vor einigen Jahren als Flieger -
beschädigter hier zugezogen ist , repariert und in
Gang gesetzt , so daß sie nun auch wieder Zeit
und Stunde kündet , Aus franz . Kriegsgefangen -
schaft sind zur großen Freude ihrer Eltern als
auch der gesamten Einwohnerschaft zurückgekehrt :
Eugen Bäuerle und Georg Wentsch . Zur Zeit be -
finder sich noch 8 Söhne der Gemeinde in Gefan -
genschaft , während man über das Schicksal von 14
Vermißten im Ungewissen ist . Es bleibt zu hoffen ,
daß in Bälde noch manchem das Glück der Freiheit
beschieden sein möge . Das Problem der Wasser -
versorgung der Gemeinde Oberkollbach ist in diesen

-

Unsere Calwer Wochenkulturschau
Die Berichtszeit stand im Zeichen der Evan -

gelischen Woche , die von der Evang . Aka -
demie Bad Boll und vom Evang . Dekanatsamt Calw
veranstaltet wurde . Diese Akademie stellt einen
bedeutenden Beitrag zum kulturellen Leben in un -
serem Lande dar , Ihr Vortragsdienst hat nun auch
hier Vorträge durchgeführt , über die gesondert be -
richtet wird .

Das Kulturwerk Calw brachte einen Vortrag
von Dr. Biehl über den Marshallplan . Der
Redner berichtete über die wirtschaftlichen Pro -

sache mag es an der Inszenierung Ernst Gütte -
Scheers gelegen . haben , die das Possenhafte viel
zu sehr unterstrich .

Die Vorführung der Internationalen Ge -
sellschaftstänze (die eigentlich mehr am
Rande zur Kultur gehören ) durch die Tanzlehrerin
Alice Wittmann im Hotel Waldhorn war gut be -
sucht . Tanzen ist eine für gesellschaftliche Zwecke
unentbehrliche Kunst . Ueber die Daseinsberech -
tigung mancher modernen Tänze , die für uns eineund es dann mit seiner Frau verzehrt hatte . Wegen blème , die mit dem Uebergang vom Morgenthau - Ueberfremdunug bedeuten , kann man streiten . DaßRückfalldiebstahl erhielt er 3 Monate Gefängnis zu -

diktiert . Seine Frau kam mit 50 DM Geldstrafe
davon . Eine Hausgehilfin hatte einer Hausfrau
eine stattliche Menge Kleider gestohlen und muß
deshalb einen Monat ins Gefängnis ; Untersuchungs -
haft wird angerechnet ...

zum Marshall -Plan zusammenhängen , über die von -
einander abweichenden Einstellungen der Besat -

zungsmächte zur Demontagefrage , über weltwirt -
schaftliche Probleme verschiedener Art . Ein auf -
merksamer und interessierter Zuhörerkreis machte
lebhaft mit . Leider war dieser Zuhörerkreis , wie
auch schon bei einigen anderen Vorträgen , so klein ,
daß die Arbeit des Kulturwerks ernstlich in Frage
gestellt ist .

Von der Berufungsinstanz freigesprochen
Das Amtsgericht Calw verurteilte am 31. August

eine Frau aus M. wegen vorsätzlicher Milchfälschung Hier müßte durch eine Aussprache
zu 2 Wochen Gefängnis und zu 50 DM Geldstrafe . aller Beteiligten Wandel geschaffen werden , wennMit dieser Sache hatte sich am 20 . Oktober die nicht die Tradition abreißen und nicht wiedergut -
Strafkammer des Landgerichts Tübingen zu befas - zumachender Schaden entstehen soll .sen . In dieser Versammlung wurde die Angeklagte Das Stadttheater Pforzheim brachte die Operetteunter Aufhebung des Urteils der ersten Instanz , ,Wiener Blut " . Konnte man mit den musi -
freigesprochen . Auch auf eine von der Staats - kalischen Leistungen einigermaßen zufrieden sein ,anwaltschaft beantragte Geldstrafe wegen fahrläs - so nicht mit den darstellerischen . In der Haupt -

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen
FRED HARTMANN

HILDE HARTMANN
geb . Küpper

Vermählte

ELSE ROTHWEILER
BERTHOLD MÜLLER

Karlsruhe 23. Okt. 1948 Birkenfeld

DW

Calw Lütz a . d. Moset
23. Oktober 1948 .

Ihre Vermählung geben bekannt
PAUL WAGENSEIL

CHARLOTTE WAGENSEIL
geb. Huß

Leutkirch , Allgäu Neuenbürg / Württ .,
beim „Lamm Waldr . Steige 24

Conweiler . 22. Okt . 1948 .
Mein lieber Mann und unser
treubesorgter Vater

Eugen Weber -Sieb
Lehrer

schied heute früh nach lan -
gem in Geduld ertragenem
Krankenlager im Alter von
43 Jahren von uns . Seine und
unsere Hoffnung auf Gene -
sung von den aus Kriegsge -
fangenschaft mitgebrachten
Leiden durfte sich nicht er -
füllen . In tiefer Trauer : Mina
Weber -Sieb und Kinder Nora
und Wolfram sowie Ange -
hörige . Beerdigung am Sonn -
tag , 24. Oktober , 14 Uhr .

Calmbach , 17. Okt , 1948 .
Es hat Gott gefallen , unseren
lieben Vater , Großvater , Ur -
großvater

Herrn Wilhelm Proẞ
im Alter von 81 Jahren nach
kurzer Krankheit von uns zu
nehmen . Die Beerdigung hatim Sinne des Entschlafenen
in aller Stille stattgefunden .Für alle erwiesene Anteil -
nahme . Kranz - und Blumen -
spenden und den erhebenden
Gesang der Vereine , sowie
die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers sagen wir aufdiesem Wege unseren innig -sten Dank . In stiller Trauer :
Familie Chr . Schmid , Frau
Luise Müller , geb . Proẞ , Fa -milie K. Dauenhauer .

Althengstett , 21. Okt . 1948 .
Unerwartet rasch ist unsereliebe , gute Tochter , Schwe -ster und Tante

Lore Nonnenmann
im Alter von 22 Jahren von
uns gegangen . In tief . Trauer :Familie Otto Nonnenmann ,zum Lamm " . Familie Walter
Straile . Beerdigung Sonntag ,24. Oktober 13. 30 Uhr .

Ihre Vermählung geben bekannt

KARL ROTHFUSS
ELSA ROTHFUSS

geb . Schmidt
Neuenbürg

Statt :

23. Oktober 1948
Rotenbach

Gompelscheuer , 18. Okt , 1948 .
eines frohen Wieder -

sehens erhielten wir durch
einen Kameraden die sehr
schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser lie -
ber Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Girrbach
geb . 13. Sept . 1901

am 31 : Januar 1945 im Lager
Gorki bei Moskau gestorben
ist . In tiefem Leid : Die Gat -
tin : Luise Girrbach , geb . Stie -
ringer , mit Kindern ; die Mut -
ter : Marie Girrbach , Trauer -
gottesdienst Sonntag , den 24
Oktober , nachmittags 2 Uhr ,
in Enzklösterle .

VWildberg , 20. Okt . 1948 ,
Danksagung

Für die überaus große und
herzliche Anteilnahme die
wir beim Tode unserer lieben

Hannelore

die . uns durch einen Unglücks -
fall im Alter von 12 Jahren
jäh entrissen wurde , sagen
wir herzlichen Dank . Beson -
deren Dank dem Herrn Geist -
lichen für die trostreiche
Grabrede , Herrn Lehrer Hetzer
u . den Schulkameraden für die
Kranzniederlegung , dem Sing -

chör und für die vielen Kranz
und Blumenspenden . n tief -
stem : Schmerz : Die Eltern :
Friedrich Weik mit Frau Ka -
roline , geb . Ziegler , der Bru -
der : Kurt .

Bekanntmachung
Beschluß .

Der am 19. Januar 1912 in Sulz ,
Kreis Calw , geborene , zuletzt
ebenda wohnhaft gewesene le -
dige Landwirt

Wilhelm Köhler

Gewerbl . Berufsschule Calw
Für folgende Klassen fällt der
Unterricht bis auf weiteres aus :
Schreiner H III a ; Bauberufe
HIb ; H II b ; H III b . Der Wie -
derbeginn wird durch die Zei -
tung bekannt gegeben .

Aerztetafel

Dr . Meurer
Facharzt für Hals - , Nasen - und
Ohrenkrankheiten , Calw , Schil -

sie angemessen vorgeführt und gut getanzt wurden ,
sei gerne bestätigt . Die Frage der Daseinsberech -
tigung muß jeder mit sich selbst ausmachen .

Das Calwer Volkstheater brachte wieder einmal
eine ausgezeichnete Variété -Nummer als Vorpro -
gramm : Riccards Millon erwies sich als
kaum zu übertreffender Jongleur , der vor allem
auf dem Drahtseil hervorragendes Können zeigt .
Der Film ,,Der weiße Traum " zeigte die Wiener
Eisrevue , die in diesen Tagen mit einem neuen
Programm in Belgien , Holland , in der Schweiz und
Italien gastiert . Als nächster Film läuft ein längst
bekannter , Ein hoffnungsloser Fall " . Da
aber Jenny Jugo viele Verehrer besitzt , werden
diese gerne die Gelegenheit benützen , ihren Lieb -
ling zu wiederholten Malen zu sehen .

23 . Oktober 1948

Tagen infolge wiederholten Versagens der bestehen -
den Leitung erneut in den Mittelpunkt des Inter -
esses gerückt , und es ist sehr zu wünschen , daß
sich die Gemeindeverwaltung Igelsloch ihrer im
Vorjahr in einem Wasserlieferungsvertrag mit der
Gemeinde Oberkollbach eingegangenen Verpflich -
tungen erinnert und den Ausbau der Wasserver -
sorgung endlich in Angriff nimmt .

Neuweiler . Im Alter von 80 Jahren verstarb hier
Fritz Z efle . Den rüstigen Mann , der noch
vor Tagen in altgewohnter arbeitsamer Weise beim
Spalten seines Brennholzes anzutreffen war , hat ein
jäher Tod aus dem Leben genommen ; seine Ange -
hörigen fanden ihn morgens , am Frühstückstisch
sitzend , tot vor Aus franz , Kriegsgefangenschaft
sind zur Freude ihrer Familien und der Einwohner -
schaft zurückgekehrt : Paul Klink , Sohn des Straßen -
warts Klink , und Friedrich Heselschwerdt , Sohn des
Gotthilf Heselschwerdt .

-

Pforzheimer Rundblick
Um das , , Bohnenberger Schlößchen " . An der West -

lichen , zwischen Goethe - und Museumstraße , ist seit
Tagen ein Bagger dabei , den vor zwei Jahren bei
der Räumung der Straßen dort abgelagerten Schutt
wegzuräumen . Mit elementarer Wucht stößt der
lange Arm des Baggers mit seinem gefräßigen Maul
in die Trümmerberge und schüttet die gehobenen
Steine und Schuttmassen in die bereitgestellten
LKW . Ohne Unterbrechung arbeitet der Bagger an
der Einebnung des Geländes , auf dem in Kürze eine
neue Ladenfront erstellt werden soll . Bereits in den
nächsten Tagen wird die Aufteilung des Geländes vor -
genommen u . die Fundamente werden ausgeschachtet
und gegossen werden . Ueber diesem historischen
Boden stehen noch die Zeugen einer vergangenen
Welt . Die hochragenden Ruinenwände des Schlöß -
chens wurden in den vergangenen Tagen eingerissen ,
da sie eine stete Einsturzgefahr bildeten . Mit Weh -
mut sahen die alten Pforzheimer die letzten Reste
einer blühenden Vergangenheit in Schutt zusammen -
sinken . Das Schlößchen war einst eine Sehenswür -
digkeit von hohem Rang . Es wurde im Jahre 1826
von Theodor Bohnenberger erbaut und ging 1897 in

Iden Besitz der Stadt über . In seinen Räumen war
die Stadtbibliothek untergebracht , und viele Pforz -
heimer erlebten in den Leseräumen zwischen Bü-
chern und Zeitungen Stunden der Sammlung und
froher Laune . Auch zahlreiche Kunstausstellungen
beherbergten die lichten Räume und legten Zeugnis
ab von heimatlichem Schaffen und Können . Wehen
Herzens nehmen die Bürger von der Ruine Abschied ,
in der einst der Pulsschlag der Stadt zu spüren war .

Peinlicher Zwischenfall auf dem Bahnhof . Am Mon -

tag früh kam es zwischen einem Angehörigen der
Besatzungsmacht und einem diensttuenden Beamten
zu einem Wortwechsel , als der Amerikaner die Ge -
leise überschreiten wollte .. . Der herbeigerufene Fahrt -
dienstleiter vergriff sich tätlich an dem Verkehrs -
sünder . Er will nach seinen eigenen Angaben
in Notwehr gehandelt haben , da er sich angegriffen
fühlte . Der Fall wurde einem höheren Militärge -
richt übergeben .

Neuer Konsumladen . Mitten in den Ruinen des
Sedanviertels entstand in den letzten Wochen an
der Bleichstraße ein Holzhaus , das zu einem Laden -
geschäft der Konsumgenossenschaft ausgebaut wurde .
Nach Fertigstellung ist die neue Filiale dem Kunden -
dienst übergeben worden und war Anziehungspunkt
vieler Neugieriger .

Werkstätte feiner Naturbindekunst
Inh . Karl Bacher , Höfen / Enz

Wald - und Mooskränze
Fernruf 76

in bester Ausführung für Gedenk - und Todestage
Waldsträuße und Zusammenstellungeni

Fenruf 76

zu jeglichem Zweck aus haltbarstem Waldwerkstoff
Versand nach auswärts soweit möglich ..

Anfangsbedienung , freundl . , die et -
was Hausarbeit übernimmt , ges .
Angeb , u . C 4943 an S. T. Calw .

Gelegenheitskauf ! Fabrikneu , un -
gebr . : Bohrfutter f . el , Handbohr -
maschine , 16 mm , 18 DM , Dreh -
bankfutter , comb . m . 3 umdrb .lerstraße 7. neben dem Amts- Aelteres Mädchen Back, 130 mm ) , 65 DM, Farb-

gericht hat entgegen anders
lautenden Angaben im Fern -
sprechbuch Sprechstunde täglich
von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr ,
außer Samstag .

Stellengesuche

Perf . Bedienung sucht Posten in
gutem Haus für sofort od . spät .

für Küche und Haus in Gast -
wirtschaft bei guter Belohnung
für sofort gesucht . Angebote u .
C 4912 an Schw . Tagbl . Calw .

Mädchen , ehrliches . fleißiges , im

spritzpistole , Düse , 1,6 mm , Be-
hälter ca. 200 ccm . 75 DM , De-
kapiersäge , Typ 1 (Holzkonstruk -
tion ) 80 DM . Angebote unter

C 4946 an Schw . Tagbl . Calw .
Alter von 22 - 28 Jahren , für QuittenHaushalt und Mithilfe im Laden
für sofort gesucht Bäckerei und .
Weinstube Stollsteimer , Bönnig -

Pfrommer ,verkauft Friedrich
Calw , Lederstraße 45 , 3. Stock .

e . a .

Tonfilmtheater Nagold
Von Freitag bis einschl . Montag ,
jeweils 20. 00 Uhr , Sonntag 14. 00,

16. 30 und 20. 00 Uhr

BENJAMINO GIGLI

Sänger Three Hoheit
in :

Für Jugendliche zugelassen !
ACHTUNG ! Zu jeder Vorstellung
hören u . sehen Sie den bekannten Ko-
miker u . Pianisten Peter Schwarz
in , Die von damals - Wir von heute
in einem 12 Stunden -Vorprogramm .

Infolge dieses Vorprogramms
erhöhen sich die Eintrittspreise
auf allen Plätzen um DM. - . 50.

Achtung ! Drechslerei , gut einge -
richtet . nimmt noch Aufträge
an . Angebote unter C 1820 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Angeb . u . C 4944 an S. T. Calw . heim , Württ .. Kreis Ludwigsburg . Kinderbettstelle , 70x140 , weiß lack . Alleinstehender sucht mangels pas -

Geschäftsübergabe
Am 15. Oktober 1948 haben wir unser Geschäft verpachtet .Wir danken allen unseren Gästen und Geschäftsfreunden für das

ung bisher erwiesene Vertrauen und bitten , dasselbe auch auf
unseren Nachfolger Herrn Heinrich Fiedler und dessen Ehefrau
übertragen zu wollen .

Ludwig Gehring und Frau .

Geschäftsübernahme
Am 15. Oktober haben wir die Bewirtschaftung des

Gasthauses zum „ Hirsch " in Gechingen
übernommen . Es wird stets unser Bestreben sein , unseren gesch .
Gästen durch ausgewählte Getränke , zuvorkommende Bedienungund hervorragende Küche den Aufenthalt in unseren Räumen so
angenehm wie möglich zu machen . Wir bitten um ihr Vertrauen
und Ihren Besuch .

dDie Eröffnung , verbunden mit Tanz Unterhaltung
findet am 24. Oktober ab 16 Uhr statt .

Heinrich Fiedler und Frau .

0000000

KaufgesucheAushilfsstelle zum Servieren
für 1 - 2 Tage in der Woche
gesucht , Angebote unter C 4937
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Tücht . Möbels hreiner
zu sofortigem Eintritt gesucht .
Schmid u . Göttisheim , Möbel -
werkstätte , Wildberg .

Bäckerlehrling

Gebrauchte Schreibmaschine
eventl . auch kleine . und eine
Rechenmaschine gegen bar ge -
sucht . Angebote mit Preis unter
C 4936 an S. T. Calw .

Schlafzimmer in Eiche und Birke
gegen sofortige Kasse laufend
gesucht . Eilangebote unt . C 4941
an Schwäb . Tagblatt Calw ,

Nähmaschine , brauchbar , zu kau -
fen gesucht . Angebote u . C 4945
an Schwäb . Tagblatt Calw .

sender Unterhaltung Freundin ,
30 - 35 J. , geb . in Neuenbürg od ,
direkter Umgebung . Zuschriften
unter C 4940 an das Schwäb .
Tagblatt Calw .

mit Matratze abzugeb . Auskunft
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Wirtschaftsherd , neuwert . , 110x200 ,
Herd , komb . , Holz u . Gas , gebr . ,
70x120 , Hühner - bzw . Kück . -Heim
aus Holz , Ziegenlamm , 4 M. alt ,
abzug . Ang . C 4949 S. T. Calw . Tiermarkt

Neues Pelz -Cape (Nerz ) zu verk . Nutz - und Fahrkuh , 38 WochenAngeb . u . C 4919 an S. T. Calw . trächtig , setzt dem Verkauf aus .Brennholz -Kreissäge , neuw . , Holz - Marie Nofer Witwe , Herrenalb -
gestell , abzugeben . Ein jähriges Gaistal . .
Mutterschaf tauscht g . jg . Milch - Jagdhund , Rüde , schwarz -gelb , 15ziege . Ang . C 4947 S. T. Calw . Monate alt , quter Jäger , verk .'

Heiratsanzeigen Christ . Stickel , Walddorf , Kreis
Calw .

Geschäftsmann und Landwirt , 36 Junge Dachshunde , Langhaar , mitJ. , tücht . u . strebs . , charakterv ., Stammbaum zu verk . Herchen -
vermögend , wünscht Einheirat , röder , Calw . Herm . - Haffnerstr . 12
evtl . auch Kriegerswitwe . Ange - Schnauzer (Rüden ) , 3 schöne , 10bote u . C 4948 an S. T. Calw . Wochen alte . verkauft Wurster ,

Landwirtssohn , 26 J. , ev . , kurz zum Lamm , Agenbach ,
aus d . Gef . zurück , sucht Mädel
v . Land , d . Lust u . Liebe z . Land -
wirtsch hat . 22 - 25 J. alt , kennen Schreibmaschinenreparaturenzu lern . zw . b . Heirat . Bildzu -
schriften u . C 4938 S. T. Calw .

Handwerker , 43 J. , ev ., schuldlos
gesch ., m . 2 Kind . , 7 u . 13 J. ,
sucht Lebensgefährt . entspr . Alt .
Kriegerw . o . Anh . n . ausgeschl .
Bildzuschr . C 4939 S. T. Calw .

Verschiedenes

Zugelaufen großer brauner Jagd -
hund (Rüde ) . Abzuholen gegen
Futtergeld und Einrückungsge -
bühr bei Otto Hölzle , Grun -
bach , Eichbergstraße 34 .

auf 1. November gesucht. An- Zimmertisch und 4 Stühle gesucht. Ausstellunggebote u . C 4935 an S. T. Calw .
Jüngeres , solides Mädchen

zur Mithilfe im Haushalt und
zum Bedienen in Dauerstellung
gesucht . Gute Behandlg . zuges .
Gasthof Ochsen , Höfen -Enz ,

Jüngeres Mädchen
für kleinen Haushalt auf 1. No -wird für tot erklärt . Als Zeit - vember gesucht . Es ist Gelegen -punkt des Todes wird der 8. No -

vember 1945 , 24 . 00 Uhr festge -
stellt . Amtsgericht Nagold , den15 Oktober 1948 .

heit geboten , den Haushalt zu
erlernen , Heinrich Bätzner , Mö-
belschreinerei , Nagold , Waldach -
straße Nr . 3.

Angebote unter C 1821 an
Tagblatt Neuenbürg .

Verkäufe

Herren -Fahrrad

4. 00x19 ,

, ,Miele " . komplett , zu verkauf .
Wer , sagt die Agentur Nagold
des Schwäb . Tagblatts .

Verkaufe einen Reifen ,
95 % ig . Dongús , Althengstett .

Elektr . Singernähmaschine , kompl . ,
mit Motor , neuwertig , gegen An -
gebot zu verkaufen . Zuschriften
unter C 4942 an S. T. Calw .

neuer Entwürfe

Geschäftliches

jeder Art werden schnellstens
ausgeführt . Valentin Seubert ,
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13 .

Polstermöbelgestelle können laufd .
geliefert und angefertigt werden .
Angeb . u . C 4950 an S. T. Calw .

Rundfunkgeräte
Rundfunk - Reparaturen , Umbau ,
kostenlose und fachmännische
Beratung bei
Höhn - Hohmann , Radio ,
Neuenbürg .

Das kleine Wüstenroter Haus in allen
fortschrittlichen Bauweisen und Aus -
führungen mit Modellen und Grundrissen .
Eine zeitnahe Anregung für die Gestaltung
künftiger Heimstätten und Wohnungen .

Am Sonntag , den 24 . Oktober 1948 in WILDBAD ,
Hotel Wildbader Hof " durchgehend von 10 - 19 Uhr .
Sachberater für den Kreis Calw : Dipl . - Ing . Walter Selter ,
Althengstett .

"

Aelteste und größte deutsche Bausparkasse

GdF . Wüstencot Gemeinnützige GmbH.,
Ludwigsburg .
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